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\ Pind Förderer des Vereins. 


York, 


. Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeihnele Wirkung. | 


a 16Gent. 


k Zur Beachtung! 


. Die Office der „„Abendpoft“ 
befindet fih jest in Dem 
Abendpoit -» Gebäude, 203 
Fifth Ave., swiihen Monroe 
und Adams Sir. 


Celegraphifche Depeftgen. 


(Geliefert von der United Preß.) 
Inland. 


Das neue gelobte Land. 


Watertown, S. D., 16. April. Der 
Menſchendrang am Landbureau war 
Beute no ch größer als geſtern Mittag, 
zur Zeit der Eröffnung der Sifjeton- 
indianer⸗Reſervation. Alles iſt übris 
gens bis jetzt ziemlich harmoniſch und 
orbnungsmäßig verlaufen, und es iſt 
beſonders bemerkenswerth, daß während 
des ganzen Andranges der „Buhmer“ 
kein einziger Fall von Truntenheit bes 

ft wurde. 

edgerwood, N. D., 16. April. Die 
Befiedelung des neueröffneten Gebietes 
ging faft in allen Fällen ohne bejondere 
Vriphelligkeit vor fi. ES wird no 
mehrere Wochen lang genug jhönes 
Land zu haben jein. 
Gibt's no ein Nahfpiel? 

BWafhington, D. E., 16. April. €3 
beißt, die Mitglieder der Congreßaus— 
fhüfje für das Auswärtige feien ent- 
rüftet darüber, daß Präfident Harrijon 
ber italienifchen Regierung 825,000 für 
bie Hinterbliebenen von drei Opfern Der 
New Drleanjer Lynhmörder zahlen ließ. 

Sie wollen dagegen Einfpradpe erhe: 
ben, daß fich ber Präfident hierzu be— 
fugt glaubte, ohne den Gongrep erjt zu 
fragen, 

Blatterufhreden. 

St. Louis, 16. April. Unter den 
Pafjagieren und Angejtellten am Union: 
Bahnhof entjtand geftern Naht eine 
völlige Panik, und zwar auf die Kunde 
bin, daß eine foeben aus dem Diten 
‚gingetroffene Wagenladung ruffijcher 

inwanderer mit den Boden behaftet 
fei. An weniger denn zwei Minuten 
war der, genze Bahnhof geleert, und 
Männer, Frauen und Kinder purzelten 
in wilder Flucht einander über Die 
Beine. Die Sanitätspoligei wurde her: 
beigerufen, und eine Unterjuhung ergab, 
hab keine Roden bei den Einwanderern 

tirten, _ Lebtere find nah Council 
„ ‚ufs, Zu, und nad verjchiedenen 
Plätzeñ in Californien beffimmt, 


Bahnunglük. 


Gleveland, D., 16. April. Der weit: 
wärts bejtimmte Chicagoer Poſtzug 
zannte gegen Mitternacht zu Vermilion 
MW das hintere Ende eines Güterzuges, 
und die Locomotive des erfteren Zuges 
wurde zertrümmert, wodurd eine Ber- 
jpätung um mehrere Stunden herbeige: 
führt wurde. Niemand wurde erheblid) 


verlegt. 
Der Senerdämen. 


Burlington, Col., 16. April. Ein 
furchtbares Prairiefeuer mwüthet im 
nordmwejtlihen Theil von Kit Carfons 
County. Die Gegend ift von Viehzüch- 
tern bicht bejiedelt, und der Schaden 
wird jehr bedeutend fein. 


Intereſſauter Rechts fall. 


Cincinnati, O., 16. April. Geſtern 
rwirkte die „Harmoniſche Spirituali— 
ſtiſche Geſellſchaft“ dahier Körper⸗ 
ſchaftsrechte. Als Zweck dieſes Vereins 
wird bezeichnet: Verbreitung und För— 
derung der Philoſophie und Erſchei— 
nungen des Spiritualismus; Wahrung 
der Würde der ſpirituellen Rednerbühne; 
Aufbringung eines Fonds zur Erbaus 
ung eiues fpiritualiftiihen Qempels, 
u. f. w. Die Incorporationgzr apiere 

n fieben Namen, und zwei Derjel- 
gehören Perfonen an, welche: jchon 
Bor länger ald 50 Jahren gejtorben 
find. Eine der Hauptperfonen des Ver: 
eins erklärte, als fie hierauf aufmerks 
am gemacht wurde, bie Geijter dieſer 
Weiden feien eben gleichfalls Freunde 
Unter die: 
fen Umftänden wird jett die GStreitfrage 
aufgeworfen, ob die Körperfhhaftspapiere 
gejeßliche Geltung haben ober nicht, 


Dampfernachrichten. 
Augelommen: 

New York: Spree von Bremen; Cos 
nemaugb von Antwerpen; Thingvalla 
von Stettin; Dania von Hamburg; 
Etrutia von Liverpool; Normannia von 
Hamburg. 

Kiverpool: Wyoming von New York; 
Umbria und Bothnia von New Port. 

London: In Sicht, Jlinois von New 
Dort; Polynefian von Baltimore; Bos- 
tonian und Kanjas von Bojton. 

Southampton: Slavonia, von New 
Dort nah Hamburg. 

Antwerpen: Weiternland von New 


Abgegangen: 
Chriftianfand: Hecla nad) New York. 
‚Kiverpool: Majeftic von New York. 
Wetterberit. 
Für bie näditen 18. Stunden folgen» 


bes Wetter in Jlinois: Regenfchauer; 
ein wenig wärmer; Cüdwinde, 


mehreren Tagen Bilden‘ in 
land die Enthüllungen über den Zu- 
d des britiſchen 
ber —* — 


Heeres, welche vor 


Ausland. 


Die bayrifhe Thronfolge, 

Münden, 16. April. E38 verlantet, 
dak Unterhandlungen tin Gange jeien, 
im Falle des Ablebens- des irtfinnigen 
Königs — welches bald eintreten dürfte 
— den Prinzen Leopold zum König zu 
erwählen. Leopold ift der zweite Sohn 
des Prinzregenten Luitpold. Er wurde 
am 9. Februar 1846 geboren und ver- 
mählte fih am 20. April 1873 mit 
Gifela, Erzherzogin von Defterreid, 
einer Tochter des Kaifers Franz Jofeph. 
Legterer fol ftark zu Gunften des obigen 
Planes fein. Man hofft, dur Unter: 
brechung der directen Nachkommenſchafts⸗ 
linie den Anflug von Wahnſinn, wie er 
ſich auch beim älteſten Sohn des Prinz⸗ 
regenten, dem Prinzen Ludwig, gezeigt 
zu haben ſcheint, zu vermeiden. 

Annüße Senfatiousmadie, 

Berlin, 16, April: Es wird erklärt, 
daß die geftern in die Welt telegraphirte 
Nachricht von einer heftigen Auseinan- 
derjegung zwifchen dem amerifanifchen 
Gefandten Bhelps und dem deutjchen 
Gecretär des Auswärtigen — weil bie 
deutfhe Regierung San Domingo ge: 
zwungen haben follte, Deutfchland die: 
jelben Handelsprivilegien zu gewähren 
wie den Ber, Staaten — auf einer 
harmlojen Schäferei berube. Hr. Phelp3 
hatte es ji, wie berichtet wird, gar 
nicht einfallen lafjen, den Gecretär bes 
Aeußeren um eine Audienz in diejer 
Sade zu erjuchen, fondern er beiprad 
fi mit ihm betrefis des neuen Auslie: 
ferungsvertrages zwiſchen Deutſchland 
und den Ver. Staaten. Während der 
Unterhaltung über die beiderſeitige Tra— 
gung der Auslieferungskoſten bemerkte 
Hr. Phelps ſo nebenher ſcherzend, die 
Ver. Staaten hätten der Republik San 
Domingo beträchtliche Zugeſtändniſſe ge— 
macht, ohne irgend eine entſprechende 
Gegenleiſtung, worauf der Secretär, 


ebenfalls in ſcherzendem Tone, erwi⸗— 


derte: „Das habe ich nicht gewußt, daß 
Amerika eine Schutzherrſchaft über San 
Domingo ausübt!“ Das Ganze war 
nichts als eine lüſtige Plauderei. 


Deulſchland thut nicht mit. 


Berlin, 16. April. Die deutſche Re— 
gierung beabſichtigt nicht, internationale 
Abmachungen zwiſchen den Regierungen 
betreffs der Anarchiſten vorzuſchlagen 
oder ihre Zuſtimmung dazu zu geben. 
Sie iſt im Gegentheil der Anſicht, daß 
jede Regierung verpflichtet ſei, bei anar— 
chiſtiſchen Ausſchreitungen auf eigene 
Hand und ganz nach den beſonderen 
localen Verhältniſſen vorzugehen, zumal 
die „Anarchiſten“ keinen wirklichen 
Halt an der Volksmaſſe hätten, ſondern 
ein Häufchen ſich gegenſeitig befehdender 
Fanatiker ſeien. Selbſt falls eine inter— 
nationale Organiſation von Dynamitern 
und Anarchiſten beſtehen ſollte, würde 
die deutſche Regierung von dieſer Hal— 
tung nicht abgehen. 


Der Mail-Arbeitertag. 


Wien, 16. April. Die Socialdemo- 
fraten treffen eifrige Vorbereitungen für 
die Mailundgebung, und da der erjte 
Mai auf einen Sonntag fällt, jo war 
urfprünglich vorgefählagen, die Kundges 
bung am nädjten Tage zu veranftalten. 
Inder wurde diefer Plan verworfen, 
und jest wird Die frage erörtert, ob 
nicht die TIheilnehmer der Kundgebung 
Arbeiterbloufen tragen follten, um fie 
von gewöhnlichen feiertagstheilnehmern 
unterfcheiden. Am Bormittag werden 
Berjammlungen ftattfinden, in den Bes 
fchlüffe zu Gunften des Achtſtundentages 
und des allgemeinen Stimmredtes ge: 
faßt werden follen, und Nahmittags 
werden Umzüge im Prater veranitaltet. 
Die Führer werden, wie auch in frübe- 
ren Fällen, die volle Verantwortlichkeit 
für die Aufredterhaltung der Ordnung 
auf fich nehmen. Zum erjten Male 
werden jich diefer Kundgebung auch die 
Ladengehilfen und die unteren Claſſen 
der Handlungsbdiener anichließen, welche 


fi) mit den focialsdemofratifhen Leb:- 


ren einverjtanden erklären. 


Sturm und Strofl. 

London, 16. April, Im ganzen 
Südosten von England war man heute 
früh fehr erftaunt, etwa 12 Fuß Schnee 
auf den Boden zu finden. Niemals in 
ber Gefhichte Englands bat man ein 
foles Schaufpiel um diefe Zeit erlebt. 
Die Inojpenden Saaten wurben tief be- 
graben, und Alles trug das Ausjehen 
bes tiefften Winters. Die Kälte ijt jehr 
fireng, und das Thermometer ijt in den 
legten Tagen um 30 ©rad gefallen, 
Der Berkchr auf Bahnen und Landitra- 
en ift gefperrt, und auf'3 Neue ift 
große Noth unter den Armen ausgebro: 
den. Auch der Schiffsverkehr ift an 
allen Häfen blodirt, und man fürchtet, 
daß eine Menge Schiffsunfälle zu vers 
zeichnen fein werden. Bon einigen weiß 
man bereitd. 


Der Anarhifienproceh. 


Paris, 16, April, Ravadol, der 
vielgenannte, angeblih anarciftifche 
Attentatsunternehmer, bat Lagafe zu 
feinem Bertheidiger beftimmt. Der 
Brief, in welhem er ihn davon in Kennts 
niß feßt, enthält grobe orthographifche 
Vehler und zeigt, daß der Gefangene im 
Allgemeinen fehr ungebildet iſt, trotz 
der wunderbaren Bekanntſchaft mit ge⸗ 
wiſſen chemiſchen Geheimniſſen. 

Lagoſſe war auch der Vertheidiger 
von DeCamp und Dardare, Ravachols 
Geſinnungsge geweſen und hatte 
N u bemänteln, 


Ijaffen, daran e. 
Niyardfon, Adolph Nathan, Geor 


Chicago; Samftag, den 16. April 1892. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Sträffinge maffenhaft geflorben. 
Paris, 16. April. Nicht weniger 
ald 53 Gträflinge im Zuchthaus zu 
Nanterre find an der Cholorine gejtors 
ben. Die Sanitätsbehörden veranjtals 
ten eine Unterfuchung, 


Tefegraphifde Notizen. 


— Gejtern wurde die formelle Anz 
Plage gegen ben Anarchiſten Ravachol in 
Paris und feine fünf Mitbefchuldigten 
eingereicht, 

— Rie aus Melbourne, Auftralien, 
gemeldet wird, werden jegt die firenge 
ften VBorfihtsmaßregeln getroffen, um 
einen Selbſtmord des Maſſen-Frauen⸗ 
mörders Deeming zu verhindern. 

— Der franzöſiſche Juſtizminiſter 
Nicard hat in einem amtlichen Schreiben 
die ſämmtlichen Präfecten des Landes 
angewieſen, den Prieſtern zu verbieten, 
die Geſetze oder die Regierungen zu kri⸗ 
tiſiren. 

— Die Nachricht, daß es 100 ver⸗ 
urtheilten Häftlingen gelungen ſei, aus 
dem Gefängniß in Balem, Mexico, zu 
entkommen, war eine irrthümliche. Es 
beſtand nur ein derartiges Complott, das 
indeß vereitelt wurde. 

— In ſcheußlicher Weiſe graſſiren 
gegenwärtig die ſchwarzen Blattern in 
Volen, beſonders an der galiziſchen 
Grenze. Die meiſten davon Ergriffenen 
ſtarben ſchon am dritten Tage. Ruſſiſche 
Juden, welche aus Kleinrußland kom— 
men, haben die Seuche eingeſchleppt. 

— Die ſpaniſchen Socialiſtenführer 
haben die Regierung benachrichtigt, daß 
ſie wegen der vorgekommenen anaärchiſti— 
ſchen Ausſchreitungen auf Salle Umzüge 
am 1. Mai verzichteten. Der Gouver⸗ 
neur von Madrid iſt übrigens der An— 
ſicht, daß die in letzter Zeit verübten 
Attentate lediglich von einzelnen Ver— 
brechern herrührten. 

— Die Arbeiter in Amfterdam, Rot: 
terdam, Vlijjingen, dem Haag und-an: 
deren bHoländifchen Städten treffen 
umfaffende Borbereitungen für Die 
Maifeier. Meijt find Verſammlungen 
unter freiem Himmel in Ausjicht ge= 
nommen. (3 werden in Holland Feine 
Unruhen befürchtet, und die Polizei ijt 
nicht verjtärkt worden. 

—— In London traf die Kunde ein von 
einem Jujammenjtoß zwifchen den Streit: 
fräften des Emirs von Afghaniitan und 
einer Truppenmadht des Shans von 
Junael. Erjtere blieben jiegreih und 
oberten die Stadt Asmar. Diejer Gieg 
maht den Gmir zum Herrn eines der 
Päffe, welche durdedas Hochland Pamir 
nad Indien führen. 

— Beriäten zufolge, die aus Gt. 
Petersburg nad London gefandt wurden, 
hat der rujfiiche Staatsrath eine Reihe 
erniter DBerfügungen getroffen, welche 
auf einen in nächjter Zeit bevorjtehenden 
Krieg ſchließen laſſen. Unter Anderm 
iſt ein Plan zur Annahme gelangt, wo— 
nach ſämmtliche Privatbahnen und 
Dampfer im Falle einer Mobilmachung 
der Armee an die Regierung übertragen 
werden. Auch ſollen alle diejenigen 
Perſonen, welche Privatunterricht in der 
polniſchen Sprache ertheilen, ohne vor—⸗ 
hergegangenes Verhör beſtraft werden. 

— Die bulgariſche Regierung hat in 
einer energiſch gehaltenen Note an die 
türkiſche das Erſuchen an letztere geſtellt, 
von Rußland die Auslieferung der 
muthmaßlichen Mörder des Dr. Vulko— 
witſch, des bulgariſchen Geſchäftsträgers 
in Conſtantinopel, zu fordern. Die 
Mordverdächtigen — Schiſchmanoff und 
Tuſekſcheff — waren in Conſtantinopel 
verhaftet, jedoch auf Betreiben des ruſſi— 
ſcher Conſuls wieder freigegeben und auf 
einem ruffifgen Dampfer nad Odefja 
gefchafft worden. Werner wird in ber 
Note die Pforte erfucht, die bulgarifchen 
Flüchtlinge, welche für rujfiiche Inte— 
rejien in ber Türkei thätig ſeien, auszu— 
weiſen. 

— Während der geftern abgelaufenen 
7 Tage wurden in den Ber, Staaten 
191 Bankerotte gemeldet, in Canada 
35, zufammen alfo 226, gegen 251 im 
der entfprechenden Woche des Vorjahres, 
208 in der VBorwodhe und 218 in der 
vorvorigen Woche, 

— Die erfte Aımtshandlung des neuen 
Polizeifuperintendenten Byrnes in New 
York war der Befehl zu einer großen 
Sonntags-Wirthshetze. Vermuthlich 
werden wieder mehr Erpreſſungsgelder 
bedurft. 

— Nachdem nun das gute Einver—⸗ 
nehmen zwiſchen den Ver. Staaten und 
Italien wiederhergeſtellt iſt, kehrt auch 
der amerikaniſche Geſandte Porter auf 
ſeinen Poſten zurück. Er reiſte heute 
Nachmittag von Indianapolis nach 
Wafhington ab und wird ſich von da ſo 
ſchnell wie möglich nach Rom begeben. 

— Im Gefängniß zu Tahlequah, 
Indianerterritorium, wurde der bo⸗jäh⸗ 
rige Vollblutindianer John Waner we⸗ 
gen Ermordung von John Dougherty 
gehängt. Vorher hielt er eine längere 
Rede, in welcher er befannte, daß er zu 
drei geheimen Gejellihaften gehört habe, 
deren Mitglieder verjhiedene Mordthas 
ten begangen hätten, und daß ihm eine 
biefer Gejellienaften, um feine Treue zu 
erproben, den Befehl zur Ermordung 
von Dougherty ertheilt habe. 

— Eine Meile jüblih von Grenada, 
Miff., entgleifte der zu einem Zuge ber 
Suimois-Centralbahn gehörige Privat: 
wagen von C. 5. Ripley, dem DVice- 
Vräfidenten der Chicago:, Milmaufee- 


& St. Baul-Bahn, und. — 


darunter die Chicagoer 
Chambers und W. M. Mi vurde 
verlegt, Mehrere andere Züge erlitie 


——— 


Advokat und Staatsanwalt. 


Der Advokat Wollfolk argumentirte 
heute vor Richter Baker um einen neuen 
Prozeß für den minderjährigen Charles 
Knoch, der kürzlich wegen Diebſtahls zu 
18 Monaten Gefängniß verurtheilt 
wurde. 

Dieſe Gelegenheit benutzte der Advo⸗ 
kat, um dem Hilfsſtaatsanwalt Longes 
neder über feine Handlungsweife wäh: 
rend des Prozefjes die bitterften Vor⸗ 
würfe zu maden, 

„Nie, jo lange ih an den Gerichts: 
höfen practizire“, jagte,er, „habe ich ge= 
fehen, daß ein Staatsanwalt eine folche 
Einfhücterungsmethode in Anwendung 
gebragit hätte, als eg in diefem Prozeh 
der Sal war. Herr Elliott betrug jich, 
während er feine Anfprache an die Ge: 
Ihworenen hielt, wie ein wildgewordener 
Stier. Seine Auslafjungen, waren 
derartig, Daß die Geſchworenen es 
für gefährlih Halten mußten, ans 
derer Meinung zu fein, als er.“ Der 
‚Staatsanwalt hörte fich die Rede an, 
erwiberte aber nichts, Richter Baer 
wird jeine Entjeidung fpäter abgeben. 


Nnited States Eorporations 
Bureau. 

Dem Bericht des „United States 
Corporation Bureau“ entnehmen wir 
die folgende Zuſammenſtellung der in 
der laufenden Woche im Bundesgebiete 
gegründeten Unternehmungen: 

Geſammtzahl der Unternehmungen, 
371. 

Gefammtjumme de3 bei denfelben 
veranlagten Capital, $90,068,300. 

Das leßtere vertheilt fich auf die ein- 
zelnen Branchen wie folgt: 

152, Raufılännifge Gejchäfte 

und Fabriken 812,039,260 
3 Nationalbanten......... $200,000 
9 Sonjtige Banken ......$1,215,000 
46 Gold: Silber: u. f. w. .... 

Gruben: u. Hüttenwerfe$27,701,000 
6 Kohlen: und Eijenderg: .... 

WERBE 2 2.402 40400000 + 1,080,000 
18 Beleudtungs:, Heizungs=, 

Krafterzeugungs: u. Trans: 

portanjtalten...:......86,378,000 
17 Baus und Leihvereine $21,216,000 
3 Bewäfjerungs-Anlagen....8175,000 
117 Richtklaffificirte ..... $13,793,840 

— —— — — 
Abgefaßte Spitzbuben. 


Thomas Bennett und Charles Ruſſell 
ſind zwei unternehmende Burſchen, die 
ſich vorgenommen hatten, während der 
Feiertage Feine Noth leiden zu wollen. 
Um ji mit den nöthigen Mitteln zu 
verjehen, begaben fie fich gejtern Abend 
nad der Kirche an der Ede der Albany 
Ave und Sadjon Gtr., in welder 
Gottesdienit jtattfand, und Hatten be= 
reitö $36 aus den Tafchen der Andäch- 
tigen in ihren Bejig gebradt, als jie 
abgefaßt wurden. Unter den Beraubs 
ten befanden fih Frau Schauer von No. 
94 Whipple Str. und Frau XTomner 
von 262 ©. Kedzie Ave. Richter 
Blume, dem die Burjchen heute vorge: 
führt wurden, verjchob den Fall bis 
zum 19, April, jo daß fie die Diter: 
feiertage in der Zelle zuzubringen haben. 


Dem Griminalgericht übertwiefen, 


Caroline Hal und Angelina Scott 
wurden heute durh Richter Glennon 
unter der Anklage, junge, unerfahrene 
Mädchen in verrufenen Häufern unter: 
gebracht zu haben, dem Criminalgericht 
überwiefen. 

—O —— — — 


Reues Zahlengenie. 


Außer dem Piemonteſen Inaudi, der 
durch ſein Kopfrechnen unlängſt die 
ganze Akademie der Wiſſenſchaften in 
Paris in Erſtaunen geſetzt hat, führt 
Italien jetzt noch einen zweiten Kunſtrech— 
ner in's Feld, den aus San Colomino 
ſtammenden Ugo Zaneboni, der gegen— 
wärtig in Ferrara ſeiner Militärpflicht 
genügt. Nach ſeiner Entlaſſung will 
Zaneboni, der in Folge der ununter— 
brochenen Gehirnthätigkeit an nervöſen 
Zudungen der Gefihtsmusteln leidet, 
eine Rundreife antreten und fein Licht 
in veridiedenen Großjtädten Europas 
leuchten lafen. SZaneboni ift im 
Stande, jede beliebige ihm genannte 
Anzahl von Jahren jofort in die ent- 
Iprehenden Monate, Tage, Stunden, 
Minuten und Sekunden umzurechnen. 
Sn wenigen Minuten zieht er aus viel- 
ftelligen Zahlen die Quadrat und 
Kubifwurzel aus, jelbjt bis zur vierten 
und fünften Potenz. Zaneboni Hat 
aber noch) einen bejonderen „Tric”, den 
ihm ſelbſt Inaudi nicht nachmachen 
dürfte: er hat das ganze italieniſche 
Wörterbuch von Fanfani auswendig 
gelernt und weiß aus dem Gedächtniſſe 
anzugeben, auf welcher Seite, in wel— 
cher Spalte und welcher Zeile jedes be— 
liebige Wort zu finden iſt, nach dem er 
gefragt wird. 


Far die ricfige Verbreitung der „„Abend 
— * die — —528 ablegen, 
u A td 


Telegrapfifge Notizen. 


— Am 20. März war der Einwanbe- 
rer Philipp Herzog in New York ange: 
tommen. Cr fah jo armjelig aus, daf 
Oberſt Weber jhon im Begriff itand, 
ihn zurückzuſchicken, — als Herzog 83000 
vorzeigte und darauf nach Kirkville, Ill., 
ſeinenn Beſtimmungsorie, weiterreiſen 
konnte. Jetzt hat Oberſt Weber von 
Bankiers Chapin & Houghton in Kirk⸗ 


ville einenBrief erhalien, welcher beſagt, 
1 | daß in ihrer Bank 83500 für Herzog 
1! bereit fiegen, daß biefer aber nit ange: | 
[fomwen und nirgends eine Spur von | 


“ 


Eheſcheidungen. 


Den Reigen der Scheidungsluſtigen 


eröffnete heute der Verſicherungsagent 
George H. Stinton. Er erzählte dem 
Richter, daß er ſeine Gattin vor drei 
Jahren in Newberry, N. Y., zu ver—⸗ 
laſſen genöthigt geweſen ſei, weil die— 
ſelbe dem Genuſſe geiſtiger Getränke 
über alle Maßen ergeben geweſen wäre. 
Beweiſen konnte der Mann ſeine Be— 


hauptung nicht und wird deshalb ſeine 


Feſſeln wohl weiter tragen müſſen. 

Die Watſon'ſche Eheſcheidungs-Ge— 
ſchichte beſchäftigte auch heute wieder die 
Gerichte. Vor Kurzem hatte Frau Ida 
Watſon bekanntlich von Artemus w. 
Watſon geſchieden ſein wollen. Sie be— 
ſchuldigte ihren Gatten des böswilligen 
Verlaſſens und behauptete, daß derſelbe 
ſie zu vergiften verſucht hätte. Der Ge— 
richtshof konnte die Ueberzeugung von 
der Wahrheit der Klagen nicht gewinnen 
und verweigerte das erbetene Decret. 

Nun hat Watſon den Spieß herum—⸗ 
gedreht und beſchuldigt ſeine Gattin, 
die inzwiſchen zu ihrer Mutter, Frau 
Denial, zurückgekehrt iſt, i hin böswil— 
lig verlaſſen zu haben. Es ſcheint, als 
ob die Schwiegermama nicht die min— 
deſte Schuld an dem Zerwürfniß der 
jungen Ehelente trägt; der Gerichtshof 
behielt ſich die Abgabe des Urtheils bis 
auf weiteres vor. 

Frau Birdie Hardy weiß über ihren 
Gatten, welchem ſie im Jahre 1885 an— 
getraut wurde, nichts Gutes zu jagen. 
Er hat fie, wie dur Zeugen beitätigt 
wird, wiederholt auf offener Straße 
graufam mißhandelt und entging in 
einem folchen Nalle nur mühjam einem 
Lynch-Gerichte. 

Noch ſchlimmer trieb es Joſeph L. 
Fendrick, der Gatte von Frau Mary 
Fendrick. Als er eines Tages, wie es 
ſehr häufig vorkam, betrunken nach 
Hauſe kam, zog er ſein Meſſer und 
wollte ſeine Ehefeſſeln kurz und bündig 
dadurch löſen, daß er ſeiner Frau das 
Lebenslicht ausblies. Nur durch das 
Dazwiſchenkommen von Nachbarn ent— 
ging die Frau dem ihr zugedachten 
Schickſale. 

In beiden Fällen verſprach der Rich— 
ter den Klägerinnen die erbetenen De— 
erete. 

Frau Gertrude A. Maginn plaidir'e 
heute vor Richter Tuley um Alimen e 
für die Zeit, bis der von ihr gegen ihren 
Gatten Madiſon angeſtrengte Schei— 
dungsprozeß entſchieden iſt. Die Frau 
erzählte dem Richter, daß Madiſon 
gerade ſo lange bei ihr ausgehalten hat, 
bis er ihr Vermögen, beſtehend in ca. 
32000, durchgebracht hatte. Sie gab 
ihm das Geld, da er ihr erzählte, er 
brauche daſſelbe zur Fertigſtellung meh— 
rerer werthvoller patentirter Erfindungen. 

Sogar ihre Möbel verpfändete ſie, 
um die nöthige Summe aufzubringen. 
Seine Erfindungen ſollten nach ſeiner 
Ausſage 860, 000 werth ſein. 

Magian war ebenfalls anweſend und 
verſuchte, die Ausſagen der Gattin zu 
entkräften. Er gab an, daß er ge— 
zwungen geweſen ſei, die Frau zu ver— 
laſſen, da einfach mit ihr nicht mehr 
auszukommen geweſen ſei. Sechs Mo— 
nate lang habe er allnächtlich unausge— 
kleidet in ſeiner Office geſchlafen, weil 
er ſich gefürchtet habe, nach Hauſe zu 
gehen. 

Nach längerem Parlamentiren bewil— 
ligte der Richter der Frau $3 pro 
Woche. 

Die im Hauſe No. 1050 Waſhington 
Boulevard wohnhafte Frau Myrtha B. 
Hurd hat ihren Gatten verlaſſen, weil 
dieſer angeblich faſt ſtets betrunken war. 
Der Richter verſprach ihr ein Decret. 

Den gleichen Scheidungsgrund gibt 
die Gattin des Grundeigenthumshänd— 
lers Thomas Dolan an. Auch ihrer 
verſprach ſich der Richter anzunehmen. 

In der freudigen Hoffnung, heute 
von ihren ehelichen Feſſeln befreit zu 
werden, hatte ſich Frau Lydia E. Drake 
ſchon heute Morgen mit ihrer Oſter⸗ 
haube geſchmückt, als ſie vor dem Rich— 
ter erſchien, um die gegen ihren Gatten 
Frank angeſtrengte Klage zu vertreten. 
Drake iſt ein Reiſender für eine Litho— 
graphen-Firma, deren Geſchäft ſich in 
dem Gebäude No. 232 Dearborn Str. 
befindet. „SH verbeirachete mich mit 
Trank im Jahre 1890,* fjagte die Kläs 
gerin, „und blieb mit ihm bis zum 
Juli v. J. zuſammen. 

Er behandelte mich mit raffinirter 
Grauſamkeit und zwang mich für ihn 
und ſeine Schweſter Dienſtboten-Arbeit 
zu verrichten.“ Ein Zeuge beſchwor, 
daß Drake nebenbei mit einem Frauen⸗ 
zimmer Namens Lillie Armſtrong auf 
fehr vertrautem Fuß geſtanden habe und 
in Folge deſſen wurde der Klägerin die 
Bewilligung der Scheidung verſprochen. 


Unter Den Nädern. 


Eine Meile füblih von Highland 
Park wurden gejtern auf den Geleijeu 
der Northweitern Bahr zwei unkif ınnte 
Männer von’ einer Locamotive überfah: 
ren und getöbtet. Der Locomotivführer 
bemerkte die Leute und gab das Noth- 
fignal mit der Dampfpfeije; die Wande: 
rer überhörten die Warnung indeh. Der 
Zug Fonnte nit. zum Halt gebradt 
werden. 
der Morgue in Highland Part. 


Berurtheilte Diebinnen, 


Emma Ford und Alice Key wurben 
heute wegen Diebftahles proceyjirt und 
die erjtere zu fünf, leßtere zu zwei Jah: 


‚zen Zudtbaus verurtheilt.. 


— te 


haben, und NRicter 


Beide Leichen befinden ji in | 


fijjemals im Chicago | 


T 


Die „Abendpoft“ 


— Int eine — 


äglihe Auflage 


von 


4. Jahrgang. — Ro. 91, 


Kurz und Reu. 


Der im Haufe No. 646 Canal 
: Str. wohnhafte Martin Ryeröberg be: 
ı hauptet, von feinem ehemaligen Ge: 
ſchäftstheilhaber M. Gurzberg, wohn— 
haft No. 68 Liberty Str. ſchlimm 
verhauen worden zu ſein und veranlaßte 
heute die Verhaftung Gurzberg's unter 
der Anklage des Angriffes mit der Ab— 
ſicht zu tödten. 
*John Brown, der früher in den 
Dienſten der „Chicago TelephonComp.“ 
geſtanden war, wurde heuie um 825 
| gebüßt, weil er im Gebäude No. 25 N. 
„eflerfon Str. boshafter Weije Tele: 
| phon- Drähte durchihnitten hatte, 
| _ * Richter Blume beitrajte heute 48 
sungen, welde an der Weftern Ave. 
| auf in Bewegung befindliche Züge der 
Milwaukee & St. Paul Bahn gejprun: 
gen waren, um je $2, 
* Die Bundes -» Großgefhworenen 


* 


- 


find für den 30. Mai einverufen wor: 
den und es wird gejagt, dap fie jih 
diesmal mit einigen jehr widhtigen Fäl: 
len zu beichäftigen haben werden. Die 
Namen der Gejchworenen werden im 
Lauf der nädhjten Woche bekannt ge= 
mat. 

* Nohn Lyle King, einer der befann: 
teften AdvoFfaten Chicagos, ftarb heute 
nah einjährigem SKrankfein in feiner 
Wohnung, No. 230 Wels Str., im 
Alter von 67 Jahren. 

* In dem Suquejt in dem Falle von 
Edgar %. Eole, defjen.Leiche befanntlic) 
am Mittwod) früh von den Wellen des 
Sees am Fuße ter 44. Str. an’3 Ufer 
gejpült wurde, entichieden die Coroners: 
Geſchworenen, daß Cole durch Ertrin— 
ken um's Leben gekommen, daß aber 
nicht zu beſtimmen ſei, ob durch einen 
Unglücksfall oder andere Urſachen. 

*Heute finden in Evanſton die Schul⸗ 
wahlen ſtatt. Die „City“-Wahlen fol— 
gen am Dienſtag. Eine an anderer 
Stelle ds. Bl. unter der Ueberſchrift 
„Kurz und Neu“ veröffentlichte gegen— 
theilige Notiz beruht auf einem Schreib— 
fehler. 

* Geſtern Abend ſtarb in ihrer Woh— 
nung, 3013 Broad Str., Frau J. Lynch 
eines plötzlichen Todes. Der Coroner 





iſt von dem Vorfalle verſtändigt worden, 


doch ſcheint es, daß eine ngtürliche To— 
desurſache vorliege. 

* Der demokratiſche Staats-Convent 
wird am 27. d. M. in Springfield er⸗ 
öffnet werden. Die Verhandlungen 
follen 2 Tage währen. 

* Yın Dienftag, den 19. d. M., findet 
im „Deutſchen Preß-Club“ der dies— 
monatlche Herren-Abend ſtatt. 
Haupt-Vortrag, eine phyſiognomiſche 
Plauderei „Der Blick“, wird Herr Dr. 
Bernard halten. Es iſt im Uebrigen 
eine Reihe von gediegenen muſikaliſchen 
und humoriſtiſchen Vorträgen angemel— 
det. 

* Der Poliziſt Heilmann von der Ar⸗ 
mory-Station verhaftete heute Morgen 
einen Mann Namens Xohn Schmidt, 
der fich vermitteljt gefälichter Anweijuns 
gen von verfchiedenen Yirmen Waaren 
verichafit haben jol. Er wurde bei 
Wagner & Go., No. 310—312 ©. 
Elark Str., auf friiher That ertappt. 

* Die Großgefämworenen erklärten 
heute früh um 9 Uhr, nachdem fie feit 
geitern Nachmittag um 1 Uhr in Bes 
rathung gewejen waren, daß fie fich über 
die Schuld des des Ginbruchs ange: 
lagten Geo. Libbs nicht einigen könne 
ten. Acht hatten für „Schuldig“, vier 
für „Nihtihuldig“ geftimmt. Der Ein: 
brud wurde am 27. Februar in der 
Wohnung des Sam Hills, No. 243 
Dearborn Str., verübt und Libbs 25 
Minuten, nachdem das Verbrechen ver: 
übt worden war, verhaftet. 


* Frank MeCormick alias Cominsky 
und Frank Roß, welche geſtern Nach— 
mittag bei dem Verſuche das Haus 
No. 257 Fulton Str. zu erbrechen, ab— 
gefaßt wurden, wurden heute von Rich— 
ter Blume unter je 81000 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte überwieſen. 

* Heute früh kurz vor 8 Uhr ſtürzte 
der Möbelrolirer Frank Nicolſon, von 
No. 348 Cleveland Avbe., auf ſeinem 
Wege zur Arbeit die Treppe an dem 
nördlichen Eingang zum La Salle Str.⸗ 
Tunnel hinab und verletzte ſich ſo em— 
pfindlich am Hinterkopf, daß er mittelſt 
Polizeiwagens in ſeine Wohnung zu⸗ 
rückbefördert werden mußte. Nicholſon 
iſt 25 Jahre alt und ledig, man hält 
ſeine Wunde für ſehr ſchmerzlich aber 
nicht lebensgefährlich. 

* Der 90jährige Martin Dryska, 
ein Mann, deſſen ſilberfarbene Haupt— 
und Barthaare unter normalen Ver— 
hältniſſen Ehrfuxcht und Achtung ge— 
bieten, wurde geſtern ſinnlos betrunken 
auf. dem Seitenwege an der Hinman 
Str. aufgefunden und zur Polizeiwache 
gebracht. Der Gerichtshof ſah heute 
von einer Beſtrafung des Greiſes ab und 
entließ ihn mit einer eindringlichen 
Ermahnung. 

* Das Verhör von Robert Lee, wel- 
her beichuldigt ift,- dem im Hauje No. 
143 Shrman Str. wohnenden Jafon 
Blain während eines Streites-in's Dhr 
aebiffen zw haben, w.rd am 22, d, M, 
ftattfinden. Die Bürgfdaft beträgt 
8590. 

* North Town Collector Charles P. 
Miller ijt mit ber Ablieferung von 
875,000 im Nüditande, für deren ord- 
nungsmäßige Abführung an den Stadt: 
jhagmeijter der 24. März der, lekte 
Termin geweien wäre. Man fagt, daß 
der Grund diejer auffallenden Zögerung 
in einer Reife zu fuchen fei, welde Herr 
Miller zu maden genöthigi war. 
3 
N 


Den | 


Bon den Bau: und Leih- Bereinen, 


Dei der geftrigen Sigung der natios 
nalen Liga der Bau= und Leihvereine 
wurden folgende Beamte gewählt: D. 
H. Siewart, St. Louis, 1. Bice-Präs 
fident; J. H. C, Royſe, Terre Haute, 
| 


Ind., 2. Dice-Präfident; D. Eldredge, 
Bolton; 3. Vice» Präjident; & 2. 
Lindley, Three Rivers, Mid, Schap- 
meiſter. 

Es wurde beſchloſſen, hier im Jahre 
1893 einen Congreß von amerikaniſchen 
Spar-, Leih- und Bauvereinen abzuhal⸗ 
ten. Die Verſammlung beſchloß ferner, 
fih gegen alle jene Methoden zu erfläs 
ven, welde unter der Vorgabe enorme 
Bortheile zu bieten, die Erfparnilje der 
Arbeiter unter Controlle zu bringen. 
Deögleichen erklärte man fi) gegen alle 
nationalen Bau= und Leihvereine, da 
diejelden angeblich nit dem Wohle 
aller Mitglieder, jondern nur demjenis 
gen der Beamten dienen, 


Mit dem Sandfad. 


Heute Morgen gegen zwei Uhr wurde 
an der Ede der Monroe Str. und 
Michigan Ave. Thomas Lee, ein Eijens 
bahn Bedienjteter, von drei Strolchen 
überfallen, mit einem Gandjad nieder: 
geihlagen und um feine goldene Uhr 
und $30 baar beraubt. 

Kurze Zeit nad dem Meberfalle 
wurde Lee bewußtlos und blutend auf: 

| gefunden und nad) dem Countys Hofpital 
| geihafft. Er vermag feine VBejchreis 
| bung von den Thätern zu geben, 


Ein Leiptfinniger Shüße, 


Bei Gelegenheit einer in einem Geis 
| tengäßchen der Desplaines Str. zwifchen 
| Jungen Jtalienern ausgebrochenen Raus 

ferei fenerte der im Haufe No. 155 
Ewing Str. wohnhafte Michaele Aurelio 
| einen Revolverfhuß ab. Die Kugel traf 
| den 15jährigen Gujtav Haufhen, welcher 
| eben die DesplainesStr. pafjirte, in den 
| Rüden, verurjachte jedoch Leine fywere 
Verlegung. Der Junge wurde in bie 
Wohnung feiner Eltern, No. 484 Süd 
Morgan Str., geichafit. 

Amelio, jfowie jeine beiden Landsleute 
Trank Rizzo und George Cantafi, welche 
an der Nauferei hervorragend betheiligt 
waren, wurden verhaftet. . 


Ein guter Fang. 


Geftern Abend wurde ein gewiffer 
Kohn Miller beobadjtet, wie er eine Uns 
zahl -Biandgefhäfte an der Haljted Str. 
bejuchte, um in denjelben “einen Poſten 
Herrengarderobe zu verfilbern. Bolir 
ziften nahmen ihn feft und heute-ftellte 
fi Heraus, dag man in dem Maune 
einen guten Fang gemacht Hatte. 

Ein Telegramm des Polizeichef3 in 
Milwaukee benahrihtigte nämlich die 
biefigen Sicherheitsbehörden, daß ein 
gewifier John Miller dort bedeutende 
Ginbrüce in Kleiderläden verübt Hätte 
und mit feiner Beute fpurloß verfhwuns 
den wäre. 


Das Ende einer politiihen Debatte 


Arhic Patno wurde heute des Ans 
griffes gegen Thomas Murphy jhuldig 
erfannt und zu- fünf Jahren Zuchthaus 
verurtbeilt. 

Zwifhen Patno und Murphy war 
gelegentlich der Wahlen im legten Herbit 
in Alderman Rohdes Wirthihaft, No. 
562 ©. Nihland Ave. ein Streit über 
die Ausfichten Rohdes, weldher damals 
al3 County⸗Commiſſär candidirte, ent⸗ 
ſtanden, Patno löſte endlich die Streit⸗ 
frage dadurch, daß er ſeinem Gegner 
fünf Kugeln in den Leib jagte. 


Lebens mũde. 


In ſeiner Wohnung, No. 80 W. Erie 
Str., machte geſtern der 42jährige Ar⸗ 
beiter Peter Sauter ſeinem Leben ein 
Ende, indem er ſich mit einem Raſier⸗ 
meſſer den Hals durchſchnitt. Seine 
hochbetagte Mutter fand ihn Nach⸗ 
mittag gegen 3 Uhr, in einer Blutlache 
liegend, tobt auf. 

Sauter war feit länger als einem 
Jahre bruftfrant und in Folge defjen 
arbeit3los. Berzmeiflung darüber ift 
jedenfalls die Urfadhe der entſetzlichen 
That. 


Des Einbruchs verdächtig. 


Der Poliziſt Heilmann verhaftete 
heute Morgen in Lomar Fabrik Fünft- 
liher Mineralwajjer den Arbeiter Franf 
Schul und bradte ihn in der Arınorys 
Station unter. Er fteht im VBerdadt, 
an dem Einbrude betheiligt gemejen 
zu jein, ‘welder am 3. März in bem 
Hotel zu Franklin Park unternommen 
wurde. E38 wurden bei diefer Gelegen- 
heit eine größere Quantität Cigarren 
und 865 in baarem Gelbe gejtohlen. 


Weberfahren. : 


Der bei jeinen Eltern im Haufe No. 
391 ©. Desplaines Str. wohnhafte 
Zeitungsjunge Jame3 Lorange wurbe 
heute Bormittag an ber Ede von Ply: 
mouth Place und Ban Buren Str. von 
einem Pofiwagen überfahren und [wer 
am Kopfe verlegt. 


Zemperaturftiand in Chieage., 


Der Temperaturftand der Wetterwarte 
auf dem Auditorumthurn war um 
6 Uhr geftern Abend 40, um 12 Uhr 
legte Rat 37, un 6 Uhr heute Diorgen 
40 und um 12 Ube heute Mütag 50 
Grad über Null. Am böcditen, nämlich 
auf 52 Grad, fand bas Thermometer 
um halb s Uhr heute Morgen. 
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90 & 92 W. Madison Sir., 


Bedisem Sels.. SB rim. 
Parlor Sets . . 20.5. 
Lounges .... . Slnins. 
Jotding Bellen. 820.5. 
Schaukeltühe H2-50 5 


wärts. 


feine Stühle . . de 
Bull ...... Sb 
Brüſſel Teppich, 50. 


Neuchte Mufter t 
ngrain.. ... QdC win. 
> v ſt ya mr = 
AUGS, Seite ..... CODE wäre, 


Muſter 


und Tausende anderer Bargains, 


kodöfen SS aufwärts: Parfgr:defen zu.aflen Preifen. 


Ale Daushealiungs-Gegenftände für Buar 
der auf Abzahlung. 
&5 baar und 35 monatlich kaufen für S50 Möbel, 


Zeppicdhe 20. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNI!ITURE CO,, | 


Madison Str. 


2oO & 92 WW. 


Nahe Jefferson Str. 


Offen Adends bis 9 Ihr und Sonntag Bormittags. 


Chicago 


Die großartigſte und entzückendſte Scene, welche jemals anf Lein— 


wand gebracht wurde. 
(haft. Grofartige Effecte. 
enden Einzelheiten. 


Ein Kunftwer? von unübertroffener Mleijter: 
Ueberraſchend realiſtiſch. 


Voll von pa— 


Die Südſeite in Ruinen! 
Die Nordſeite ein Flammenmeer! 


Unter den intereſſanten Darſtellungen 
Marine⸗Hoſpital an Michigan Ave.; 


befinden ſich: Das alte Vereinigte Staaten 


Michigan Ave. unmittelbar vom See begrenzt, die 


DOW Spötteb Cyucch, Terrare Now, Riipmond Houfe, Bigelow Gouſe, Crosbys Opera 


Houſe, Tribune-Gebäude, Altes Courthaus, 


Ogden Houſe, Old Lake Houſe, das erſte in 


Tcaoe ——4 Gr Er 5} en a * 2 Mur 
E:cago errichtete Baditein-Sotel, (Daniel Webjter war da wahrend feines einzigen Bejuches 


mn Chrago abgejtiesceh). 
nicht auszudriden, 


Worte vermögen die unbefchreibliche Grofattigfeit der Scene 
Die Leinewand zeigt die alter Gebanuden und Ruinen der Stadt jo 


vollftändig, als Ihre eigenen Photographien Ihr Gefiht und Züge. 


VBiſchof Fallowa ſagt: „Ich bin erſtaunt von der prachtvollen Production. Ich habe Cycloramas in 
Europa geichen, ber dies iſt das Feinfte, was ich jemals geſehen habe 


Syman J. Gage ſagt: 


„Es hat einen tiefen Eindruck auf mich gemacht mit ſeinem Realismus und bin 


ich ſehr zufrieden nit der hohen lunſtleriſchen Herſtellung 


Profeſſor Swin t: 
wundervoll moin 

‚8. D. Serfoot jagt: 
f&reibung.* 


„sure Künstler Haben Wunder gethan, 


Ihr Geinälde ift wahr und wirklich 


„Die Details ded Gemälded und die entzütenden Ecenen find über alle Bes 


Severmann jagt: CS ift die wundervolite Auzitellung, die fie je gefehen haben. 


MICHIGAN AVE, zwischen 


Offen 2Sodhentage, 10 Ahr Bormitiags bis 10 Ahr Abends. 
Sonntags, 2 bis 10 Alır Abends. 


Gintiritt 50 ts, 


allg! Bilig! Billig! 


Passascsen 


von und na 


BHuropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld jparen will, jpvehe vor bei der alten 
bewährten irma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljg 
62 Elark Str. (Shernian Haus). 
EI” Sonntag offen von 10 bi8 12 Une. 


Nähmafchinen- 
Gejchä 


bon 


1. A. Kling, 


355 Milwaukee Ave. 
&tablirt 1867. 
Agentur für: die Singer-Nähmaschine, forwie erfter 
Klafle Mafchinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Selle Schneiderſchoeren 
; gi nicdrigfter Preijen. ofbſdidolje 
Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Beit Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175181 S CANAL STR. 
Ede Zakion Gir 

Beim Einkauf von Federn augerhalb unferd Harz 

feg bitten wir auf IE Merte C; BE. & Cor zu adhten, 

weicye vie.nor uud kommenden Süden tragen, 


, 5.390: 8. 

orih Aue, miüiter, tauft Eure Sins 

derwagen.in biefer. billigften Habrit Chi⸗ 

cay08. Wir verlaufen diejelbeu zu er- 

ftaunliy billigen Preiten nud eriparen 

den Künfern marden Ihalet. Neparas 

raluren werden bejorgt. Ueberbrriger dıejer Anzeige 
erhalten einen hübichen Spikenfcpirm zu -jebent- ger 
kauften Wagen, Abends oifen. 22 —E 

ft. 850 — ——— 

"ou wertb Diöbeln, Tceppide und Defen 
guur billigen Baarhreife. ibwa 

Ste 


— —— 8 Dr 
jtn u Ma a se nabe Jufterton 


— —— 


ng die Beeit-fifte der, People's Out- 
IE 
WUU —— nos) demilbpablungs- 


uruider !reit 


— — — — — 


MONROE und MADISON, 


Binder 25 Eis. 


81.00 per Bone. 

Eine große Außitellung von Frühjahräwaaren wer⸗ 
ben auf !eiyte Abzahlungen verfauit; unjergager vo 
Frühjahrswagren iſt jetzt vollſtandig nud größer als 
jemals; es enthält die neueſteu Moden in Jackets, 
Tabes und Ulſters, Kleiderſtoöffe in allen Schattirun— 
gen in Bedford Cord, Broudbeioth, Henrietta, Some 
miersSeide 2; wir find Stolz auf unjer Elothing Des 
partemeırt;- welcheö größer it, alß das irgend eines 
öbhuliden- Geihäfts in der Stadt; Herren-, Anaben« 
und Kinder-Antzüge uud Leverzieher in großer Aus 
wahl, gutes Paffen und gute Arbeit garantiıt; höbiche 
Nufter in Spisen-Garsi.en, Cherille Vorhängen, 
Tiihdeden nnd Rind; ein voljtändiges Lager von 
Uhren, Shmudiachen, Silberwaaren, Regenſchirmen, 
Albums, Wriigerd, Meerihannt-PBfeiien 2c.; ale 
Waaren ‚werden auf leichte Abzahlungen verkauft; 
wir geftatten die längjte Zeit und die leichtejten Ves 
dingungen; et Beindh- wird Sie überzeugen. Wller.- 
Drarsicy, dad alt etablirte Greditgeiyäft, befteht jeit 
8 Jahren; Simmmer 15, 67 und 69 Waihington Str.; 
unfer Laden. auf der-Weftfeite, 300 W. Ohio Str., vit 
Abends bis 9 Uhr offen. 2aprim? 


bie Greiß-Lifte der People’s Out- 
9 Stting Co., 171 “> 173% Weit 
ig Dadijon Etr., das größte Haus-Aus« 


ftattung®-Geimätt nad) Dem Abzabhluuıgäs 
vlası in der Welt. ' nn 


LeihteNbzahlungen oder Baargeld 
“The Manufacturer’s Depot.’ 

Wir haben ein volle® Lager don Uhren, Gold: 
und Siiberivnaren, Diamanten ıc, Serreits: 
Wnzügen und Veberröden, DamcensFadets, 
Kleideritoffen, Borhängen und Tapeten, die 
hr in fleinen wöchentlichen oder monatlichen Abzah⸗ 
lunge:s bezahlen fünnt. Kommt und unteriucht. 
Wir garantıren: Befriedigung. Sdmzimiz 

Hecker &Mesener, 
Zimmer 8, 175 2aGalle Etr. Nehmt d. Elevator. 


Großer Bargain » Derlauf von 
Dry⸗Goods. 
Ealitostefles jeden Montag und Donnerſtag. 
Geo. E. Cave, 
38529 und 3331 State Str, 


JIuſtitut für Kleidermachen. 
Mohuednen, Zuſchneiden, Anpaſſen. Draperiren. 
Rahen md Anfertigen von Damen» und Kinder⸗Gar⸗ 
Nerobe aller Wrt, leityte Methode. * 

212 ©. Halſted Str., Chicaao 


— nn 


Scoheuner&Sohn, 
Kaͤſe⸗-Handlung, 


amzfriabrus 


— — agen — Fabrit. cRAs. Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
WALK & co 


194 W. Maudolph Str. (Heumarit). ddojabiw 


. CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, Miſſonri⸗ uud 
Sbio⸗Seiue. 
85 Cis. die Gallone 
und aufwärts, frei in’S Haus geliefert. s 
180--183 0. Randolph Str., Ojudidofl) 
amiden 5. Ane. und Sa Galle Str. 


m 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz⸗ Biere. 
Adam ( ey, 
—* 


et B Str. v 


Wendyont Shieago Samnag, den 16. Ayri 1892, 
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s = ! itlehr dicht + (Goethe.) 
Eonnte der unſterbtiche Dichter noch heute unter uns leben, ſo würde er ſelbſt ſaunen 
über den Erfolg ſeiuer geiſtigen Beſrebnugen. Es ſcheint banahe als ob es keine danch⸗ 


Fanıtlie in diefer großen Weltftadt gäbe, die ſich micht für Kunn Wiſſenſchaft und Luecatur 
intereſſirte, beſonders aber über folde, welche in diejen Zeilen ont wird. 


unferer beutfcden Mitbürger drängten unjer Geſchäft während der Iegten Tage, Große, Kleine, 
Dide und Dünne, Männer, Sünglinge, und Knaben; auch Damen mit ihren 
Spröjlingen au der. Hand. Leute die Tauſende zur Verfügung haben,- und Männer, Die 
tm Shyweike ihres Angefihis ihe Brod effen. 


Auch nicht ein Einziger: verlieh unfer Geſchäft unbefriedigt! 


> 


Weil wir Halten, was wir verfprecdhen! 
Weil wir verfaufen, was wir annonciren! 


Bargains. 


Die beiten Prince Albert Rod und 
Weiten der Stadt für den Preis. 

Accht fhwarze; ganz wollene, Seide 
eingefaßt uud ftarf gefüttert, und pofitiv 
den Körper glatt pafjende Prince Albert 
Rod und Weiten, eine $20.00 Qualität 
für nur 


SB515.00. 


Eine $25 Qualität für....$18 bis 820 
Eine $50 Qualität für....$2% bis 825 
— und — 
das feinfte, was Weberei und Schneider- 
kunt produciren Tann in Bezug auf Ma- 

terial und Arbeit für 


B3O bs B3S5. 
Kundenfchneider verlangen hierfür $50 
und $60. 


SD Serren-Inzüge, 


fpeziell für uns gemadt, in all den gang- 
bariten Mluftern von Zeug und farben; 
reine Wolle und Seide gemischt; Sakfacons, 
regulär oder doppelbrüftig, Cutaways für 
lange oder furze Männer, einfach oder ein: 
gefaßt; richtige $I5 und $18 Qualitäten für 


58, SIO w $I2. 


Eine fpecielle Partie von ungefähr 200 
fhwarzen und fhwarzblauen 


Sonnlags-IAnzügen, 


sarantirt echte Farben; ausgezeichneter 
Schnitt und Arbeit; werth bis zu $22; für 
Samftag und Sonntag nur 


513.00. 

Für dicke und kurze 
Herren. 

ae 


haben, einen pafjenden Anzug zu befommen, 
— für — 





Dr 
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Keine Umänderung nöthig. 


Blaue und ſchwarze 


Conirmalions · Amüge. 


815.00· Quaſitãt ſũr. ................... S12.00 
12.00 Quaſiiat fͤür..... $ 8.50 
$10.09-@ualität für............... — 
s* 8.00. Quaſitãt fũr ................ BER 


Für diefe Woche nur. 


SU) Jinaben-Inzüge, 


(4—14 Jahre, turze Hoſen). 
„Odds and Ends“ 


$8-, $7- und $6-Qnalitäten für $4.50 und $5. 


Jiniehofen, 


190, 350, S5c, 5Oo. 
Dus Doppelte werth, 


500 Hüte, 


$5.50°, $3- und $2.50Qualitäten, 
verkaufen wir wegen Mangel au Raum für 


| $2.00. 
WEB” Zur Motis! Ieder Bunde, der Diefe Annonce. 


ansTchmeidet oder firh Darauf beruft, erhält 
‚rin Ihyönes Werthgeſchenk. 


7 
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. Peter Bilhorn.. 


De ee ee des berühmten 
ti) geheiltson den 
—— Meson 2 Biloman 


eter Bilhorn, der berühmte Kirchengeſang⸗ 
Siehe und Reber und Mitarbeiter. des 
er Moody, iÜli-hehrere Jahre lang. nur 
wenig an bie Defjentlichfeit getreten wegen 
anfcheinend unheilbarem Halsleiden. Durch 
einen Gour® von Behandlungen von ben 
Doctoren McCoy & Wildman ift er jebodh 
volfomınen- wieder hergeſtellt, ſodaß ſeine 
Stimme bald wieder gehört werden wird in 
4 ey Sipeei: and Tue“ umd ben vie- 
len Föflichen Melodien feiner eigenen Con: 
ion. Cinen: Bericäterftätter, 
Id Bilhorn Fürzlich in feiner Office in der 
.M. € %., 150 Madıfon Str., aufjuchte, 
jagte er: 


Veter Bifhorn, Kirden-Sänger, 150 Mabijon Str. 

„I kann die groß: riige Gejchidlichfeit, welche die 
Doltoren MıCoy & Wudmam bewielen habeu_ it“ der 
Wiederherftellung meiner — und Rettung 
meiner Stimme nicht genug rühmen. Meine Krauf⸗ 
heit begann vor fieben Jahren mit einem Kopf⸗Ga⸗ 
tatrh und Nafen-Berftoptung. Almählid wurden-bdie 
Kehle und bie Stimmbünder angegriffen- burch ben 
vergiftenden Schleim, welder ritdwärts herunter 
tropfte. Es wurde endlich ſo ſchlimm, daß es mich am 
öffentlichen na, pn und Sprechen verhinderte. ch 
conjultirte viele.Aerzte, aber dem Uebel ihienen fie alle 
nicht gewachſen Ich wurde in New York, RemDrleans, 
Denver und Chicago behandelt, fand aber keine rich⸗ 
tige Erlöſung, bis ich das ſchmerzloſe Syſtem ver⸗ 
fuchte, welches von den Dottoren MeCoy & WBildman 
practicirt wird. Unter einer zweimonatlichen Bes 
von ihaen erholte ich mich volkommen, 
und ich gaube feſt, daß die Heilung andauernd ſein 
wird. Wenn ich ein Zeitungsſchreiber wäre, ſo 
würde ich Alles thun, was in meinen Kräften ſteht 
um dem Publikum die große Ueberlegen heit ihres 

eilverfahrens vorzuführen. Sie thun nicht nur die 
eſte Arbeit, indem ſie heilen. wo alle auderen nichts 
zu vermbgen ſcheinen, ſondern auch ihre Prerje find fo 
gering, me ein jeder in den Stand gelegt 
wird, ihre Hilfe zu erlangen, und jo find fie, — nad» 
drüdlich gefagt — die Aerzte des Volks." 


55 den Monat. 

Die Doktoren: MıCoy & Wildman werden 
catarrhaliine Krankheiten behandeln für 
ale Patienten, vor dem 1. Auni, 1892, 
zu 85 ven Monat, begiunend, Medizinen ein: 
geſchloſſen. 


handlun 


Die Dortoren 


u . = 3 
McCoy & Wildman, 
224 State, Ehe @nincy Str. 
Specialitäten: Gatarrh, Altbma, Brondis 
ti8, Nervenleiden, Rheumatismus, 
Shwiudjugt 
und alle hroniichen Leiden der 
Kehle, Lunge, de3 Magens, der Leber und Nieren. 
Empfehlungen von 
25,000 geheilten Patienten in Chicago. 


Kranke, dirauswärts woher, werden brieflidh mit 
Erfolg behandelt. Dean Lafje-fih Formulare für Ans 
gabe der-Symiptome Ichiefen, 

Spredftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadyın,, 2 bis 
A 6.30 bi3 8Ubends; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Diittagß. 


Hypuotis mus. 


Herr Dr. Bernhard ſchloß geſtern 
den Cyclus ſeiner naturphilofophiſchen 
Vorträge mit einem Erperimentalvor: 
trag über „Hypnotismus“. 

Der Wunſch ſeiner Freunde und die 
überaus wichtige Rolle, welche die 
Wiſſenſchaft noch in der Praxis, nament⸗ 
fi in der Medizin und Yuftiz zu jpies 
len beftimmt ift, waren für den Herrn 
VBortragenden bei der Wahl dieſes The⸗ 
mas NAusjchlag gebend gewejen. 

Bei der Betrachtung des Hypnotiss 

mus, begann der Herr Vortragende, 
müfje man zunädft allen Wumderglau: 
ben abftreifen. Die mit dem Hypnotis:- 
mus verbundenen überrafhenden Er: 
iheinungen find lediglich Thätigkeits— 
äußerungen des Gehirns und Nerven: 
foftems und nit Wirrungen außerhalb 
des Individuums gelegener übernatürs 
licher Kräfte. Im Mittelalter habe man 
allerdings feit an der legten Anficht fejt: 
gehalten, den neueren Forfhungen fei 
es indeß vorbehalten geblieben, den 
Schleier von den fogenannten Wundern 
zurüdzuziehen und bieje lediglich auf 
Koften mangelhafter Beobadtungen auf 
durhaus natürliche Vorgänge zu feben. 
Ein draftifches Beijpiel hierfür find die 
Herenprocejie. Die Zeugen befhworen, 
was fie gefehen zu haben glaubten, fie 
begingen feine wifjentlihen Meineide, 
aber ihre Beobadhtungen waren mangel: 
haft gewefen und ihre Schlußfolgerun: 
gen irrig und verderblich. 
“ Die Aufflärung bat in der Tekten 
Zeit große Kortigritte gemacht, wir jte- 
ben indeß auch heute noch auf feiner fo 
hohen Kulturftufe, daß wir uns deffen 
bejonder® zu rühmen hätten. Der mit: 
telalterliche Aberglaube fpuft no im: 
mer und der einzige Unterfchied zwifchen 
uns und unjeren mittelalterlichen Bor- 
fahren dürfte lediglich der jein, daß 
biefe, jeder für fich, Die ganze Summe 
bes tollen Überwiges glaubten, während 
wir nur einzelue Kapitel aus dem 
wüjten Werf uns zu: eigen zu machen 
pflegen. Diefe Erbichaft ift es, melde 
und eben geneigt madht an Stelle des 
uns Unbegreiflihen das Wunder zu jubs 
ftituiren. ur 

Immenſe, wunderbare Erfolge hat 
bie willenfhaftlide Foridung auf dies 
fem Gebiet in den legten fünfzehn Jah— 
ren erzielt, leider muß indeß. aber auch) 
conftatirt werden, daß Charlatane, 
Spiritiften und ähnliche Geiſter dieſe 
Erbebniſſe ihrem Hocuspucus dienſtbar 
zu machen ſuchen. Als Mesmer vor. 
etwa 90 Jahren ſeinen Spuk mit dem 
Eebensmagnetismus“ begann und das 
Tiſchrucken, Geiſterklopfen und derarti⸗ 
gen Humbug falonfähıg machte, begeg- 
nete et der Gintede, dat feine Medien 
Betrüger feien, mit dem Hinweis auf 
das Thierreih. Thiere fünnen dad un- 
bedingt weber zum Betruge no zur 
Berftellung verleitet werden, argumen- 
tirte er, und fiehe da, feine Erperimente 
mit Verjuchsthieren gelangen wunder 
bar. Die Zufcauer waren überrafät, 
aber, wie wir jehen: werden, nur def: 
halb, weil ſie unvollkommen beobachte⸗ 
ten. 


Mesmer ſtellte beiſpielsweiſe einen 


Krebs: auf dem Kopf, machte einige 
„Lufiftrihe" vom Kopf nad dem 
und der Krebs verh 
bewegungslos in dieſer un⸗ 


—* | — — 
Krebs unter 


arrte 


-» u ea gu a nu win. 


bug genannt werben inag, waren es 
aljo nicht, weiche ihn willen: und res 
gungslos gemacht hatten, jondern der 
Tanfte,, aber ummiderftehlihe Drud, 
welcher ibw in beftimmter Lage feſt⸗ 
hielt. Diejer Drus ließ in dem Thiere 
das Bemußtſein ermwadhen, da er ge: 
gen die Gewalt nicht anfämpfen Fönne, 
und beraubte eS feiner Willensrhätigfeit, 

Diesner war übrigens niht der Ents 
beder diefer Wirkungen. Bereits im 
Jahre 1646 jehrteb der Nefuit Kircher 
ein Werk, weldes er «Ars macna 
lueis et umbrae” nannte, und weldes 
eine vollftändige Sammlung aller heute 
befannten bypnotorifhen Experimente 
bildet. Die Erjcheinungen find von 
Kicher treffend gefcildert, bie Schlüfje 
aus denjelben, im Lichte der. modernen 
Forſchung betrachtet, unſinnig. 

Eines der intereſſanteſten Kapitel in 
dem Buche iſt überſchrieben: Wunder⸗ 
bares Beiſpiel von der Einbildung eines 
Huhnes.“ Nach Kircher muß das Ver— 
fuhsthier mit gefefjelten Füßen auf den 
Tiih gelegt, und fein Kopf auf der 
Tijplatte feitgehalten werden. Dann 
wird ein Kreideitrich im: der Berlänges 
rung des Schnabels auf den Tifch gezos 
gen und das Thier bleibt regungs= und 
willenfo8 liegen, 

Herr Dr. Bernhard madhte das Erpe: 
timent und e3 gelang, Er wiederholte 
eö nachher aber au ohne den Kreide: 
trih und ohne Feflelung der Beine — 
und das Huhn war no jchueller in 
bypnotiichen Zuftand verjegt, als früher. 
In dieſem Schlafe, bei welchem das 
Thier mit ofſenen Augen und ſchwer ath⸗ 
mend dalag, ftörte e3 weder lautes Ge 
räufh noch eine völlige Drehung des 
Körperd. Das Geheimnig des Erfol- 
ges erklärt der Herr Bortragende durch 
mechanischen Reiz auf die Hautnerven, 
welche er mitteljt der Hand ausgeführt 
Hatte. 

Bei Fleineren Bögeln genügt [chon ein 
leichter Drud' bei Widerftand gegen die 
Mustkelthätigkeit, um dieſe regungs⸗ 
und willenlos zu maden. 

ALS Verfuhsthiere dienten bei diefem 
Erperiment zwei anarienvögel, die 
beide in wenigen Secunden bypnotifirt 
waren, 

Bei anderen Thieren bedarf e3 eines 
ftarfen: Drudes, um diefe Wirkungen 
bervorzurufen. Ein Srofh wird bei: 
fpielöweife durch ein Band, weldyes ihm 
um einen beliebigen Körpertheil gelegt 
wird. 

Die wirfungsvollfte Methode, Hypno- 
tismus hervorzurufen, der kein XThier 
und aud) nicht der Menjh zu widerftes 
ben vermag,tift das Firiren des Blides, 
An einer Taube wurde diefe3 Erperi- 
ment demonftrirt. Zunähft wurde das 
Thierhen dur PVorhalten eines blans 
fen Gegenjtandes eingefchläfert, Es ift 
dies das befannte Experiment ber ge- 
werb3mäßigen Hypnotijeure. 

Herr Dr. Bernhard machte die Sade 
indeß fpäter mod einfacher, indem er 
ber Taube ein Streichholz mittel t Wachs 
an den Schnabel befeitigte und fo das 
Thierchen nöthigte, fich in defien Anblid 
zu verfenfen. Die Wirfinig ließ faum 
eine halbe Minute auf fich warten. 

Die Forfhungen über diefes Thema 
haben auch von einer Reihe weiterer 
Erſcheinungen, welche, wie das Gedan⸗ 
kenleſen, die Ahnungen und ſo weiter in 
tiefes Dunkel gehüllt lagen, den Schleier 
gezogen und die natürlichen Erklärun— 
gen geliefert. Sie haben aber auch wie⸗ 
der die Frage näher gelegt: „Was iſt die 
Seele?“ und die Antwort hierauf liegt, 
nach Anſicht des Redners, nicht auf 
philoſophiſchem, ſondern auf phyſiolo⸗ 
gem Gebiet. 

ee 

Veritimmter Magen Furirt- dur Bromo- 

Seltzer. — 10 Gent. 


Todesfälle. 

Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheitamte zwi⸗ 
ichen geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 
Hermann Zapel, 1267 N. Afhland Ave, IM. 
Anna Deaegerlein, 2701 Archer Ave. 

Martha Kliebuih, 99 Haflings Str., 93. 
Henry Keller, 97 Beit Str., 33 3. 

Wilhelm Bank, 757 Hinman Str. 

Chris. Seidel, 404 W. Superior Str., 74 3. 


Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Peter Dalenberg, 2 Iſtöck. Anbaue, 1121517 
Michigan Ave. 82400; Rieger & Knorr, 
Zſtöck. Flats, 3724 Larrabee Stri, 86000; 
Flindall & Madley, 1ftöd.-Werfitatt, 735-839 
Kinzie Str., 8100; John Clark, Zſtöck. 
Hintenanbau, 69-71 Pine Str., 890005 W. 
9 Emerfon, Htök Hintenanbau, 1904 
Wabaih Ave, 85000, 


muzuueen | | 21 | Tomas 
Bitte nee Arne 
—r Art, werden ſchuell zum Stillſtaud ge⸗ 


Geſchwüre, Schwären, 
unden, Verſtauchun⸗ 
en. Be 
Catarrh. &3 “ üußerft Diet Dann diefe 
„‚Bouws Eitvart GrtaetaWänern Klo 


derd bereitet: für jcdpmere , & fohte mit 
PBond’s Exträct Wateniher e. applicirt 


Rheumatismus, Neural: 
ia Kein auderes Buttel hat zıehr galt 

% bieferquäleıuden Uebel geheilt. ald dad 

et. Buudv’d Ertentt Diner ift une 
Igägdar--in: Diefen-, Krankheiten, Lumbdago, 
Rütenimerzen,Seitenitehen u. T. w. 


Saldiwch, una nn" 
HSämsrrhoiden, 


Blinde, 
ee 

dende. E3 ift dns iartigfte der.befann 
ttmittel; ent To oo audere Medizinen 
waren »’8 Ertrast Dint 
ment leiitet gute Dienjte, WO das Ablegen der 
Kleider unbequem tft. 


Für gebrodene Brüfte u. 


Mü , bi 
wunde Zarzen. ı —— 
nebtancht haben vwollen nie wies 
a A eiract Ointmens 


iſt das befte aller Erweihungsmittef, 


Weibliche Beſchwerden. 


zahl der Frauxen« fra ten. | 

Geirurt befanntlich mit dem größtt 
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Pond's Extra Sr en 
dadurch — wa ’5 

Sr ensure art 
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The of Welffs Meme Blacking is 
20€. a bottle, and it ischenp at that. It 
costs more to filla bottle with Acme Black- 
ing than other liquid Dressings cost com- 
plete for themarket, including fancy boxes, 
artistie stoppers, and other paraphernalia, 
We sell the Blacking—not the package. 


As It is our desire to sell ACmE BLACKING 
cheaper if possible, but find oturselves un- 
able to do so owing to its present cost of 
making, we hold a prize of 


$10,000 


Open for 
Competition 


Until the Ist day of.January, 1883, to be paid 
to any one who furnishes a formula ena- 


bling us t6 make it at such a price that a 
retailer ean profitably sell it at Ic. a botrle, 


WOLFF& RANDOLPE, Philadelphia, 
a nn SEE iEz rasen 


It costs 10e.t0 find out what Pr&-Rox is 
and does. ‚A whole page of information 
could not give aeorrectidea. Pik-Rom 
isthe name of the only paint which makes 
plain white glass look like colored glass, 

All retailers sell it. 


Redtsanmwälte, 


Adolph 8, Benner, 
Deuticher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Telephon 5238, ZAocjabidoif 


’ die PreisLifte der People’s Out- 
Ktting Co, 171 & 173 Weit 
3 Madijon Str., das größte Haus-Muß«- 





ſtattungs · Geſchaͤft nach dem Abzahlungẽ· 
blan in der Welt ß 


JULIUS ANDREEH, 


Deutiher Advotat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG, 
167 Dearborn Str, Zelephon No. 2336; 

120p1mt5 


JULIUS GoLDZIER, JoHN L. RODGERS, 


Coldzier & Rodgers, 


Reditsanmwälte, 
immer 39 &41MetropslitanBlod,Chieag® 
N, Ele Randolph und Ba Salle Str. 


MAX EBHRHARDIT, 
Frieden:richter, 
142-1488. Madifon Str, gegemüber Uxionfie. 
Wohnung: 436 Afhland Blvd. 12jalj 


Wöchentliche Brieflifte, 


Nachſtehend veröffentlichen wir dieviſteder auf dem Poſt⸗ 
amt eingelaufenen Brieſe Alle in die erLiſte angez isn 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen vom tn a 
ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, wer 
uad) der „Dead letter oflice* in Wafhington geſan 


Chicago, ben 15. April 1898, 


361 Adantovic Frl Mary 514 Levinfohn S 
362 Albien Edward 515 Levy Jacob 
363 Alerandrowig CH 516 Levy Jacob 
364 Altmeier Fran 517 Bieboner Beter 
365 Apent Franzis? 518 Bigmann Beter 
366 Baatiß Herr (2) 
867 Bader Jacob 
368 Baer? Julius 
369 Back Mar 

370 Balzer franz 
371 Barud) Nathan 
372 Bed Friedrich 


519 Sinefe Guft 
520 Li8 Marianne 
521 Livay 9 

529 Loffler Arthın 
523 Bodinger Jo 
524 Subhr Adolf 


25 Maak Morik 
Charl 8Racks Srans 
375 Bedermarn Zaun ® 528 Dadien Yard Pedeg 
376 Belthons Hermann 529 Mai Johanne 
377 Bergenmrann Auguft 530 Mantjer Auguft 
378 Berges Johannes Marz Bernhardt 
379 Vieltmski Peter (2) Matzet Jowis 
380 Biedinsti YBm 
331 Diledi Jo 
382 Biernat Johann 585 Mi, 
383 Sie an Julianna 536 M 
384 Bi rau Marie cı8 
385 Blog Rt 537 Millerova Marie 
355 Blum Raftal 538 Mober Jatob 
387 Bol Martin 539 Mocciehowätt a 
388 Bor Karel 540 Molitor Jojephine 
389 Borenbaum H 54l Morris K 
390 Borftel Staus 542 Morftadt Andr 
391 Bosti Herr 543 Mofes Rudolph 
= ee zn 540 ehr Frau Emilie 
obowsti Piotre 
* 545 Muller 8 


394 — Bm 548 Dlurzpn Carl 


395 Brand Sharled f 
396 Brehmater Adolf 547 Mufietat Feynd 
848 Raatz Minna 


397 Brebes Charles 
398 Brezina Fraut 549 Nahensty H 
399 Brubad) frau Gatha- SU Narid Anton 

rin 551 Nanjalt Anton 
552 Netovar Yohann 
553 Nemode Dar 
554 Neubauer Rudolph 
555 Neufang $_ 
556 RNezgoda Wojciech 
404 Buhm Frau Louiſe 557 Nifeyalsti Leopold 
a6 Burkhalter Joyhn SS Nogemann Auguft 
406 Burczilowshi Martin 550 Ochs Franz 
407 Shanter M 560 Orlop Yfaac 
403 Chelenäfy Lore 561 Ofterdus Abm 
409 Chmielenstt Jar doꝛ Oit heim John 
410 Cihat Jozef 563 Nacztowsti Johann 
411 Cifanet Hofef 564 RPantuin Auguſte 
412 Giözet Jozef 565 Panotiy Jan 
418 Cohn Wr 56 Parulsti Frank 
414 Eybulafi Midhat 7 Bapfavic Fri (2) 
415 Ezalbe Fri. 568 Ponodo © 
416 Dammaz Friß 509 pohler de 
417 Davis Limond 570 Polat David 
418 Dittberner Herr 5871 Penimansti M 
419 Ddobrowsty Walety 872 Root Fred Ch 
429 Dombromwati Wojciech 573 Bottmann Brig 
574 Brochozfa Yan 
575 Yronttowsdı Stefan Kg 


a 
400 Bruggemann Frau 6 
gen 


401 Brunner Gregor 
402 Bugner Ambros 
403 Buhring Wilhelm 


421 Dortmund Herr 
422 Dudet Widat „9 
423 Divsrat frau Antonie 576 Projger Frau Anna 
424 cite Auguſte * pe 2 =. 

25 Eingelitein | 518) pr 
126 5 ie 6 ® 579 Plaszyusti udolf 
47 Feſlis Jerſin 580 Pyrtewicz Wuwray 
428 ssicller Otto 581 ytedtorig Johann 
429 ıte]3 Yoief 582 Reimer ifrau Une 
430 Sziicher rau Maria 583 yteinerler 9 
481 Fiſchmaun Herr 584 Reg Henry 
432 Sylattidh Gottlob 58 Netofiewicz Theodeg 
483 Itodin Frel Anny 586 Nies Nicolas (2) 
4 Frant S = u —— 
435 jyrimel Fran Kibtin 
486 —— — 589 Rofot Maryanıa 
437 yuhemann Hofef 590 Romanomala Mari 
438 Bagata Jan 
439 Gebafiewiez Adam 


440 Gilewsh Adam 
441 Giuzberg Fran 6 
442 Sliabeliowa Jeiva 
443 Sloduwa Frl 
444 Gniodet Ludiwila 
445 Goldberg A 
446 Goldftein 8 (2) 
e £ 

2 Soiudie Sauto ___ S0L Saal rk Zirhelme 
449 Grajesty Zrau Card» 60% Sadar Franc 

Hina = Sn —— 

in walt Sina 
2 —— — 605 Sateruus — 
452 Grunewald Sred 60 Shapoff Di © 
458 Grzeyonaft Martha 607 ae daten 
454 Srzenica Jofeph 608 Scefer Witgat 
455 Sus Wawzyu 
456 Gurzit Stephan 

Br ge 

453 gammeriwidt Kate 
459 pnife grau Yuftine 
460 Dip Frau Btathrlde(2)6id i 
451 Hetimes Tel Ratıe «15 ai gr 
462 geniler Johann 616 Er 
468. penry Frl yerbai 617 Schulz emım. 
464 ge udolph = Sy 


591 Koppel Diartin 
su⸗ Roſeuberg 8 
593 Rotenfeld Viorriß 
594 Kofenbageu Dr 
595 Rojlur Zanacy 
596 Kofindtı Martin 
597 Roth Jonad 
508 Rotyendberg Fri 
599 vtoutjhly Adolf 
600 Rubinften A 


465 Hermann Diaggie 
466 Hermanns Herr 
437 Hiuris 5 R 
458 Honal yrl Anna 

469 Hudatanli Margatety 

470 Jacobfon Louis 624 
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Auf ſein Saudheer hat ‚Groß: 
Britannien niemals biefelbe ‚Sorgfalt 
verwandt, wie auf feine ilotte, weil es 
ſeit Jahrhunderten engliſche Politik ge⸗ 
weſen iſt, den Feind erſt gar nicht landen 
zu laſſen, ſondern ſchon auf der hohen 
See zu ſchlagen. Indeſſen ſcheint es 
denn doch bedenklich, das Heer derartig 
verfallen zu laſſen, daß es nicht einmal 
zur Vertheidigung der heimiſchen Inſel 
taugt, und folglich noch viel weniger im 
Stande fein dürfte,‘ die ausgedehnten 
überfeeifchen Befigungen im Ernftfalle 
zu behaupten. Denn da fi der britifihe 
Einfluß überall.geltend zu machen ver⸗ 
fucht, ſo Können aud Verwicklungen 
nicht ausbleiben, und alsdann muß 
England in Indien ebenſo gut gerüſtet 
ſein, wie im Mittelläudiſchen Meere und 
in der Nordſee. 

Die hochſten britiſchen Officiere er: 
'Hären freimüthig, daß die in England 
befinbliczen Truppen jo gut wie uns 
brauchbar ſind. Sie wollen aber den 
Glauben erwedten, daß die Truppen in 
den Golonien nod immer vorzüglich, 
oder wenigjtens ihrer Aufgabe gewadjen 
ſind. Letzteres wird indeſſen ſchwerlich 

eglaubt werden. Wie ein Sohn der 
Koͤnigin ſehr richtig hervorhob, hat der 
Heeresdienſt für tüchtige junge «Leute 
Leinen Reiz, weil die Soldaten ſchlecht 
bezahlt, von ihren Vorgeſetzten brutal 
behandelt und außerdem noch von den 
Buͤrgerlichen verachtet werden. In den 
heißen Tropenländern aber iſt der Dienſt 
natürlich noch viel fehlimmer, ala da> 
heim, und deshalb ift nicht anzunehmen, 
baß fich die beftem' Leute darum reißen, 
gerade nad Indien, Süd-Afrika und 
Neu-Guinen gefchidkt zu werden. Eine 
gute Armee :ift überhaupt in allen ihren 
Theilen gleich gut, während ein Heer, 
von dem ein Theil zugeitandener Maßen 
ſehr ſchlecht iſt, aller Wahrſcheinlichkeit 
nach im Ganzen nicht viel werth ift. 

Der Verfall des britiichen Heeres 
bürfte vorwiegend darauf zurüdzuführen 
fein, Daß es die Jrländer nicht mehr 
anlodt. Eigentliche Engländer, Shot: 
ten und Wallifer find fchon jeit Jahr: 
zehnten nicht mehr in genügender Anzahl 
für den Gamajchendienft zu haben ge- 
weien, aber die fräftigen irifhenDauern: 
buben jtellten fi mit Vorliebe in den 
Sold der Königin, entweder als „Kons 
ftabler“ in Irland felbft, oder als Roth: 
röce in allen Erdtheilen. Durch bie 
Maffenausmwanderung der Irländer, 
welche die Einwohnerzahl der Inſel 
ſchon unter fünf Millionen herunter⸗ 
gebracht hat, ſowie theilweiſe wohl auch 
durch die Agitation der Nationalpartei 
iſt dem engliſchen Heere dieſes „Mate: 
rial* abgejänitten worden. Da werden 
denn die edlen Briten zwihen der Ein: 
führung der allgemeinen Wehrpflicht 
und dem -allmäligen Verzicht auf ihre 
free Einmifhungs- und Raubpolitit 
zu wählen haben. Als vor ſichtige Krä⸗ 
mer werden fie fi wahrfiheinlid für 
das Bequemere entjheiden und allgemad) 
„verholländern“. Zhre Schlachten jelbit 
zu [hlagen, fällt den Krämern gar nicht 
ein. 

Sogenanntes billiges Land iſt 
noch überall in den Ber. Staaten zu 
haben, jelbjt in der Nähe der allergröß> 
ten Städte. Da ein paar Uder unge: 
beochenen Bodens mitten in ber Wild: 
niß noch lange feine Yarın ausmachen, 
fo darf man fogar behaupten, da bie 
Farmen im Djten wohlfe iler find, 
als diejenigen, welche der Bund fort- 
ſchenkt oder für 81,25 den Acker ver⸗ 
kauft. Denn die Verbeſſerungen, für 
welche ber Käufer einer öftlihen Yarın 
bezahlt, muß der glüdliche Beſitzer einer 
Regierungs⸗ Heimſtätte“ nach und nach 
auch vornehmen, wenn er überhaupt die 
Landwirthſchaft betreiben und nicht blos 
auf höhere Bodenpreiſe warten will. 
Er muß Gräben ziehen, Zäune errich⸗ 
ten, Häuſer und Stallungen bauen, 
Wege auslegen und ſchließlich doch auch 
das Seinige zur Anlage von Schulen 
und Kirchen beitragen. Zu alledem 
braudt er Geld, und lekteres tjt für 
„neues“ Land nur zu unmäßig boben 
Zinjen zu haben. 

Der öftliche Farmer hat Feine Mühe, 
auf ein gut eingerichtetes Gut Darlehen 
zu:6 bis Hödhjtens 8 Procent Zinfen zu 
erhalten, der. weitliche Heimftättegründer 
dagegen muß bis zu 20 Procent Zınjen 
achten und no froh jein, wenn ihm 
‚überhaupt etwas vorgeftredt wird, Na: 
türlih ruhrt dies Daher, daß Die 
„Sicherheit“, weldhe duch eine Farm in 
der Wifte bargeftellt wird, verzweifelt 
ſchlecht iſt. Manchmal wandern die 
Anfiedler ganzer Counties auf einmal 
aus, und bie zurücgelafienen :„Yarmen “ 
würden im Öffentlichen Aufjtrich nicht jo 
viel bringen, ‚wie die gerichtliche Ein: 

gung der Hypotheken gefojtet hat. 
Um ;fih für folde Berlufte fhablos zu 

alten, berechnen die Darlehensgefell: 
fegaften einen viefig Hohen Zinsfuß. 

Top diefer wohlbetannten Thatfache, 
uud obwohl das Leben des „Pioniers“ 
nur aus Entbehrungen beſteht, drängen 
ſich Tauſende zu jeder neu eröffneten Res 
fernation. Auch das geitern freigegebene 
Gebiet der Wahpeton- nnd GSifjeton: 

ianer, weldhes an derÖrenze zwifchen 
Minnejota, Süd: und Nord » Dakota 
in- einer ziemlich waflerarmen Gegend 


| en ill hat ich ‚gleich eines ftayfen 
zuches zu erfreuen gehabt. Es ült 
nindeftens he ob jenes Land ohne 
—— tin 
g Erfolg bebaut werden Tann. 

as J—— leichfalls nicht ver⸗ 
peil die heißen Sommerminde 
e ebenjo viel Schaden zus 

frühe —2* amd ‚weil 
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(Gügten-Gtewme au DiesWlchgudn ehr 
erichweren, . aber alle, dieſe 
fhreden die, Abenteurer nicht zurück. 
Sie ſchlagen ſich um die „Heimftätten‘‘, 
als ob.biefelben ihnen sin. Leben noller 
MWonne und eine for 
Ausfiht ftellten. Vielleicht ſchon im 
nächften Jahre werden fie gezwungen 
fein, die Außenwelt um$ilfe anzuflehen. 
Der WVormarſch der Civilifation‘’ iſt 
mit ungeheuren Opfern verbunden. 


Da ſelbſt in Nebrasta, einem reis 


nen Aderbau + Staate, die Demofraten 


fich geweigert haben, eine für Freiprä⸗ 
gung eingenommene Abordnung auf 


die Nationalconwention zu Tdiden, jo. 


darf. man wohl.behaupten, daß der Sil⸗ 
berichmindel, ebenjo wie bie Bauern⸗ 
bewegung, im Niedergang begriffen ift. 
Bei einigermaßen ruhiger Veberlegung 
kommen eben aud die Ermee zu dem 
Scäluffe, daß ihnen mit einer Münz- 
verjchlehterung nicht gedient fein würde. 
Sie müfen zunächſt ihren Ueber ſchuß 
und in weiterer Folge ihr Geſammt⸗ 
erzeugniß zu Weltmarktpreiſen verkau⸗ 
fen, würden aljo ſehr ſchlecht fahren, 
wenn der Dollar auf dem Londoner 
Geldinarfte nur no 60 bis höchſtens 
70 Gents werth wäre. Auf der anderen 
Seite müßten fie ſelbſtverſtändlich alle 
ihre Einkäufe 80 bis 40 Procent höher 
bezahlen, falls die Ver. Staaten auf 
die Silberwährang herunterfinfen foll- 
ten. Das Gefrei nad „billigem “ 
Gelde übertönte eine Zeit Tang die 
Stimme der Vernunft, aber lettere muß 
fchließlich doch, wieder zum Durchbruch 
kommen. 


Was es mit den augeblichen 
Ruckſchritten der Demokratie im. Wiss 
confin, :wovon republifanifche Partei⸗ 
organe ſo viel zu erzählen wiſſen, auf 
ſich hat, erfährt man aus dem Milwau⸗ 
keer „Journal“, welches ſchreibt: „Die 
Wahlberichte aus verſchiebenen Theilen 
Wisconfins zeigen, daß die Demokratie 
da Vernauen des Bolkes nicht einge⸗ 
büßt hat. Eau Claire, welches Harri⸗ 
ion eine Mehrheit ‚von 336 Stimmen 
gab, ermwählt jest einen demofratijchen 
Mayor mit einer Mehrheit von 500; 
Penomonie gab Harrifon. eine Mehrheit 
von 203 Stimmen und ift jebt mit 150 
Stimmen Mehrheit den Demokraten zu: 
gefallen: Necevoh erwählt einen demo: 
Eratiichen Mayor mit 195 Stimmen 
Mehrheit, obgleid Harrifon ‚dort 136 
Stimmen mehr hatte als Gleveland, 
und Manitovoc, welches bei ber legten 
Präfidentenwahl eine republifanifche 
Mehrheit von 105 gab, ift jegt mit 
200 demokratifh. Die Kite Tönnte 
faft bis ins Unendlide ausgedehnt 
werden. 

— — — — — 


LZokalbericht. 
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Panit in einer Kirche. 


— — 


In der St. James⸗Kirche, Ecke Wa⸗ 
baſh Ave. und 30. Straße geriethen 
geitern während des Gottesdienftes Die 
Kleider eines Chorkuaben in "Drand. 
Die Flammen wurden jedoch erftict, ehe 
der Junge nennenswerthe Berlegungen 
erlitten. hatte. 

Durch die Unvorfichtigkeit einiger ums 
ftehenden Perſonen, melde „neuer I“ 
riefen, enijtand unter ben Kirchen be⸗ 
ſuchern eine wilde Panik, und es iſt ein 
Wunder zu nennen, daß bei dem töllen 
und rüdjichtslofen Drängen nah dem 
Ausgange keine ſchwereren Unfälle vor: 
kamen. Nur eine Anzahl Frauen und 
Kinder erlitt ſchmerzhafte Quetſch⸗ 
wunden. 

Vergrößerung des County 
Sofpitals. 


Geftern hat das Gebäude « Gomite 
des Gounty:Rathes dem legteren endlich 
die Pläne für den Anbau zum County: 
Hofpital vorgelegt, in welchem die mit 
anitedenden Krankheiten behafteten Pa: 
tienten untergebracht werden follen. 

Das Gebäude wird vier Stod Hd 
und aus gepreßten Ziegeln erbaut wer: 
den. Die Länge wird 152 und bie 
Breite 56 Zuß betragen. Die Eiurich⸗ 
tungen jollen derartig fein, baß fie 
allen Anforderungen auf lange Zeit 
hinaus entjprechen. 

Der County: Rath wird am 3. Mai 
die Angebote für die zu vergebenden 
Gontrakte eröffnen und dann wird der 
Bau, welder ca. 880,000 often wird, 
fofort in Angriff genommen werben. 


t fü ertfi Abt· 
en ne und eh. 


Großer Katholiten-Eommers. 


Am Oftermontag, den 18. April, fin: 
det in der St. Michaels Schulhalle, 
Ede der North und Hudfon Ave., ein 
großer Commers, arrangirt durch: den 
St. Nitolaus Unterftügungsverein ftatt. 
Bei diefer Gelegenheit. werben die bei⸗ 
den Präfidenten des OD. R. 8. €: V. 
von Nordamerika, Herr Adolph Weber 
von Racine, Wis., und vom Wittwen 
und Waifen Fonds Herr E, U. Müller 
non Cleveland, fowie I. H. Scherer 
und andere tüchtige Nebner. fpreden. 

Auch fonit it dafiir Sorge getragen, 
daß die Bejucher fich vortrefflih amü- 
firen werden und man ermartet, daß 
fie die Mitglieder der Fatholifchen Vers 
eine und vor/allen Dingen die Beamten 
vecht zahlreich beteiligen. 


Bon der Late Str.⸗Hochbahn. 


Am Montag fol mit dem Weiterbau 
der Hochbahn an der Late Str. begon: 
nen werden. Sehr. zur unangenehmen 
Ueberrafgjung ‚der Kaufleute an Late 
und Randolph Str. wird der -Paflagier- 
Bahnhof ſedoch nicht auf der MWeftjeite 
vor der Lake Str. Brüdeerbäut iberden, 
fondern die Bahn wird mwahrtd inlich 
bis an die State Str. ausgedehnt wer⸗ 
den. Als Weftende ift bis jest bie 
Weftern Ave. feftgeieht.: 

‚Die Concurrenz für bie, an 


ift natürlich and fhon » 
jerzeichnet worden. Si 
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befannter Familie ſtammen⸗ 
den Mannes. 


Der Bruder des See⸗Kapitäns Gor⸗ 
Nadel der 
Eiebpatra· nach New Port gebracht 
hatte, wurde vor Kurzem am Armen⸗ 
friedhofe des Cook Counties beerdigt. 

Bor einigen Wochen wurde ein 
Mann, der ſchwer an Diphtheritis litt, 
in's Armenhaus in Dunning gebracht. 
Trotz aller Bemühungen ſeilens der 
Aerzte ſtarb der Mann innerhalb drei 
Tagen, augeblich ohne daß er zum Be⸗ 
wußtſein gekommen wäre. Erſt, nad: 
dem die Leiche beerdigt war, wurde ent⸗ 
deet, daß der Todte Hubert Gorringe, 
der Bruder des befannten See⸗Offiziers, 
geweſen ſei. 

In Gorringes Kleidern wurde eine 
Poſt⸗Anweiſung auf 5500 gefunden, 
welche auf den Namen H. P. Gorringe 
lautete. Wie es heißt, ſtand Gorringe 
als Civil⸗ Ingenieur in den Dienſten der 
Welt⸗ Aus ſeung und bezog ein Gehalt 
von monatlich 8100. 


unnsthige Beſorguiß. 


Geſtern langte im hieſigen Geſund⸗ 
heitsamte ein Telegramın aus Cincinnati 
ein, in welchem angezeigt wurde, Daß 
mit dem, Nachmittag um 5.35 Uhr hier 
einlangenden Zuge der „Big Jour“ eine 
Anzahl Emigranten nad) Chicago füme, 
unter welden die Boden ausgebrochen 
feien. j 

Beamte des Gejundheitäamtes er: 
warteten den Zug am Bahnhofe und 
veranlaßten eine eingehende ‚ärztliche 
Unterfuchung jedes einzeluen Paſſagiers. 
Dieſelbe ergab, daß ſich ſämmtliche Aus⸗ 
wanderer des beſten Wohlſeins zu er⸗ 
freuen haben und die gehegten Befürch⸗ 
lungen durchaus unbegründet waren. 


— — — — 


Deutſches Theater in MeVickers. 


Aller Vorausſicht nach wird die mor— 
gige Extra-Vorſtellung im Deutſchen 
Theater, in welcher der Berliner Schau⸗ 
ſpieler Max Löwenfeld, als „Königs- 
lieutenant”, Frl. Nilaffon, als der junge 
Wolfgang Goethe auftreten wird, vor 
ausverkauften Haufe ftattfinden. Wer 
daher noch. die Abficht hat, Sitze zu kau⸗ 
fen, wird gut thun, fi Diejelben jo 
fchnell wie. möglich zu fihern. 

„Der Königslieutenant“ von Guß- 
kom ift ein in Deutihland ungemein 
beliebtes Stüd und fteht feit vierzig 
Kahren auf den Nepertoires aller größe: 
ren deutjhen Bühnen. 

Da die Rollen jorgfältig einjtudirt 
und fehr gut befett find, darf auf einen 
fehr genußreihen Abend gerechnet wers 
ben. 

Morgen, Sonntag, legtes Auf 
treten von Kofef Müller. Baers 
Halle, Milwantee & Chicago Ave. 


Sheidungstlagen, 


Die folgenden Scheidungsklagen wurden 
geitern eingereicht : Agnes gegen Hans Anton 
Senfen, wegen Trunfjucht ; Mary E. gegen 
Charles Edward Padotzclie, wegen grauſa⸗ 
mer Behandlung; Nathan gegen Helen T. 
Van Auken, wegen Verlaſſens; Ediih M. 
gegen William W. Worthington, wegen 
graujamer Behandlung. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wurden 
eingetragen: Kate. von William Lahey, 
wegen Grauſamkeit und Trunkſucht; Mary 
D. H. von Hugo Schuert, wegen Berlafiens ; 
George 2. von Kittie »Vogeljang, wegen 
Ehebruchs; Fred R. von Anna Gepen, wegen 
Ehebruchs; Florence von George Phillips, 
wegen Ehebruchs. 


Heiraths⸗Licenzen. 
Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 
Delaere K. Allnutt, Martha Gentowsky. 
Louis Krieſcher, Annie Raake. 
Chriftopher Schupp, Roja Bletterd. 
Charles Damke, Aung Roesler. 
Frank Sheddy, Ida Wittinger. 
Frank P. Brownholtz, May Root. 
Johann Kojan, Roſe Kaske. 
Frederick Kamin, Bertha Schultz. 
Guſtav Zieſe, Elizabeth Hofmann. 
Peter L. Mosley, Cora L. Heff. 
J.ed Lark, Mary Yang. 
Sohn Ballettine, Julia Leibmanı. 
aacob D. Ritter, Annie Halligan. 
Thas. Wiedbuſch, Elſtone Gutenſchwager. 


— — —— — 


Kurs und Nett, 


* In unferem neugebadenen Nachbar: 
ſtädtchen Evanſton finden, reſp. fanden 
heute Nachmittag zwifchen 3 und 7 Uhr 
die erften „Stadtwahlen“ ftatt. Am 
Dienftag folgen dann die Schulmahlen, 
bei denen die weiblichen ‚Stimmgeber 
eine Hauptrolle zu jpielen beabjichtigen. 

*.Der bekannte Redner Herr M. 
Mangafarian wird am Sonntag Bor: 
mittag um 11 Uhr unter den Aufpicien 
der „Society For Ethical Culture“ im 
Grand Opera Houfe einen Vortrag hal: 
ten. Das Thema lautet: „Eltern und 
Kinder. ” 

* Alle Badenfer und Babenferinnen, 
welche fich am nächſten Boltafejte activ 
betheiligen wollen, follten fih morgen 
(Sonntag) Nahmittag oder Abend in 
No. 69 Larrabee Str. perfönlic mel: 
den und ihre Coftüme ausjucen. 


ne en 
„Werth einer Shastel eine Guinee.” 


Regen die Leber an, 

Heilen Kopffgmerzen, 
Schaffen Krankheit fort & 
Befördern gute Geſundheit. 
Zur der ganzen Welt berühmt. 


; gt nad Beegam'® und nebmet feine 
(anderen, 361. Delent Baslent, erger 
ze: fepon Druggiften und and⸗ 
dern. Rem York Depat 36 Canal Str. | 
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Kinder 
wachen 
zu ſchnell 


und werden gedanfenfos, verbrieflich, ver- 
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yon reinem Leberthran, umd 
Huporbosphaten von Kalk 
nud Soda. 

Sie werben fie gi einnehmen, da fie fo 
ichmaschaft wie Milch.ijt. Und es follte nicht 
vergejien, werden, baf zum Vorbeugen oder 
als Kur für Suften oder Erfältung i Kung 
ud Bit, fie nicht ihres Gkichen hat, Berz 
meidet Gubititute. 


Eine Wafdhfeife, Nein und Geſund. 
‚Dusky Diamend' Cherrfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend. 
heilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. w 
Entjernt und Heilt Schuppen. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Betanuten die traurige Nachricht, daß 
unser innigft geliebtes Töchterchen Marin Therefia 
nah langem jhiweren Leiden im Alter von 7 Ptonaten 
und 11 Tagen im Herrn janft entichlafen iit. Die Bes 
erdigung firtdet Souniag, den 17. April, vom Trauer⸗ 
hanfe, 44 Grove Eourt, nah St. Yonifacius Kirchhof 
tatt. Uun ftille Theitinahme bitten die tiefbetrübten 
ginterbliebenen 

Martin und. Klara Säjner, Eltern. _ 


Todes⸗Anzeige. 
Ledy Washington Loge No. 769 
K. &L.ofH. 


Beamten und Mitgliedern obiger Loge hiermit zur 
Nachricht, dad unfere Schweiter. Anna Mägerlein 
am Freitag Abend um 8 Ahr geſtorben iſt, und werden 
aue Beamten aund Bitglieder erſucht ſich am Montag 
um Tühr in der Logenhalle einzufinden, um der Ders 
ftorbenen bie legte Ehre zu erwerien. 

Elife Johannes, Prot. 
Bin, Mustrum, Set. ,/ 


Todes: Anzeige» 


Verwandten und Belatnien die traurige Nachricht, 
dat uniere Tochter Martha im Alter von 9 Jahren 
und 11 Monaten,nah jhwerent Beiden amt 15. April 
geitorben ift. Die Beerdigung findet ant Sonntag, 
den 17. April, num 1 Uhr, dom Zranerhaufe, 99 Has 
ftings Str., nad Waldheim ftatt. Die trauernden 
Eltern John und Marı Kniebuſch, 
fria nebſt Geſchwiſtern. 


Todes Ameige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
merne geliebte Gattin Friederide Geis m Alter 

Kahren, nach langem Keiden, jeliq im Herrn 
entichlafen tt. „Die Beerdigung findet jtatt am Evırn= 
tag, ‚den .I7. April, um 1 Uhr Nadmittagd, dom 
Frauerhaufe, 13 Vedder Str., aus nah Walbeiın. Um 
ftille Theilnahme bitten die betrübten Sinterbliebenen 

Geo, Fritz, nebit Kindern. 


f 
Todes: Anzeige. 

Allen Sgrennden und Bekannten die traurige Nach» 
zieht, daß meine geliebte Sattin und unjere gute Tode 
ter am 18. April, 4 Uhr Nadmittags, ung durch dei 
Fod entriffen worden ift. Stto Wieie, Gatte, 

uebft Eltern und Gejgwiftern. 


- 


Zede8:- Anzeige» 


‚ Berwanbten, Freunden und Bekannten die tranrige 
Nachricht, daß unfer innigit geliebter Sohn und Bius 
der heute Deorgen noch kurzem, aber ſchwerem 
Reiden, im KAiter von 6Jahren, Monaten und 16 
Tagen, geitorben tft. Sie Beerdigung findet Montag, 
den 18. April, Nadmittags 2 UHr, vom Trauerhau ie, 
945 E. Blardhawt Str., aus nad Gracelaud ftatt. Um 
ftiles Beileid bitten 

Goitfried und Anna Dachler, Eltern. 
riederich Daehler, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekaunten die 
daß unſer innigſt geliebtes Töchterchen SHelenagaid) 
im Alter von 11 Wlonaten und 1 Zag jeliq im Herrn 
entihlafen it. _Die Beerdigung findet ftatt Sonutag, 
den 17. April, Nadhmittags 2 Ahr, vom Zrauerhauie, 
945 9. Viarfet Str., aus nad) Nojegtil. Um ftile 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

. 6. und Minna Hal), Eltern. 
M. Kai, Henrietia Kaid, John 
5. Kalling, Pinna Kajlıng, 
Großeltern, nebft Schwägern uud 
0 Schwägerinnen. 


ee 

Geftorben: Robert Hayden, der geliebte 
Gatte von Jolephitte Hayden, jiard am 15. Aprıl 1892 
int Aiter von 61 Jahren. Die Beerbiung findet Statt 
am 17. April vom Tranerhaufe, 151 W. Monroe Str., 
mit Kutfcen nad Roiehill. 7 

Geftorben: Am 15. April, Wen. Zant, 757 
Hinman Str. Beerdigung am Sonntag um 12 Uhr 
dom Trauerhauie nah Concordia. 5 

Geftorben: Am 15. April, Sermann DB. 
gene im Alter von 3 Monaten und 17 Tagen. Die 

eerdigung findet am Sonntag den 17. Aprıl, dom 
Srauerhaufe, No. 1257 N. Alhland Ave, um ZUbr 
Nachmittags nad Graceland jtait. 5 


Geftorben am 15. April: Sophia Steffes, 
gie Gattin von Jobn umd Peniter von Auguit 
teffes, tın Alter don 39 Jahren, 1 Monat ımd 13 
Berrdigung Montag um I Uhr Nam. vom 





Tagen. , 
Trauerhaufe 412 Sedgwid Strr. per Garriaged nad 
Concordia. 13 


Geftorben: Ghrijtian Seidel, geboren 9. 
Oct. 1817, geftorben 14. April 1892, im Alter von 74 
Yahren, 6 Dionaten und 5 Tagen. Begrabniß don 
der Wohnung 403.%0. Superior Str., den 17. April, 
Sonntag Nahmittag 1.30. frja9 


Daufkſagunug 


reunden uud Velaunten für die rege Theilnahme 
fowie für bie reihen Blumenpenden bei ber Beerdi- 
ung meines geliebten Mannes Louis Dredmann 
foen wir hiermit unferen tiefgefüblten Dant. 
Die tranernde Familie. 


| und 8500 Sterbegeld. 


. KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. R, Salftca Str. 


GErnſt Moritz Arudt's 


ausgewählte Werte. 


— go Möfh. Erſcheint in 40 
—— ® 2... Hör. Erjgeint in 


— F ling & Klappenbach, 


Der deutfche Farmer! 
Sandwirtäfhaftlihes Journal, 


rien 1. und 15. im. Monat, dem h 
r * ‚Gemüjebau, orftful 
tur, Geflügel: und er. ne 


„ Rur SL 


* B Seiten ſtart. 
——— 


co0. 


— LAD Deardorm Gt, 


traurige Nadricht, | 


3Tjährigen Beſtehens 


— der — 


Chomas Yaine Loge 


Ofter-Sonntag, 17. April 1892, 


_—t—— 


Yhlichs nördlicher Halle» 
Anfang Nahmittagd 3 uhr 
Tikets 25 Eis. 


Zu zahlreihem Bejuch Tadet ergebenft ein 
Das Comite. 


—— ——— 
Wo fühlt der Dentſche fich heimiſch? 
Antwort: 

Wo die Deutſche Zunge ſchlägt, 
Uud wo man Deutiche Sitte pilegt. 
Hierzu findet fi gute Gelegenheit auf dem 


Familien - Ball, 


WALLIADLA HARNIS No. 9, 


unter gefelliner Mitwirkung des 
Harugari Menner-Chors, 
am Sfter-Samitag, Den 16. April, 
Abends8Uhr, 
ind Arbeiter - Hails, 
Ede 12. und Waller Str. 
wozu einladet Zas Comite. 
Sidets 25 Ets. für Herr und Same. 9 Gapll 


Erfles Sliflungs-Feſt! 
— des — 
Vereins deutſcher Waffengeuoſſen, 
Sonntag, den 15. Mini 1832 
— in der — 
CcoLUMBIA ZTZALLE 
5322-5326 State Straße. 
Shester-Borftellung: 
„Soden Yäfel, wat bif for'n Eſel !““ 
Robert Hepners Theater⸗Geſellichaft. 
Concert: Suͤdſeite Muſikt⸗Gapelle. 
Geſaug: Harmonia⸗Maͤnnerchor. 


Groher Ball! 


Anfang 2 Uhr, Tidel? 50 &t3. F Herr u. Dame. 


Junger Männerchor! 
Concert und Ball 


Großes 
— ur Geier Bei — 








Fünften Stiftungsfeſtes, | 


Diterfonstag, 17. April, 
in Zrands Halle, Cor. Etie u. Clark Str., 
Anfang 8uUhr Abend. 


Fr kintritt 50 Gt3. & Perjon. ſaſall 


2 die Preis-Lifte der_ People’s Out- 

Sttinz Co, 171 & 173 weit 

Madiion Str., da8 aröbte Haus-Aud- 

4 stattungs-Seihftft nach dem Abzahlungs⸗ 
plan Mr der Welt. 


y Borwärts- 
Turnhalle, 
SID. 12. Str. 
Zur Seier,d. Diter- 
feites, 
N VO) 7 x ven ir, Mprit 
a 18u2, 
Iroßes SA nd Ball 


unter Mitwirkung fämmtlicher Klaſſen des Bereins; 
verbunden mit Goncert und Ball, arraugirt bo 
Turnverein. Vorwärts. 


Zietet8 im Vorverkauf 25c, Abende au der Kaſſe 350. 
Anfang 8 Uhr Abends. 2 


enter u > ZZ 
Shanturnen, Concertund Ball 


Germduin Turnvereins 
am Ofterfonntag, 17. April 1892, 


in der 
Germania Turnhalle, 3417 S. Halſted Str. 
fang 8 Uhr AbendE. 


J 
Hoffnung Loge NRo. 23, 
O. D. A. S- 
Oeffentliche 


wi Agitations⸗Verſammlung 


Sonntag, den 1: Mai, 


o 


“ ——1i 
4 Schumachers Halle, 
Aſhland Ave., nahe 47. Str. 
Die beiten Redner werben aniefend fein, um bie 
Principien des Orden3 Har zu legen. 
Alle guten Bürger find höflichſt eingeladen. 
16,23ap3 Dad Eomite 


und Ball! 


am Miontag, den 9. Mai 1892, 
Adends 8 Ahr, 
in der Einigkeit Turnhalle, 
710—714 @lue Bsland Aus, 
zum Bejten der jich.aftiv am Bezirks-Turn⸗ 
jeit in reegort, JUS,, betheiligten Turner. 
Eintritt I5e @ Perfon. ap16,23,30ma7 


Grohe Adendunterhaltung 


Goncert, Schanturnen und Ball, arrangirt von 
den Aktiven de ZTurmbereind Wreiheit in 
Florys Sale, No. 3609 ©. Halfted Str, am 
—— den 17. April. Anfang Abends 6 

x. 6 


gegenſ. Anterflükungsverein 


von Chicags. 
— Incorporirt ım Jahre 1871. — _ 
Behufg Gründung einer neuen Section nahe nm: 


botdt Barf findet ü 
Dienftag, den 19. d. aR., Abends 8 Ahr, 
in Nughorng Halle, 

610 Ealifornia Ave., nahe Divifion'Str.. 
eine große Volts : Berfammlung ſtatt. wozu 
deutjgeMänner von 18-45 Jahren eingeladen twerden 

Der Berein hat bei 850 Mitgliedern $10,000 Baar- 
Bermögen. zahlt 810 Krantenuntgrftügung per Wode 
DaB Eoutite. 

frfamo12 


Aufruf! 


Frauen von den Kameraden des deutſchen Krieger ⸗ 
vereing „Chicago“ werden freumdlichft eingeladen, dem 
SFranen-Berein beitreten, auch möchten wir die Wit» 

jeder bitten, die Berfammlungen mehr zu beſuchen. 

Eintrit betragt vorlaufi 1: e 

" Die nänite Verianimiuung Auipet am 28. Bel, 
Hacmittags 2 Uhr, in 55 RM, Glart Str. 


. Soliftein, Präi. 
16,19,25ap1 ae 


Dem Busfikum zur Nadricl, 


bat id. I..$ Sei 
ES Se Be 
nicht ehrlich wäre und Fılrze® wicht in Roblen 


und zutter. h 
Dies tft niht jo. Herr 9. i gerade fo ehr- 
Ih in feinem Gejhäüft, ald;ernur jein- | 
in feinem Gejgäft, al an dur Karin 


d:m das volle Gewicht r 
Uber kter und ehelidher anu 
rventer und Con * 
— — ————— — 
} ; D. J—— KR . 


» 
Um 3. 


| Tidet8 25 &t3. @ Perion. 





Ofterfeier, 


— 222 — û — RR 


Achtung! 


Dentfhen Sanpwehrrwereihb nen ehiings 


DObengenannter Ber- 


ein hät jeis e tererhö- 
halle bon 46 Di 
wanfce Ave. rad 
Shönljofens 
Sale, 


Milwautce 
hlaud 


verlegt. Die Ber- 
famatlungen - finden 
den eriien amd. brit- 
S ten Doukeritng - im 
Monat, Abenbs 8 
Uhr, jtatt; 
Ehemaligen ehren⸗ 

voii entlafienen 
gewährt der genannte Berein 
tameradihaitiihe Gejelligteit, fowie die. Wohithaten 
einer Kranten-Unterjtikungs- und Sterbetajie - Der 
Verein hat den Eintrittöpreis für diejen Monat auf 

nur 81.00 ermiedrigf. I 


deutichen Soldaten 


L 5 Anmeldungen fönnen jeben 
eriten und dritten Sonnerjtag im Dionat - (8 up 
Abends) in Schönhofens Halle oder bei dem Prüf. D. 
Günther, 646 N. Wood Str.. und beim Setretär 
Shas. Aland, 665 Bloomrigdale Raad, eutgegen⸗ 
genommen werden. Ehas. Jilaud, Sett. 
— — —— — — 


Großes Eoncert u. Ball 


_—l) —— 


1 —1 
7 ine nr 
Nord Chicago Liederkranz 
abgehalten am 
Sountag, den 24. April 1892, 
in Yondorfs Halle 
Ee Halfted Str. und North Uve. 
Tickets 25 Ets. An der Eaffe 50 Eis. 
Anfang präcis 8 Ahr. 
BF” Damen ia Kerrenbegleltung Trel. a 
Grosses Conzert, 
veranftattet vom 


Teutonia Mlännerchor, 


Zur jyeier jeined jährigen Beflenend, unter 


gefäliiger Mitwiriung der Liedertafel Borwärtß, 


iowie auh Theo. Thomas Chicago 
Orcheſter, am 
Oſter⸗Moutag, den 18. April 1892, 
indr ORNTRAL MUSIK-NALLE, 
Gr Raudolph und State Eir. 

Anfang 8 Uhr Adend?. Preife der Plüße: $1.00, 
75 Erut3 nd SO. 
tarten find don den Mitgliedern de3Dereing 
t Kaffe der Central Diufit-Halle während 
mdo}a0 


kn Großes 
BVereins⸗ n. Schüler⸗ 


# Scjanlurnen 


‚al Sur» Vereins 


am Sonnlag, dein 24, April, 


und an 
der Woche vor dein Goucert zu haben. 


Abendsa do 


I Uhr 
in der Ceontral-Turnhaulle. 


1105-1115 Nilmwaufee Ave. 
Nad dem Shautuirnen: BALL. 
16. 20,23ap11 





Eriter groter 


Diter: Ball, 


—— perbunder mit— 
Verloufung don lebenden DOfterhafen, 
arrängeert von de 


Ry 3 2 
Plattdütſche Gilde 
Yord-Chicago io. 9, 
aun Sünnebend, den 16. April 1892, in 
YONDORFS EHIALL, 
GA-don North Ave. un Halfted Str. 


Anfang Kiod 8. Titets 25 Cent}. 
Damen in Herrenbegleitung frei. mofrs 


Diftriets-Verfanmlung, 
derdunden mit —— 
Unterhaltung u. Ball 


veranftallet von ur 3 2 de3 8. Diftriftß der 


h ‚0 Q.: 
Lincoln Park 1400, Ideal 1546 


und Edelweiss 1646, 
abgehalten am Samftag, Den >58. April 1892, 
in Müllers Halle, Sedgwid Str. und North Ane., 
Ticets 25 Gt. für Herr und Dame. 63 wird nichts 
fehlen, dem Publikum einen vergnügten Abend zu bes 
reiten. Dascomite. 

9,16, 21apıil 


SE N ee 
z EZ A ” * — 

Erſter Druiden-Ball in S. Chicago 

Die Mitglieder deö 

Friedrich Wilhelm Hain No. 79 V.A.O.D. 

werden ihren erſten Ball abhalten am 
Dftermontag, den 18. April 1892, 

in Eigenmann’s Halle, South Ehicagn 

Für gute Mufik, beite Ordnung und U. No.1 Sup» 

per ıft beftens geiorgt. Ein Gomite wird die Ehich- 

ver Gäjte am U. Gentral Depot empfangen. Alle 

ruiden und freunde berjelben Be höflıhft ein: 


geladen durch) as Somite 
frfal2 


SS 
Grftes Stiftungsfel. 


MUSIK-VEREIN „‚FIDELIA“, 


ın Ber—— 
Zidelia Halle, 636 Milwankee Ave., 
——in 
Samitag, den 9. April 1892, 
Tidet? 25 Cent3, an der Rafie 50 Eents. 
Damen in Herren- Begleitung frei fajatl 
Biertes Stiftungs:Teit 


— des — 


Arbeiter Kiederfranz A.U.D.®. | 


verbunden mit Eoncert und Ball, 
am Sonntag, den 17. April 1892, in 


YOoNDORF'S HALLE, 
Halfted Str. und North Ave. 


Anfang 914 Nhr Nam: Tidets 25 Gt3. für Herr 
und Dame. An der Kafic 25 Et3. die Perjon.  9,16ap 


Scanturnen uud Ball, 


veranitaltet vom 


Turnverein Bahnfrei 
am Samflag, den 16. April 1892, in der 
Apollo-Halls, 150 


Blue Jölaud Ave. u. 12. Str. Eintritt S@ Berjon. 


Conzert und Ball, 


arrangirt von ber 


„greifinnigen Gemeinde‘ 


am Ofter-Sonntag, den 17. April ’93, 
Nadmittags 3 Uhr, 


in Wwalshs Halle 


Ste Mitwaufee Ave. u. Noble Str, 9.18,160 
Eintritt 15c @ Kerion; an ber Kaffe 2öc. 


Grosse Abend-Unterhaltuig und Ball 


— arrangirt vom — 


Sennefelder Siederfranz, 


— in ber — 


NORDSEITE - TURNHALLE, 


DOfter- Sonntag, 17. April »92, 
Anfang 8 Uhr Abends, 


Großes Concert 
des Kirden-Ehors der 
Evang. Zions : Gemeinde 
Ste 14. und Union-Straße, am 


Ofter-Montag,' den 15. April 189% 


inder APOLLO-HALLE, 
260 u. 262 Bine Island Ave., nabe 12. Str, 


Anfang Uhr Abends. Eintritt 25 Gtä, @ Barfon. 


Concert und Ball 


— — 


Concordia Mänuerchot, 


ſerSonmtag, den 17. April 1892, 
in der 


ARBEITER-HALLE, ®. 12. Sit. 
25 Eentö @ Pırion. 


| Tapeitıg gBrüfjel- Teppiche 


PEQPLES QUTFITTING CD, 


171 und 173 
W. MADISON STR. 


Die grökten 
Haus⸗Ausſtatter 
der Welt. 


Unſere Bedingungen. 


825 werth Waaren 82. 50 per Monat 
850 werth Waaren 84. 00 per —XRX 
diod werid Saaren 86.00 per Monaf 
5200 wertö Waaren $10.00 per Mond 


Keine Sicherheit nöthis. 
‘Keine Interefjen berechneb 


Unſere Preiſe. 


Sewebte Draht-Matragen........- s 1.10 
Matragen, Wool Top, guter Til. 1.60 
Blülh Barlgr-Garnitur, ſehr fein ges 
pofitert 16.50 
Hartholz = Bettzimmer - Ausjtattung, 
fehr dauerbaft 
Küchen: Stühle 
Stühle mit Rohr 
N9.8 Kichen-Ran 
Asch. Gaſolin-Oef 
3. ply Ingrain-Teppiche........ . . . 
Chineſe Malting 
Folding⸗ Beiten . 1:25 
| Großer 17X40 Bevel Plate Gta3 
|  KFolding-Betten ...... ur. .+; 22.75 
Hübfche Betten, allegarden u. Größen 
olltändige Dinner-©et 
efrigerators 
Baby: Buagies, jehr fein gepolitert 
| Elegante Burtets, quoper Bevel I 
Spiegel 
Spipen: Vorhänge, hüdfche 
DER BOOL un nes suunser nenne 
Artiftiiche Portieres, grokerdado und 
Franſen 
Kiſſen, per Paar, guter T 
Große Centre-Tiſche 
Ausieh⸗Tiſche, F 
guls: Ste) 
Grohe ſolid meſſinge Hä 
Doppel⸗Kleiderſchrank . ........... 6.50 
Maſſive Eiſeun-Betten........... 4.50 
mdimidoia0 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Sentiches Theater, beginnend 
Sonntag, den 1lO. Apr 
Restes Saftipiel der berühmten 


IILIPUTANER. 


Zum eriten Mal 
OK&ENDY" 
De Zu au 
Großes anmerikaniſches Ausſtattungs ſtück in 
4Alen und 6 Bildern. 

Dreiaroße | Serrlihe Steenerien. 
. Balletö | Pradtvolle Softüme. 
mit mehr al3 | Hnäüberttoffener Glan 
200 Künftlern.| Heue Eflekte. 
1. Bild.in Nerv York, 2. im Caudy-Palaft. 9. Des 
ind der Seinen. 4 Auf Ded des Dampferd Mitro⸗ 
ſtop. 5. Die Würteninfel. 6. Der Kojenham. 
lietheil der Preffe: Weit beffer und grokmeeis 
Gi als ‚„„Der & auderiehaling‘‘. —Matineeht 
ittwodh und Samfiag. gg 


ee 
Dentihes Theater 
in MeVicker’s. 
Sonntag, den 17. April 18923 
Extra-Vorſtellung: 


Einmaliged Ga tipiel—— 
des Director Mar Röwenjeld von Berlin? I 


Der Künigslientenant. 


Romantijches Zeitbild ans Göthes Jugend in 4 Acten 
von Earl Gubfow. 


ER” Site find jest an der Kaffe von MeBider® 
au haben. do 


ſas 
oräseite Turnhalle, = M 
gu —XR unter 
y j 


N 
od den Aufpicien de® 
3% Chicago Turngemeinde. 
Prof. Roienbeder. 


Oräefter, 45 Mufiter; Dirigent, 
Eintritt 25 Gent. 


— —— —— 


Deutſche Volkstheater. 


Deutſches Stadt · Theater 
Freibergs Opernhaus, 
Sonntag, den 17. April 1892: 
Der entlafjene Sträfling. ‚Einkas 08, 
— — — 
Hoerbers Halle. 
Sountag, den 17. April 1892: 


Marie, die Regimenlslochlet. 


zum Turnhalle. 
Der Deutih:franzöliihestrieg von 1870-72 


Müllers Halle. 
Der Verſchwender. 
12 Gejangsnuinmern. 


Afdland Halle, 
46504652. Aijh land Avenue 
Morgen Abend: 
Wormijer & Bederd Truppe is 


Herz und Dollar. 


a 
‚ Dentfhes Theater in®endels Opernhaus. 
Eigentyümer, Aug. Wendel. Regiffeur, Camillo Sundk 
Sonutag, den 17. April ae 4 
Bofle 
QYurdgegangene Weiber, jez in eutten 
Nach der Vorftellung: Ball. ai. Wendel, 


Biertes arohed 


Concert und Ball 


abgehalten vom 
Harmonie Zilher - Gluk 
(Dirigent Herr Car Baier) 
in Brands Kalle, 164 North Elark Sir, 
Sonntag Abend, 24. April; 8 Uhr, 
zidets 50 Gt3. für Herr und Dame. 16,23ap11 


Ynion Hain No. 21 0.4.9.0. 


Obiger Hain wird am Soyntag, den 24. April 
». %.. in ber Arbeiter:malle, Ede 12. und 
alter Str., das druidiſche 


Neujahrs-Feſt 


verbunden mit B a LI abhalten, wozu Freun de und 
Betanute hierburh freundlichit eingeladen find, 

Für einen genußreichen Abend bürgt 
ſadoſa Das Arrangements:Gomite. 


Fünftes Stiftungsiel, 
Schauturnen ‚und Ball 
Turnvereins Columbig 

BRAMSTEADS HALLE 


Wr 68. ud Halfted Etr.. dija 

am Sonntag, den 17. April 1892. 
Anfarg Nasın. I Uhr. Ciutritt 25c @ Perfom. 

German Waiter8 


—— — COLUMBIA, BartendersAss’'tion 


Bet gute juberläffige Teute für Hotel, Refiate 
zants, ©: — sum a in fürs 
geiter ufrieden garantirt. e w 
man get. dem Geftetür bermitteln, | 


— 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


tanfen Sie Ihre 


Möbeln, Teppice, Defen 

und Hausfiattungswanren, von * 
Strauß & Smith, riss 5 
DS Baar und 95 momatlih auf-350 werih Möbeln. SS 


Dentihe Firuta. 
* > 
BAD ade Mr der People’ —— 
fl J 
* dhte — 
fattungs-Geigält nad dem = 
plan in der Welt a 
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Zur Beachtung! 


Die Offiee der „Abendpoſt⸗ 
beſfindet ſich jetzt in dem 
Abendpoſte⸗-Gebaͤude, 208 
Fifth Ave., zwiſchen Monroe 
und Adams Str. { 


Stadtwahl in Evanſton. 


Seitdem Evanſton zum Range einer 
Stadt erhoben worden iſt, ſind daſelbſt 
heftige politiſche Kämpfe ausgebrochen. 
Um die Ehre, der erſte Bürgermeiſter 
der neuen „City“ zu werden, ſtreiten ſich 
Dr. Mann und John R. Lindgren. 
Erſterer iſt durch ſeine bisherige Amts⸗ 
verwaltung den Wählern genügend be— 
kannt, Letzterer iſt ein angeſehener Chi⸗ 
cagoer Banquier, gegen deſſen Ehren⸗ 
haftigkeit und Fähigkeit auch ſeine Geg— 
ner nichts vorzubringen wiſſen. Die 
Behauptung, daß er vom „Univerfitäts: 
ring“ aufgeitellt worden ift, wird von 
iyin und feinen Freunden entfchieden in 
Abrede gejtellt.d 


Kleine Anzeigen. 


— — — — ——— 
— — — — —— — 


1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 


. Berlangt: Ein guter Waiter und em junger Man, 
im Saloon auszuhelfen. 408 N. Haljted Otr. 2 
Veriemzt: Anftreiter, 2443 Wentwortb Aue. _ 2 
Berlangt: Schuhmacher, junger Yediger Mann; muß 
engliſch berſtehen. 2440 Wentworth Ave. 2 


BVerlamgt: Schueider, der guten Rod, Hofe umd 
Weite machen faun, wofür wir $6 bi3 $10 für od, 82 
für Hofe, 82 für Weite bezahlen. Beſtändige Arbeit 
für einen guten Manu. Nachzufragen bei Cunning⸗ 
ham & Co., 180 Fifth Ave. 5 
Beriangt: Hoienmader. K. Müller, 2476 Archer 
Avde., nahe Dualfted. jmol 


Derlangt: Mehrere Painter und Galfiminers, fic- 
tige Arbeit. 661 Diverfey Str. Imol 


Verlangt: ° Ein guter Shmtdt und einige —— 
euf Bauarbeiten bei M. Beunner & Co. 260 & 264©. 
Jefferſon Str. 4 


Berlangt: 2 ledige Männer im Garten zu arbeiten. 
606 Karrabee Str. am6 


Derlangt: Ein Painter und ein Junge das Gejhäft 
Fred. Thiele, 5317 Emerald Ape. Ö 


Verlangt: Statiften, anftändige Beute, gediente 
Eoldaten. Spuntag Nadymittag 3 Uhr, MeViderd 
Zheater. Bühneneingang. 5 
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Verlangt; Manz, umi Blumen zu verkaufen. 19 
Clara Bl. E63 1 
Verlangt: Schneider für Cuſtom⸗Weſten. 
Schmuot dos oop Str. — 
Derlangt: Ein ehrlicher Junge von 14—15 Jahren 
für Milchwagen. 206 Waſhburne Ans. mol 
Berlangt: Gin junger Mann, guter Verkäufer für 
Elothing, Schuhe und Stiefel; muß polnı[d jpreden. 
Sofort. 591 Noble Str. 5 


Berlangt: Guter Gabinetmaler. 
Etr. 


Verlangt: Eine zweite Hand an Brod und ein Junge 
an Gates. Citter der jchon in der Bäckerei gearbeitet 
hat. 877 31. Str. 2 

Verlangt: Erite Klafje Rod, Weften- und Hofen- 
Schneider Nur joldye brauden fi) zu melden. Guter 
Lohn wird bezahlt. 98 €. 43, Str. Dan nehme bie Hyde 
Bart Ear. jamo2 


Verlangt: Angenehme Stellung für einen intelli« 
genten Dann mit guten Referenzen. Montag 11 Uhr 
%orın. 123 La Salle Str., Zimmer 40. 


Berlangt: Ein Porter. 191 ©. Elart Str. 12 
Berlangt: Ein guterHuftler. 231 Sheffield Ave. 12 


Statijten verlangt iu der YUurora Turnhalle Sonn«- 
tag Morgen. 12 


Verlaͤngt: Ein junger Kellner, muß engliſch ſpre⸗ 
deu. 7090. Randolph Str. 12 


Berlangt: ‚ein erfahrener Dummy MWaiter. 70 . 


Um. 
1 


Canal und - 





Randolpy St 


Verlangt: Gute Rodichneider bei gutem Lohn; 
re Arbeit. 382 eiltpaufee une. Ede an 
. 12 


Derlangt: Ein junger Mann im Saloon zu ars 
beiten, der aud) am Tiip aufwarten Tann. The-Co- 
lumbia, Ede Dearborn und Harrijon. 12 


Verlangt: Gchriftfeger zum Jobjegen, ber Willens 
—52 —— gute — und Zin ſen u 
eben, eitge Arbei: 

Mr. 3. 157, „aenbpoft. 5 ? Bee 


Derlangt: Gute Painter. 418 25. Str. ſamodis 


Verlaugt. Ein Mann an eine Buß⸗Carving ·Ma⸗ 


ſchine. Nachzufragen 321 S. Canal Str. 


Verlangt; Guter, zuverläſſiger Mann, um Brot⸗ 
wagen zu treiben und als Vertaufer zu fungiren, auf 
der Rordſeite. 702 W. Late Str. — 


Derlangt: Sediger Teamiter, 793:N. Robey Str., 
unten, 13 


Verlangt: Ein guter Schneider für alte und neue 
Arbeit. 366 Ogden Ave. ” — 18 


Verlangt: Schneider an Cuſtom⸗Röcken, bei der 
Woche; ſtetiger Platz für den rechten Manu. W. 
dtandolph Str. 


—e — — — — — —ñ e —ñe —ñ 

Verlaugt: Ein Junge um die Cuſtom⸗Schneiderei zu 
erlernen; einer mit etwas Erfahrung, vorgezogen. 
Nachzufragen dieſe Woche 226 W. dtaudolph Sir. 1 


Derlangt: Gtarfer Zunge von 16—18 Jahren, muß 
mit Pferden umgeben Zönnen, im Kohlen-Yard. 
Henry Witt, 246—248 8. Divifion Str. 9 


Derlangt: Sofort. 2 gute Garpenterg mit Tools; 182 
Nemberry Ave. famobid 
Derlangt: Piano Fly Finifhers un ti . 
— 383 6, Gamer Sautib er 
Verlangt: Ein Schneider, um im Schneiderihop zu 


arbeiten. 31 Byron Ude, Ede Mozart, nahe Califor« 
via und Armitage, 9 


Berlangt: Painters. 
mann. 


Berlangt: Ein Brobbäder: als erfte Hand. 440 Web- 
fier Me. L 

‚Berlangt: Gin Rodma per. 384 Belden Mve., Ede 
Sincoln Ave. . famo? 


Ein gebildeter Mann, welcher eine Heine —— t 
ellen tann, findet lo hnende Beſchäftigung. 167 
Jadton Str., Rooni 8 18. 7 


Berlangt: Einige gute Schreiner auf EideboardB. 
64 Frant Str., nahe Blue Island Ave. 5 


Berlangt: Gute Painter, beim Painter Koldr 
1014 Armitage Ro ar ‚ 5 
ne ge! iende Derfäufer, um a — 
en zu führen, auf gute Gommifjion. 

a 14, „Abend Ant * e nr 6 
Berlangt: € in guter Abbügler und erfte und zweite 
Meihinenmät hen an Shopröden. 225 W. 18. Str. 


Derlangt: Ein flinker, junger Dann, um- in ber 
KRüßde zu bel fen. 1 und 3 Nord Glarf Etr. 4 


Derlaug’;; Junge von 17-19 Jahren für Saloon 
end Pjerd 2 zu pugen. 475 Bincoln Ave. 4 


Berlar gt: Gin guier unverheiratheter Mann 
Bierde 8 A beforgen. 529 ©. Wood — ei 


Verlaugt: 2 Baufchreiner. 
Moniahı Brorgen. “ 

Verlangt: Hoſen⸗Preſſer. 
me Bohn, Fred Al & 


Berlangt‘ B 
Berlangt: Barbierjunge, ein frifch eingewanderter 
wirdvorgrzogen. 53€. Kingie Gtr. e fſal 


——— hohe FE 
Berlangt: 500 Eifenbahn-Arbeiter für Midyiga: 
Ilinois, Wisconfin und Jowa; aud Sagemn kenn 
Arbeiter; freie yabhrt; ferner Männer für Steinbruch,» 
Farm- und andere. Arbeit nahe der Stadt. 200 Ars 
beiter für Wafhington und Diontana, $2.00 bis 92,50 
pro Tag. Nachzufragen Roß Labor ———— S. 
Martet Str., obenauf. Bapuwo 


Verlaugt: Tüchtiger Mann für eine Färberei in 
Davenport. te Guter Lohn und beitändige Ar⸗ 
- beit. Nadzufragen IB. Sebelien, 232 Cheftnut Str., 
Baſement. frja6 
Berlangt: (fin Bunter. 6813 ©. Halfted Str. fial 


Berlangt: 2 gute Schneider auf alte und neue "Ar 
beit, guter Kohn. 27214 Wells Gtr. tal 


 Berlangt: Ein Junge in der Väderei gu arbeiteir. 
.281M, Clark Str. Sn. . dfrfall 


Berlangt: Ein deut ter 8 im 
Milchgeſ “N au ——— een ee J N. 
ulina Str. bofria2 


erlangt: Sofort, guter Schloffrr für Yanarbeit; 
muß eugliſch ſprechen. 395 Atlantic Str. 13apbıos 
Berlangt: Ein guter Baifter an feinen Shopröden, 

einer, ber auch zugleic) trimmen fan, wird d 
26 Gngenie Str. " 19aplooi 


ner 


l2aprims 
de deutſche ie jon 
A Aaobeln 9 Deeleiben, Ei ikunen kus 








108 Hudſon Ave., A. m. 


13 ©. Franklin Str. 
12 


Beftändige Arbeit. 
Bro...230 


Männer oder 
guter Der 


unter Diefer Aubrit. 


Ein 

Die Gattin von Edward Pidard, No. 
73 Sangamon Str. wohnhaft, befhul- 
digt diefen, daß er mit der Gattin feines 
Bruders durchgehen will. Picard hat 
feine Frau mit ihren fünf Kindern im 
legten November mittellos in Ann Hars 
bor, Mic., zurüdgelaffen und nur Durch 
Zufall erfuhr die unglüklie Frau, daß 
fich ihr gewifienlojer Eheherr: derzeit in 
Chicago aufhält. Die Humane Society 
wird fi der Sache annehmen, 


gewiffeniofer Familienvater. 


—— 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 


Käden und Fabriten. 


Verlangt: Mäder, Kleidermaden Bepmelieg) 
zu erlernen. 751 Sane Str., 2. Flat, Humboldt Part. 


Verlangat: 3 Mafhinen- und 6. Handmädden an 
Rörlen. 183 Ambroje Str. 2 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Ehop- 
röcken. 554 Larrtabee Str. ſmol 

Verlangt; Verkdu erin im Grocerydepartement. 
F. Möller & Co. 283 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Geübte —* un® feıdene Babies 
Waifts zu Haufe zu mahen. Beder & Steindler, 127 
nud 129 Market Etr. 1 


Verlangt: Zunge Mädchen, die bas Kleidermachen 
erlernen wollen. 15 $owa Str. famo13 


Berlangt: Ein Mädden an Röden zu arbeiten. ©. 
Meder, 524 Belmont Abe, 13 


Die feinste Damenfchneiderei erlernen junge Mäbs 
Gen bei Mid. Schmidt, 878 Elybourn ve. 
Yapfami7tl2 


Yunge Mädchen Lönnen die feinere Damenfichneiderei 
(franzdfifher Schnitt) erlernen bei Mrd. Kath, 1530 
Diverjey Ave. Yapfamo7t12 

Lerlangt: Tühtige Glacehandfhuhnäherinnen. 
Zimmer 613—615, Central linion Blod, Diadifon Str., 


ede Diarfet. 18iz Iwusſas 


Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen, auch Mäd— 
chen um au Lamb Strickmaſchinen zu lernen, beſtän⸗ 
dige Arbeit und — Lohn, uene Maſchinen. Follet 
Mitten Co., 916 W. Harriſon Str. fſal 


Verlaugt: Lehrmädchen zum Kleidermachen. Mrs. 
514 S. Union Str. frſa4 


Bartſch. 
Verlangt: Hand: und Mafdhinenmäbden an 
Röden. SEIN. Wood Str. frfamo4 
Verlangt: Mafchinen-Operatorß, an feinen Hojen zu 
arbeiter. Dampffraft, itefige Arbeit, guter Lohn, 
Fred. Myer & Bro., 234 Franklin Str. boirja2 


Verlangt: Glacehandihuh-Nähterinnen. Zimmer 
613—615 Kentral Union Blod, Dabdijon und Martfet 
Etr. l4apiwusjal2 


erlangt: 3 gute Maihinenmäddhen an Kinder 
röden, as Gord und Pleats zu maden. 235 W. North 
de. . dfial 


Derlangt: Damen zum Zufhneiden und AKleider⸗ 
nen. 734 Elybouru Ave 26mz4wimobol 


Derlangt: Damen und Mädden, um BZufchneiden, 
Anpajfen, Nähen, Draperiren, aljo Fertigmaden von 
Kleidern, ZYadetö ıc. zu lerien. 212 ©. Haljted Str. 

I9maimtil 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein deutfhes Mädchen, 16—18 Jahre alt, 
oder ältere Frau, die zu Haufe fchlafen Tann. 104 
Fremont Etr. 2 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 6331 
©. Haliteo Str. 2 


Derlangt: Gin netted, flintes, deutjched Mädchen 
für Hausarbeit, ftetiger Play. 345 Blue Island Abe. 


Berlangt: Eine Waihfrau. 813 N. Halfted Str. 
2. Flur, Hinten. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1134 3Nilwaufcee Ave. 1 


Derlangt: Ein junges Mädchen von 16—18 Jahren, 
für 2. Arbeit. 51 N. Clark Str. 6 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 817 Elybourn Ade. 6 


Derlangt: Ein gute Mädchen für Haußarbeit, in 
einer Lleinen Familie Empfehlung verlangt. 614 
Zarrabee Str. 6 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für gemöhnliheHand- 
arbeit, muß wajden und bügeln fönnen. Guter Kohn. 
TIEN. Hpyne Avde., Ede Ewing Place. 5 


— Ein Mädchen für Alles. 583 Blue — 
ve. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, 
braucht nicht * waſchen, guter Lohn. 2901 Park Ave. 
nahe Hoyne Ave. 1 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
Lohn. 719 Wellß Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeine 
Saußarbeit. 3310 ©. Halfted Str. 1 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit.’ 470 W. Erie Str. mol 


Verlangt: Eine gute Wafchfrau. 195 Cheftnut Etr., 
Bafement. 5 


Verlangt: Mädchen für Weftaurationdtüde. 212 
Dearborn Str. 5 


Verlangt: Gute Wafchfrau jeden Dienftag. 250 
N. Morgan Str. 10fr r f famo12 


DVerlangt: Gen gutes Mädhen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Familie von Erwacdjfenen; yrübjahrg« 
Keinigung don gethban. 362 Bifjel Str., 2. Flat. 


Derlangt: Ein gute Dienftmädcdhen, Nachzufragen 
143 Augulta Str. n * an: u; 


Derlangt: Eine gute Köchin mit Stadt-Empfehlung 
in einer feinen Familie. Befter Lohn. Aodrefle: P. 
166, „Abendpojt“., 9 


Derlangt: Mädchen für gemöhnlidhe 
Bohn 4.00. Empfehlungen gewünjct. 
TOT N. Robey Str. 


Derlangt: Ein gutes beutfches Mädden. Dr. 
Philo. 39 Columbia Place, 2 WBilods nördlid von 
North und Milmwautee Ave. 4 


. am von — 1: — — 
n n 2 Berjonen, Nacdhzufragen auh Sonn» 
tags. 387 Sedgwid Str. Dt. Saziog, — — 4 


Verlangt: Ein verſtändiges deutſches Mädchen, das 
elbſtſtändig kochen. waſchen und bügeln De einer 
milie von zwei Perjonen. 1524 Michigan Ave. 2 


Derlangt: Ein Mädchen oder alleinftehende Frau 
in den mufitieren Jahren. 379 —S u 5 v 


Bexlangt: Ein gutes reinliches Mädchen für Haus- 
arbeit, Heine Zamilie. Nachzufragen ni 8 —* 278 
Sremont Str. 5 


Perlangt: Ein junges Mädchen, um au‘ 
ber aufzupafien und etivas häusliche Arbeit 
9. Theel, 1162 N. Halfted Str. 


Derlangt: Ein Mädchen um Lunch gu kochen. 149 
=. 26 Str. frjamo12 


Verlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit. 368 W. 
12. Sir. irjal2 


— 0 male 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemein . 
arbeit. 580 Evanfton Bde Kate Diem s : ar 


Derlangt: Mädchen für allgemein 
3417 Wabafh Ave. für allgemeine — 


Een ls on = ER 
Verlangt: Eine rüftige deutiche Frau in mittleren 
Jahren, ohne Anhang, Wwelde mehr auf gute Heimath 
als Lohn flieht, um im Haushalt zu velfen. AUdreffe 

mit Referenzen und Lohnangabe U. O., Abendpo 
frja7 


Verlangt: Eine alte Frau findet ein gutes Heim. 
524 Belmont Ave. 5 ” a: 


Verlangt: Dentfches Mädhen für gewöhnliche 
Haußarbeit. 657 W. Divifion Gtr., im Saloon. fjal 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6238 erkenne Ave. * tal 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, Sonntags 
frei. 203 W. Randolph Str., im Store. fſal 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnt: Quß« 
arbeit, muß bügeln fünnen. Reis lee Rt 
Ghicago Ave., im Baden. fri6 


Derlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit,. zweite 
Arbeit und Kindermädken. ———— Mãdchen 
und Frauen. Zimmermädchen, Geihirrwaihmädden, 
in und außerhalb der Stabt, für das North Side Gtel- 
lenvermitilung8-Bureau, 587 La nabe 


Saußarbeit, — 


ausarbeit. 
tr. Ban 
3 


zwei ins 
au — 


srabee Gtr., 
Geuter. l4apim?2 


nn nn 
Verlangt: Aeltere Dame bei Feiner Yamilie. 4720 

Zuftine Str. e difal 
Berlangt: Mädchen für allgemeine rb 

Heine Yamilie, Bohn 83. 304 Seding Aa; Dial 


Berlangt: Ein Mäd ie 
beit. 402 MWebfter Ave. —— Gran 


beit. 462 Webfter d.7DUDDTODefefanl 
Berlangt: Mäddhen für gem i 
ie ewvoeug⸗ ne 


SE nenne DE 
Berlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermi . 
Bureau der Meftfette. 49M AB. 12. Str. Mäder de 


halten Stellen 
Berlangt: 500 Mädcen für gerwd usarbeit. 
C offen ei, 


Gute Familien und guter Lohn. 
Der t: 100 Mädchen für Gtadbt und Land, 


n werden gut bebrent bei ı 
ne ⸗ is 


de = —— —e— 2 ei fort 
D' o 
2 Ban Aberter, 2725 Cottage Grove Wpe., bei o 


* te * 
Mur 


— 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein gute3 Mädchen in einer Fleinen Fa» 
milie. Zu erfragen No. 216 Schiller Str. * 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das einen 
Haushalt führen känn. Guter Lohn. Gute Referen⸗ 
zen verlangt. 286 W. 13. Str., Ede Paulina. 7 


Berlangt: Eine alleinftehende Frau vder Mädchen 
al? Haushälterin bei finderlojen Herrn. SGamitag 
von 6—8 und Sonntag den gauzen Tag. €. Herrlich, 
29 Twomey Str. 6 


Verlangt: Ein zuperläffiges Mädchen, weldes gut 
tohen tann. Empfehlungen verlangt. 132 Gentre 
Str., Ede Sheffield Ude. : 13 


Berlangt? Ein Mädchen für Hausarbeit bei fleiner 
Syamilie, guter Lohn. 15 Auftin Ave. frjai2 


Derlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Neei3 European Hotel, II—9 Midıgan Str. t-ıno 


Derlangt: Eine Ältlihe Frau zur Stüße der Haus- 
rau red ein gutes Heim. Näheres 1068 — 
ve., unten. 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für Fleine Familie, 
muß wafden, bügeln und foden verftehen, Neferen⸗ 
zen verlangt. 93 W. North Ave. 1 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Erfahrene Operator (Männer und 


Berlangt: 
Frauen) an Mänteln. 141 W. Divifion Str. Tmdi9 


Verlangt: Erfahrene Damen und Männer. Cloat- 
arbeiter. Guter Lohn, ftetige Arbeit. 141 W. Divifion 
Str. frja4 


Stellungen Tuhen: Männer. 


Gejudt: Arbeit für einen ledigen Manır, der mit 
Pierd, Kuh und häuslicher Arbeit bewandert ift. &. 
Balt, 1236 N. Paulina Str. 4 


Geſucht: 
— 


Junger Mann ſucht Beſchäftigung · als 
512 Ciybourn Ave. 12 


Seſucht: Ein gewandter lediger Koch wünſcht an 


ftelung. Adr., R. 177 Abendpoft. 


beit. 84 Sherman Str. 


Gefudt: Junger Mann fudt Stelle ald Collector 
oder fonft leihten Plag unter bejcheidenen Aniprü- 
hen; hat befte Sicherheit und Pferd und Buggy. Adr. 
W. 60 Abendpoft. 12ap1w5 


Gefudt: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Morgenftunden Beihäftigung ald Col» 
lector odex bergleidyen. Abe U 86 „A ss 





Stellungen fuhens Frauen. 


Gefught: Ein gebildetes deutjches Mädchen fucht 
Stede zum Aufpaffen größerer Kinder. DWerrichtet 
aud) 2. Arbeit. 522 Yarrabee Str. 1 


Gefudt: Eine Frau wünjht Wälde in’s Hau zu 
nehmen. 531 N. Afbland Ave., unten. 5 


Sefudt: Ein Mädchen judht Stelle als Addhin im 
Saloon oder Boardinghaus. 31 MeReynoldg Etr., 
borzujpregen für 2 Tage. 1 


Stellegejuch: Deutfches Mädchen jucht Stelle für all- 
—— Hausarbeit. Nachzufragen 561 Wells Str., 
. 4‘ 


Stellegefud: Eine ältlihe Frau jucht eine Stelle als 
Haushalterin bei einem älteren Dianne. Nachzufra: 
gen 90 Willow Str., oben. 5 


Stellungen fuhhen: Eheleute. 


Geludt: Mann und Frau fuchen Stellung in einem 
Heinen Reftaurant, find gewandt in Order und Dii- 
nerfodyen. Wm. Kahlo, 162 N. Desplaines Str. fris 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Große und Fleine Wohnung. 837 
Weit Divifion Str. jamodi2 


Berlangt: Ein paar gunse Männer. Boarder und 
Roomerd. 699 Kanal Str. famo4 


Zu vermiethen: Cine jhöne Cottage an School 
Str., nahe Alhland Ave. Nadhzufragen Z. Stiebel, 
298 Mohawt Str. 4 


Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer, billig. 18 Goethe 
Etr., hinten, oben. 6 


Zu vermiethen: 4 anjtändige Leute können Board 
und Sogis erhalten bei finderlofen Beuten. 318 Ely- 
bourn Ave. 5 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für 2 Männer, 
en be3 Parlord. 431 Milwaukee Ave., = 
at. 


u vermiethen: Ein Ihönes Yrontzimmer mit guter 
Koft für 1 oder 2 Herren. 508 Blue Ysland Ave. 2 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer an ledige 
Herren. 74W. Madijon Str. famtodil2 


Zu vermiethen: Ein guter Meat Market mit Fir- 
tures und 2 Wohnzimmer zu $15 den, Monat. Einen 
Es Plag für den rehten Mann. Naczufragen 

ei Geo. Schalle im Saloon, No. 1291 MW. —— Ave. 

amos 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 1764 North 
6 


Aldland Ave., nahe Bincoln Ave., 2. Etage. 


. Ein oder ziwei Herren finden — Heim und Board 
in Familie. 302 W. Indiana Gtr., unten. 13 


Berlangt: Boarber3 bei einer reinlichen deutjchen 
Familie. 616 W. Superior Str. 6 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Board. 55 Emma Str. 4 


Verlangt: Ein Boarder bei MWittwe Beier. 37 
Elybourn Avde., zwei Treppen. 9 


Zu vermiethen: Ein möblirte8 Zimmer an zwei 
— mit oder ohne Koſt. 1080 Clhbourn Ave., 2. 
at. y 


‚Zu vermiethen: Gin freundlich möblirtes Simmer, 
Pillig. 9 Larrabee Str. 9 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Männer können 
Sälafitellen Haben, mit oder ohne Koft. 263 Sarrabee 
Str., erfte Etage. 9 


Zu vermiethen: 8 Zimmer, 4 Elojet3 und Bad mit 
Den Einrichtungen. Preis 825.00 1378N. m 
e rx. 


Zu vermiethen: Freundliche Schlafſtelle für anſtän⸗ 
bige Herren oder Dläbchen. $i per Woche. 184 Bar» 
abee Str., Bajehent. 5 


Zn vermiethen: Möblirte8 Zimmer mit Board. 
—— Herr bei einer Wittwe. 3890 E. Diviſion 
* 4 


BVerlangt: 2 Mänuer zum Boarden. 34 die Woche 
und — Deutſche Roſt. 2882 La Salle Str., 
hinten. Jamole 


Verlangt: Boarder. Schönes Zimmer und Board 


8314 per Woche. 1192 Milwaufee Ave. frjal2 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung, gnbe Lage für 
einen Fleifypladen.. 3559 Wentworth Ane. fr-mil 


Berlangt: Ein Roomer. 305 Larrabee Str. frjamu4 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmeer für 1 
ober 2 Herren bei Wiener Dame. 168 Lincolu Abe. 
Flat D. fra? 


u vermiethen: 2 jpöne möblirte Zimmer mit oder 
oler Board. *3 er Str. 3 fſal 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer für Einen oder 
Zwei, billig. 18 Sedgwick Court, nahe In 
a 


Zu vermietben: Store mit 2 Simmern zes 
einer PublicSchule Zu erfro,gen 816 35. Str. friad 


bermiethen: Freundlich möblirter Srontparlor 
un ee an zwei anfcändige Herren. 1330.N. 
Halfted Str., nahe Divderjen Ave. frja7 


Zu vermiethen: 4 und 5 Zimmer Flırt, Prei3 815-818 
u Fuge Sanitor 245 A Str., Top 
Fat. friamos 


Zu vermiethen: Gin möblirtes re mtzimmer für 1 
oder 2 Herren beit Wiener Damen. 1:8 Lincoln Ape., 
Flat 2. fſas 


Zu vermiethen: In der Stadt Chic ago, vorzügliche 
de, pajjend für Apotheke, News St: ınd, Confection« 
ery und Notion Store; zufammen mit einem Flat von 
vier jhönen hellen Zimmern; Miethe für das Ganze 

per Monat. Yu Groß Hall, Ede Wood und Mel- 
zofe Str., Groß Bart, gegenüber von ı Bahnhof. ©, 

€. Groß, ©. DO. Ede Dearborn und R: mbolph — s 
mbofrfa 


imm m, $1 bi8 $1.50, 


Zu vermietden: Gut möblirte 
inzie &tr. 1llapimw2 


Board $3 per Woche. 243 Eaft 


Zimmer 7öc., Board, 33 per Wohe. 64 Blue Jsland 
Ave. Uaplwi 


verm n oblirt 
a 3 
Verlaugt: Mehrere anſtan 9: meen finden ein 
— — 


en ha Aalen 


355 — von 5 hü ie 


fal 


But 473 
— — — 


Koſt und Zimmer können einige Beo grders bei deut · 

—— ON. Hoyne —— ie tn 

: Store, 2 te a ker Pla x 

Sitzen und Rnabenfiiher and Audit — — 

15 ®. 12, Str. B Ka Yapıt2 
Verlangt: Bo, te de Ki de Si 

mer. er —* Bio Klabımı 


A Te Sat 


Su in RNavens · 
wood ©. 158 
Abendpoft. 


Geindt: 2 junge Männer juhen irgendiwelde ar 
a 


u derfaufen: Bruteier von Vomblit-Wyanbottes‘ 
018 Southhort Ave. i — — 


u vertaufen: Ein faſt neues Plüſch⸗Pa ‚Set. 
PH 460 Southport EG TRIER 


—_esss un 
Zu verkaufe; Barberihop-Eintichtung. MI Bine 
Island Abde. 9 


— — — — — — —ñ — — — — — 

Zu verfaufen: Noch eine Parthie von 50 Jahrgängen 
importirter Zeitſchriften. broſchirt und gebunden. 
Bargains fur Bücherfreunde. Auch kaufe ich anti⸗— 
quariſche Klaſſiker. Sprecht Sonntag Nachmittag vor 
1520 Lill Ave nahe Lincoln Abe. Feildnann. 6 


Achtung Peddlers! Mehrere hundert Stück Damen-⸗ 
roben mit Seidenſtickerei, fowie Samples von Tiſch⸗ 
tüdern, fehr billig zn verlaufen. Adr. 134 ©. Centre 
Ave. 16ap1m6 


Bilig: Feine neue Range ce Bor, $15; Baby 
Earriage 4.50; Feines Parlor Set 820; Elegantes 
Eichen Chamber Set $15. Brufjel® Garpet. 108 W. 
Adams Etr. jamodi6 


‚Zu verkaufen: Ein jaft neues Ball bearing Safety, 
billig. 47 Hein Place. ſamod 


Zu verkaufen: Schönes neues Schlafzimmer⸗Set, 
fehr billig; "Leine Verwendung dafür. 180. Gipbourn 
Ave., Store. 5 


Bargain: Feiner Saloon Counter und Bad. 835; 
Eleganter Pooltijcy, große Jcebor; mn verkaufen. 108 
W. Adams Str. ſmodio 


Zu verkaufen: Parlor⸗ und Schlafzimmer⸗Ein rich⸗ 
tung, wegen Abreije nah Peutichland, pafiend für 
Inge Leute, die ficy verheirathen wollen. 500 8. 14. 

L. . 0 


Zu verkaufen: Billig, vollftändige Einrichtung für 
Groreryitore, nebft Pferd und Wagen. Gute Gelegen- 
er Orderfundigaft zu erlangen. 351 E. Divifion 
3 F. 6 





Zu verkaufen; Schönes neues deutſches Federbett, 
billig. Gelegenyeitöverfauf. 180) Elybourn Ave., 
Store. 5 


Zu verkaufen: Für Butcer, eim guter Block, ſowie 
vier Schneider, fo gut wie neu,ein Fupferner Schmalz: 
fejiel und 800 Pfund Wurft. 712 N. Robey Str. ffal 


Zu verkaufen fehr billig: Eine noch neue Eiö- 
bor. Neef3 European Hotel, 60 Wels Str. fimol 
Zu verfaufen: Zufriihed_6 Bimmer-Flat, jehr bil 
fig. 159. Ohio Str., 3. Floor. frfa6 
Zu verkaufen: Eine neue Eiöbor für Saloon mit 
Zuftpumpe und Kupfer Dropper und Faucet3, billig. 
Saloon, Ede Addifon Str. u. Southfrort Ave. friadi6 


15 2oad bejter jhwarzer Grund. 
fria4 








Zu verfaufen: 
373 Herndon Str. 


Zu verkaufen: Schneider-Einridtung, Nähmaschine 
und dal. 40 Dean @tr. 1140viwl 


820 kaugen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Schubladen, fünf Jahre Sarantie. Domeſtic 325 
New Home 335, Singer $10, Wheehr & Wilfon $10, 
Gidredge $15, White $15. Domeftic S'ffice 216 ©, Hals 
fted Str. Abends offen. bw 
Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von $10 bis $35. 245 ©. Halftel) Stri, Goutede⸗ 
nter & Sperbel 15de31j 


Zu verkaufen: Show Safcd, alte und meue, auf 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., En 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 
Mn m „ 


ar Zu verkaufen: Ein guter jehwerer Erprekiwas 
gen. Ein 5 Yabhre altes Pferd und Sefwirr. 
Zu erfragen John Zighn, 66 Wendel Str., nahe Wells 


gu I verkaufen: 3 Arbeitd- und 2 Kutjchpferde. 

- > 4278. Divifion Str. 

gar Su verfaufen: Ein 1300 Pfund fhwered Pferd, 
6 Sahre ali. 432 W. Huron Str. 


gu In verfaufen oder vertaufchen: Ein 5 Jahre 
altes Pfexd. 168 Rumſey Str. 1 








ur Zu verf Aufen: Gefundes, nicht lafımes Pferd, 
no guter Läufer, 835, WO Pfund jäwer. 779 Weſt 
21. Str. 2 


DS Zu verlaufen: Pferd und Wagen für Erpreß, 
= jowic ein Zagdhund und Gewehr. J. Krech, 
Bine Jaland, Su. 4 


Zu »erkaufen: Pferd, Geihirr und Erpreß- 
wagen, 1882 Diilmautee Ave. 12 


ur Zu verfaufen: Ein jhweres Pferd und Ge: 
fırr für Erpreß, billig. 318 Sedgwid Str. 6 


Zu. verkaufen: Ein ftartes Werd, feinen Ge- 
brarach dafür. 319 W. Volk Str. 6 


DR Zu.verfaufen: 2 1eichte Pjerde. Billig, Müf- 
2 fen morgen verfauft werden. 1043 Oakley 
Ave. 4 


Er u verkaufen: Ein gutes Pferd mit Geſchirr. 
Billig. 115 Cornelia Str, 4 


Er Bu verfaufen: 800 Pfund jchweres Familien⸗ 
Pond. 80. Leichter Dreifpring Wagen 
und Kart. 691 Noble Str., oben. 4 


Er Zu verkaufen: Gefundes, fchwarzes Pferd. 
Neu angejtrichenes Topbuggy. ufammen 
$100. 554 Didion Str. 4 
B8 verkaufen: Pferd. Wagen und Geſchirr, 

auc) einzeln. 2834 Union Ave, hinten. jjml 


Zu verlaufen: 2 Pferde, 6 und 7 Yahre alt, 2600 
Pfund jhdwer, und Geichirr,. complet, gm 
neu.  Dieje Woce von der ‘Farm gekommen. Xi 
preißwürbdig verlaufen. 248 Syletcher Sir. frja? 
“ 


Leſel 


— verkaufen billig: Pferd und Wagen. 
Clifton Ave. fſal 


736 Elſton Ave. 
felamos 


DALE verlaufen billig: 2 gute Pferde. 979 Mil- 
waufee Ave. bidofal 











— 


die Preißstifte der People’s Out- 
Atting Co., 171 & 173 Weit 
Madifon EStr., das größte Haus-Aus- 
ſtattungs-Geſchäft nach dem Abzahlungs⸗ 
plan in der Melt. 


Zu verkaufen: 2 Pferde. 


B338 verfaufen: Team. Wagen und Geſchirr, 
N billig. 314 Wabanſia Avde., nahe North Five. 
und Robey Str. didoſas 


Zu verkaufen: 6 gute Arbeitspferde von 1000 bis 
1600 Pfund. N. W. Ecke Wood und Diviſton Str. 18 


Zu verkaufen: 2 Arbeitspferde, Wagen und Geſchirr. 
15. TIIEN. Robey Str., unten. i3 


Zu verkaufen: Sehr billig, 2 gejunde Pierde, unter 
voller Garantie, 1 Topbuggy. 1 Arbeitöwagen, $15, 
2 Arbeitd-Geidirre, von $5 und 810, 2 Ponie3, flotte 
Läufer, 3 Buggy-Geichirre, von $4—$10, 1 Cart und 
fämntlihe Stall-Gejhirre. 925 Milwautlee Ave., den 
ganzen Tag, auh Sonntag. 13 


Zu verfaufen: Billig, 6 eifengraue Schimmel oder 
nehme aud billig in Taufd. 975 Milwautee Ave, im 
Saloon. 13 


Zu verkaufen: Tragende Ziege, Ziegenbod und jun« 
junger Neufunbländer Hund. 794 Gortland Etr., 
Humboldt Part. 13 


Zu verkaufen: Gute Milchziegen, große Auswahl. 
7200 ©. Sangemon Str. dofrfall 


Bu verkaufen: 2 feine St. Bernardpuppies. 4741 
Raflin Str. 2 


Pugsund St. Bern hard Hunde zum Belegen. Be— 
handlung franter Hunde Specialität. %. Alringer 
139 U 2a Salle Ave. 19m34jel 


Zu verfaufen: Jmportirte Kanariendögel, Singer 
und Weibchen, billige Hed-fäfige. 316 W. Ehicago 
Ave. 


Zu verkaufen: Canariendögel, gute Weibchen, fertig 
für Heden. 52 @. 11 Sir., Ede Soomis. Zap5jal 


Große Auswahl von importirten und einheimijchen 
Eingvögeln, Zuchtweibdhen, fpredenden Papageien. 
Ale Eorten feinfte Tauben; Käfige und Samen. 
Sonntags offen. 104 Blue Island Ave 2omzimts 


u verkaufen: Billig, Barrel-Wageı, 2 Pferde und 
Geidirr, auch einzeln. 199 Augufta Str. 13 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen die 
feinsten Buggies, Bäder, Milde, Expreß⸗ Grocery⸗ 
wagen und Zruds zu jehr billigen Preiien. 747 ©. 
Halited Str., Ede 19. Str. 1 


Zu verkaufen: Ein_guted ftarfed Buggy. Nadyzu- 
fragen 336 Augufta Str., oben. 3 1 





Unterricht, 


Gründlihen englifhen Unterrit, nad) neuer, leicht 
faßliher Methode, ertheilt ein erfahrener Lehrer 
Herren und Damen; Privatitunden 50 Cents, Maflen- 
unterriht 25 Cents. Moeller, 614 Larradee Str, 
dritter Stod. bofa2 


Zitgerumterrit ertheilt gründlich in und außer dem 
auje Alois Ait, Soncertift. 198 W. 19. Sir., nabe 
ntre Ave. 16ap1102 


Eine junge Dame, im Wiener Conjervatorium aus» 
gebildet, ertheilt billig Unterriht in Piano, Gejang 
und Franzdfiih. yeinjte Referenzen. Dig R. Gerbel, 
321 Webiter Ave. 12—220p9 


Befhäftsaelegenbeiten. 


Zu verkaufen: Benüst die feltene Gelegenheit, einen 
feingelegenen, gutgehenden Delitatejfen., Gigarren« 
und SandysStore für nur $190 zu kaufen, werih dop· 
pelt, Rente, mit 6 [hönen Simmern, ‚nur $16; Sonne» 
tag Morgen offen; fommt jofort; muB unbedingt ver» 
taufen. 147 ullerton Ave. 0 


— —— — — — — — — — — — — — 
Hu verfanfen: Fir 8250 ein Saloon mit Stock 
520 State Str. 1 

u verkaufen: Ein guter Eckſaldon auf der Nord⸗ 
——— ——— 199 W. Diviſion Str. 4 


verlaufen: Ein gutes Boardinghaus, 830 N. 
Häfen Str. ® ” ” 13apiw5 
u verkaufen: Sehr billig, ein ge Barbier- 
Geihäft jofort, Umftändehalber. Belmont Ave. 
Ede Hoyne Ade. 12aplıv5 
verkaufen billig: Eine im beiten de befind» 
ude. Ber mfeabäpaiber. Ga: Mood un 12 


nn 
Zu verkaufen: Saloon umd —— — 


Shießgallerie, Betten und Zubehör. 1 bourn 
er um & 18apıma 


1lapim6 


une. . 
verkaufen: Se Route, 677 täglih und 600 
8 — U zu vertaufcen. Gmerald 


S ‚Gine faft nei — 
ee us ee Ser 


verfau 
f Sermtung. 


.d. Aldensleben, alt etablirte ReatEftate, 
Geihäfts- und Notariats-Office, 499 Milwaufee Abe., 
nahe W. Chicago Ave., offerirt: Häufer, LVoften und 
Farmen, jumwie Gefhäfte irgendwelder Art hier und 
außerhalb von $1 h — 

Erfuche Kaufer, ſowie Verkäufer gefälligſt 
vorzuſprechen. — Habe augenblicklich verſchiedene gut⸗ 
—— Gefhäfte an Hand, namentlich in Drug und 

ry Good3-Store, Hotels, Saloons, möblixten Häns 
jern und Flats. Nejtaurants, Bädersien, Grocery- 
Stores, Meat Markets, Milh-Runden, Confertionery 
und Gigarrenftores, Hand und Steam» Laundries, 

four und Feed» Stores, Wood und Eoal Yards, 
Barberſhops ꝛc. — 

Offerire ſpeciell fürdieſe Woche:Sample 
Noom an Cottage Grove Ape. thatſächlich eine Gold⸗ 
grube und erſuche ich eruſtliche Käufer dies nicht zu 
überjehen, Preis $4000. — Corner Soloon an W. 
Korid Ave., 8300, altes Geihäft, Einenthümer hat 2 
Plätze. — Salooı und Pool Room, (W. North Ave.) 
812009. — Corner Saloon an R. Franklin Str., wegen 
Nneinigkeit der Partuer, $1500. — Bottle Bier Bufi- 
neh nebjt Pferd und Wagen (Pabit Brewing Eo.) 
8200, Bargain. — Gutzahlende Bäderei, nebjt Route, 
2 Bierden und 1 Wagen, an Milwautee Ave., 1000, 
triftiger VBerfaufdgrund. — Erfte Klaffe Grocery an 
©. Park Ave, Eigenthümer it 9 Jahre am Plage, 
82000 nebit Pjerd und Wagen. Gorner-Grocery an 
Illinois Str. 8500, mit Pferigand Wagen. — Corner 
Grocery und Eoal Yard (Franklin Part, YAs.) 81500. 
Eigenthämer zieht vor, aud) da8 Property mit zu ver» 
faufen, Preiß $7000. — Grocery an W. Jndiana Str., 
359. — Grocery an Orhard Str., $800.— Meat Market 
nedft Smofe Haus nnd vollftändiger Wurfteinrich- 
tung, Eorner Store, (Woejtieite) altes Gelhäft, $800.— 
Meat Market nebjt Wuriteinrichtung, (N. HalftedStr) 
B50—Reitaurant und Lodzing Haus an ©. Halited 
Str. bei den Storyarbds, 81250, würde Partner vor» 
ziehen, um einen Barroom damit zu verbinden. —Eng« 
life Zeitungs » Runde (Weſtſeite), Aſtündige Arbeit 
des Miorgens, $9 wöchentlicher Berdienft, 8175. — 
Haar-Geihäft in Evanfton, 13 Jahre etablirt, wegen 
Krankheit, $450.-Barber Shop, 3 Stühle, (WW. Taylor 
Etr.) Rente $i5, Preid 8100, Bargain.— PBarber Shop 
(N. Helfted Sir.) 4 Stühle, alted Geihäft, $250.— 
Kupferiämiede, (Nordierte) altes gutes Geihäft, muß 
wegen Zodesiall unbedingt verkauft werben, Preis 
8500. — Neuer und Second Hand Tyurniture uud 
Houfehold Goods Geihäft an ©. State Str., H1100, 
incl. Stod, Pferd und Wagen. — Steam Laundrn an 
IB. Dradiion Str., 8125 wöchentliche Eihnahme, $1400. 

Auherdem offerire ıch eine hemiiche Färberei in 
Milwankee, Wis, es iſt ein altes qutes Geſchäft, hat 
eine ausgebreitete Kundſchaft und wird nur krank⸗ 
heitshalber verkauft, Preis 531800. — Hardware Store 
in Hobart, Ynd., Eigenthümer 13 Jahre am Plate, 
andgezeichnete Gelegenheit für einen Deutfihen, feine 
Oppojitton, aud faun dad Property mit übernommen 
werden; Prei3 für den Store ungefähr 83500. 

Fermer fude ih einen Partner für ein Liquors 
Geihäft, eine große Zukunft verjprechend, erforder: 
lies Capital ungefähr $8—10,000, 

DOfien Sonntag Bormittagß,. 0 


Zupderfaufen: 

Bei John Klein & Go, 148 La Galle Str, 
Balsment, Ed-Saloon, E. Chicago Ave, Leaſe bis ’97, 
nicht viel Geld nötig. 


Grocery: Store, Pferd und Wagen, gute Gejhäfts- 
lage, Miethe 825.00 mit fhöner Wohnung und Stall, 
wegen Abreije von bier. 


» Ei-Saloon mit Boardinghaug, zwifchen Brauereien 
gelegen, nahwersith ein gutzahlendes Gejiyäft, nicht 
diel Geld nöthig. 


Wir haben etlıdhe qute Ed-Saloons im Mittelpunkt 
der Stadt, große Bargains, fowie ein 30 Zimmer 
Hotel, mit Rejtaurant, 20 Jahre altes Geihäft, 2 
Blod3 vom Eourt Houje. 


Ein Kurzwaaren » Geihäft, beite Lage, €. North 
Ave., gute Gelegenheit für deutiche Leute, billig und 
nicht viel Geld nöthig. 

Wir haben gutzahlende Ed-Saloons, Nordfeite, von 
8500—$2000. Eine Bäderei mit Reftaurant, beite 
Lage, Süd State Str., zu vertaufhen für Saloon. 
Kleined VBoardinghons mit Saloon zu kaufen geiucht. 
Für gutes Chicago Property — jowie Hotels, Privats 
Boardinghäujer, Eigarren-Stores, Häufer und Xotten. 
Sowie Gejhäfte irgend welcher Art und zu allen Preis 
jen it dei beiten Gegenden der Stadt, billig für Baar 
und Zeit, wie e3 der Käufer wünjcht. 

6 Sohn Klein, Notar. 





Zu verlaufen: Ein jehr guter Pla in Burlington, 
Ni3., wo jeit 30 Jahren Caloon, Hotel und Grocery 
mit gutem Erfolg betrieben worden ift und das einzige 
Gefyäft am €. W. & St. P. Depot, ift wegen Tod de3 
Eigenthümers billig zu verkaufen oder gegen&hicagoer 
ſchuldenfreie Lotten zu vertauſchen. Burlington iit 
75 Meilen don Chicago, mit 3500 Einwohnern, und 
ehr viele Ehicagoer halten fi dort im Sommer auf. 
Jedes Haus ift Doll Sonmerboarderd den Sommer 
dur. Näheres 7. E. Peterjon, Waihington Heights, 
Su. fimol 


Zu verkaufen: Eine gute Bäcerei mit Bferd und Was 
gen, guter ce Eream Plag, Ede, an zwei Picnic- 
pläßen, feine Rente, ift billig zueverfaufen. Seine 
sum. Näheres Paul Matichfe, 3601 ©. Halfted 
Str. 7 


Zu verfaufen: Rentabled Gefhäft mit eingemachten 
— ze. ijt wegen Uebernahme einer Grocery 
ammst Pferd und Wagen nebjt 600 Goftumers preis» 
würdig zu verfaufen. Zu erfragen Sonntag, 487 W. 
20. Str., Saloon. 7 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, mit 8 Zims- 
mern oder mehr paffend für Boardinghaus. Fabriken 
dicht bei. Billige dtente, lange Leaje. Umftändehal- 
ber. 1477 Milwaufee Ave. 5 


Zu verkaufen: Gm zwanzig Jahre altes erfter Klaffe 
eingerichtetes Barbiergefhäft. Neiner Gewinn $2000 
jährlih. Käufer braudt fein Barbier zu fein. Bu 
erfragen bei Hornung, 227 E. Randolph Str. 16ap1m6 


Bu verlaufen: Ein feiner Ed-Saloon in guter deut- 
iher Nahhbarjchaft; billige Rente, Zeaje wird gegebeit. 
Zu erfragen 63. u. Sangamon Str., Englewood, il. 


Zu verkaufen billig: Ein ein Stubl-Barberidop, |d» 
gleich wegen Abyeije. Adr. 845 Armitage Ave. 1 


Zu verkaufen: Gin altetablirter Bladjmith-Shop 
in guter Lage an State Str, muß frantheitshalber 
verfauit werden. Zu erfragen Sountag Nahmittag 
513 ©. Union Str., 1. Stod, hinten. 1 

Zu verlaufen: Ein in bejter Ordnung eingerichtete? 
Waffelgeiäft, Umftändehalber; ſehr einträglich. Käu⸗ 
fer Tann ſich üderzeugen. 207 Burling Str. __ fmos 

Nur 8600 nötdig, un einen alten Ed-Saloon zu faus 
fen. Adr. R. 127 Abendpoft. 5 

$200 Taufen ein gutes Gejhäft. Berdienft 812—$18 
die Woche, jtetig. Guter Grund. Adr. R. 137 Abend» 
poit. 5 
Zu verfaufen: Eigarren- und GCandyStore nebjt 


Firtures, mit Nailroad Depot verbunden, 789 Zins 
coln 2ive., Lake Diew. famo?2 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Horje- und Blad» 
imithHihop mit Wohnung ijt Kranktheitshalber ſofort 
zu vertaufen. Ylorth Weftern Ave, nahe — Ave. 

amo?2 














Berlangt: Herrenichneider oderDamenfhneider, um 
ein 12jäyrigen, elegantes, gutgelegenes Notions« 
und Herienwajhe-Gejhhäft zu Laufen. Adr. R. 187, 
„Abendpoit“. l6ap1w4 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon in Nachbarſchaft 
der Weltausſtellung, lange Leaſe, billig. 5044 State 
En esse 

Zu vertaufhen: Elegautes 12lähriges Notion-Ges 
Tchäft gegen Saloon. Adr. R. 167 Abendpoft. 16apiw 


Zu verkaufen: Saloon, 603 ©. Yefferfon Str., zwi» 
ichen 15. Str. und RR. Trad, Eigenthümer wi in 
jern neues Haus ziehen, mitoder ohne Stod. 16apiiw 


Zu verkaufen: Ein Heine Milhgeigift. 670 W. 
Fullerton Ave. 8 


Zu verkaufen: Die befte Gefegenheit, ein Salson 
billig zu kaufen im Dlittelpunft der Stadt. P. 156, 
„Abendpoft.“ 6 

Zu verkaufen: Eine gute Thee- und Kaffee-Ronte 
mit 200 Kunden und Pferd und Wagen. Adreſſe: P. 
176, „Abenbpojt“. 9 


Spredt jofort vor. Der größte Bargaiır jemals 
offerirt in Sigazrens, Candy» und Notion-Store, nur 
g125, werth 8300. Muß verkaufen. wWeiethe mit 
Wohnzimmer nur $l4. 176 Sremont Str. 13 


Zu verfaufen: Saloon und Liquorgeihäft mit oder 
ohne theilweifen Stod. Habe 2 Geihäfte. 5 Jahre 
Reafe, 1378 N. Halited Str. 6 


Zu verkaufen: Gutgebender Saloon, lange Leaje, 


billige Rente, wegen 2 Gefchäften. 136 Lincoln Ave, 
e famo7 


Zu verfaufen: Ein Delikateffen-Geihäft, billig wenn 
fofort genommen. 83 Eiybourn Ave. 5 


Zu verkaufen: Eine jehr gute Abendpoftroute. 1045 
N. California Ave. 5 


Muß verkauft werden, ber wohlbefannte, feit Jah⸗ 
ren mit beitem Erfolg beftehende Grosery Store, be» 
deutender Borrath, alles eriter KHlaffe, Dicht bevölterte 
Nahbarigaft, wenig Eoncenrrenz, billige Miethe, nur 
8700, theilweife an Zeit, diflig für $1200; oder macht 
Dfferte. Sendthigt zu verkaufen, Umftände balber. 
Offen Sonntag Morgen. 2324 Wentworth Ave. 0 


Zu verfaufen: Ein fi) gutbezahlender Fiſchſtore, 
Familienumftände halber. Näheres zu erfahren 245 
W. Chicago Ave, Ereljior Filh Dlarket. Ein erfahre 
ner Mann fann als Partner eintreten. ffa7 

Zu verkaufen: Mildroute don 8 Kanmen. 148 
Sammel Etr. frja4 


Zu verfanfen billig: Ein gutgehender Saloon, 
tranfheitöhalber. 4056 State Er. fr-dil 


OZu verlaufen: Ein gutgehende® Schlofjerr und 
Slodenhängegeihäft. 329 Milwanfee Ave. fria2 


” verfaufen: Eine 18 Jahre alte etablirte Bäderet 
auf der Weitjeite.. Erfte laffe Store ar} > Eream 
—— und Soda Waſſer Fountain. 4 Wagen im 

ang. Zu erfragen 1007 Milwantee Ade., im Reftau- 
rani. 15ap1w7 


Zu verlaufen: Meat Market. "4547 Wentworth 
Ave, 15apiwii 
Hu verfaufen: Ein guier Meatmarket, beitehend jeit 


18 Jahren. Zuserfragen am g, 344 nita Str., 
—— Eu * * 15apiwi 








Zu verkaufen billig: Saloon an der XBeitjeite. * 
a 


=. 135 Abendpo 


Zu verkaufen: Ein 9 en gl es) 
und Wagen, bilig. € Melms, 1787 I 


Eine gute Mildhroute bon 6—7 


rtaufe ig: 
Zu verkaufen billig: — 


Kannen taglich Adr. W. 165 Abendpoft. 


verkaufen umftändehalber: Eine guigehende 
3 wit zwei und Wagen. gute Route 
guter Store-Zrade. 1120 Milmantee U 


; riaufen: te Oilroute, billig, Ede Rocoe 
— a — Ave. .  boftfale 


fen: Deat-:Market. 


IE EDER 
Su a rue 


dffal 


Grundeigentum und Sänfer. 


Miet het das Hqaus eiges Aundern. 
Bewohnt das Haus eines Audern. 
Scheuert das Haus eines Auderu. 


Berbejjertden Borgarteneines Andberm 


Nennt dag Haußeined Andern „Heim“ 

Gebtihm Guer Geld 

Für das Privilegium, fein Haus 
Ordnungzu halten. 

Danngebtihmijein Haus ygurüd. 


Habt Yhr jemals bedadıt, da jedesmal, wenn Jbr 
einen Dollar ausgebt, er nicht 5 für immer — 
ift, jondern auch) die Zinjen für alle Ewigteit? 

&3 ift billiger zu faufen, als zu mieten, und e® ift 
aud) leichter, etwas Pafjendes zu finden. Außerdem 
wird jede monatlihe Zahlung, die Ihr macht, Eu als 
Theil der Kaufjumme — ————— Bald wird es 
Euch gehören. 

Die folgeuden Hauſer konnen ſofort in Befitz genom⸗ 
men werden. Dieſelben ſind gut gebaut. huͤbſch geie⸗ 

en und enthalten vier bis zehn Zimmer jedes. Gin 

ehntel baar und der Reſt auf leichte monatliche Ab⸗ 
zahlungen. * 
KRauftvordem1 Mai 


...Aibland Ave. und 47. Gtr. 

Einige ehte Bargains in diefer Subdivifion. Bäufer 
mit je 4 bi8 7 Zimmern werden vertauft für 81000 bis 
8170, Anzahlung 8100 bis $170, monatliche Zahlun- 
gen von $10 biß $15. Lotten in Daupbin Park oder 
Großdale werden in Taujyp als Theilzgahlung ange» 
nommen. Zwei Straßenbahn-Linien zum Eigen» 
thum; Danıpfwagen nur2 Blod3; 5 Cents Fahrpreis. 
Nehmet State Str.:Kabel oder Halfted Str.» Card und 
transferirt nad 47. Str. ſteigt aus an Aſhland 
Ave, oder nehmt Archer Ave.»-Car, transferirt_nad 
Afhland Ade.,und fteigt aus an 47. Str.; Zweig-Office 
auf dem Eigenthum, de Ajhland Ave. und 47. Str. 
Jeden Tag offen. 
Großdale 

Dies ift der praitvollfte Borort an der. 8. & Q.- 
Bahn, 25 Ylinuten yahrt von der Stadt. Einige aug« 
gewählte Häujer übrig, mit je 6-8 Zimmern; Preis 
52400 bi $4500 jedes; Baar-Anzahlung $300 biß 3450; 
monatlide Abzahlungen $25 bı3 840; zwei Lot3 von 
voller Größe mit jedem Haus. Großdale Kotten wer- 
den in Zaufh als Theilzahlung genommen; nur 3 
Blocks vom Bahnhof; fommt und bejeht Photogras 
pbien und Pläne von diefen Häujern und laß Eu) nad) 
dem Eigentum bringen. 

Dauphbin Part. 

‚An der Jllinoid Central Bahn. Ein Haus von 7 
Zimmern und Bajement, mit 3744 Fuß Grund, -35 
Minuten Fahrt von der Stadt, und nur 5 Minuten 
bon der Weltausſtellung. Dauphin Park Lotten in 
Taufe ald Theilzahlung genommen. Sprechet vor in 
der Hauptoffice uud laßt Eu Loftenfrei nad) dem Eis 
genthum fahren, um e8 zu bejeben. 

s .._Brootdale, 

„Ein Haus mit 9 Zimmern und Bajement, Wafdh 
küche, Trodenraum. und Furnace und alle modernen 
Derbeflerungen; dauerhaft gebaut, Oftfront an Addi⸗ 
ſon Ave. zwiichen 69. und 70. Str.; zwei Zotten volle 
Größe. Preis 36000; ein Hehntel baar, Reft auf lange 
Zeit. Rotten in Broofdale oder Dauphin Park werden 
in Zaufd als Theilzahlung angenommen. 


Set höret auf, Euer Geld wegzugeben, und laßt bie 
monatliden Zahlungen, die Ihr macht, zu Gunften 
Eurer eigenen Häufer eintrogen. Viele haben Kau- 
jende von Dollars für Miethe —— und eignen 
noch kein Haus. Beſſer zu kaufen alss zu miethen. 


in 


© € Groß; 
©. €. Cor. Dearborn und Randolph Str. 


Zudertanfen: Neue, alleinftehende, fieben und 
adt Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Rot, nahe Ogben 
Ave.Pferdebahı und EB. & Q.-Bahnbof; gepflaiterte 
Straßen, Sewer, Wajler und Gas. Aud andere 
Häufer, an Congreß Str., Jrving Ave. und anderen 
Weftjeite- Straßen. Ich habe 50 ots zu verfaufen und 
zu bebanen in Yawndale; fuhen Sie mıh auf wegen 
eines Hauſes zu billigem Preije, che Sie Taufen oder 
miethen. 

FR Cunning, Bauunternehmer, 


84 Wajhington Str. 16aprim2 


9. v. Aldensleben, Real Eftate Office, 49 Milwau- 
Tee Ave., nahe W. Chicago Ave., offerirt Iftöd, Brid« 


haus, Rot 24x99, an Brigham Str., $7000, bringt 850 
per Monat, halbe Anzahlung. — Drei nebeneinander» 
liegende Properties au Sheffield Ave., nahe GlarfStr. 

2300, 83600 und 84000. — Haus und Lot an ©. Jef- 
ferfon Str., $6500, gute Kapitalanlage. 5 


Zü verfaufen oder zu vermiethen: Eine feine yarnt, 
14 Meile von Laucafter Station, 18 Meilen nördlich 
bon der Stadtgrenze — guter Aderbauftand, Wiejen 
und Wafjer. — Rent 8400 per Jahr. Nachzufragen 
beim Eigeuthümer. Mrs. Anı Burns, 142 ©. Sans 
gamon Str., Chicago. doſas 


Zu verlaufen: Eine feine Refidenz-Vot, 374x125, an 
Perry Str., Bane Park. 170 Yuk don Abdbilon Ude. 
Eichen Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Vers 
beflerungen, Dampf: und Pferdebahnwagen find in 
2—7 Minuten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
fen. Näheres 9. Kraufe, Mbendpoft, 181 Wafdington 
Str. famibwi 


Zu Taufen gejudht: yramehaus, muR füdlih von 
North Ude fein. Zimmerling M endel Str. 
momija? 


Zu verkaufen: Sitddige® Brichaus, gut gebaut,“ 
bringt 8660 Rente, Umftändebalber billig, beim Gigen- 
thümer 854 Hinman Str. 2 


Zu verfaufen: 625, eine fhöne Lot mit allen Der- 
beiferungen; nahe Sincoln Ave. Nehme $135 oder ein 
Pferd als erfte Anzahlung. Weft4 Jahre Zeit. 937 
Lincoln Ave., 1. Flat. 5 


Zuwoverfaufen: Eine Edlot mit Haus für 2 Gejchäfte. 
Nachzufragen 152 Sherman Gtr. 1 


Zu verfaufen: Eine 6 Zimmer Brid-Gottage, ganz 
nahe North Ave, Wafler, Sewer, Paving alles bes 
zabit. ‘Preis nur $1600, leichte Bedingungen. Nadh- 
zufragen 843 MW. North Ave. 6 


Zu verlaufen: 450 Acre Farm, 60 Meilen von Ghi« 
cago. Hans Stall, guter Boden. Geeianet für Stod- 
Farm. $12 per Ucre. Näheres bei Wiünzberg, 282 
Milwaukee Ave. 18 


Zu verkaufen: 80 Acre Farm, Wis., nahe Tomn. 
ließende3 Wailer, 27 Acre Winter- Frucht, Pferbe, 
Vieh und Inventar. Genug Borräthe von Zuder und 
Getreide. $1800. Mürzberg, 282 Milwanfee Ave. 13 


Zu verkaufen: 120 Acre Farnı, 2 Meilen von der 
Stadt in Wis. Gutes Haus, Stall mit Stein-Bajes 
ment, Pferde, Vieh und Jnventar. $2500. Münzberg, 
232 Milwaukee Ave. 13 


Zu verlanfen: Ein gut gelegene? Grundeigenthum 
für Privatheint, beftehend aus Gottage nebit 3 Lotten. 
1 Blod vom Depot nahe Humboldt Park. Verhält⸗ 
nijie halber, Näheres briefid. ©. ©. 9 Simons 
Bolt Office. > 13 


Zu verfaufen: 4 immer Cottage und Lot; gute 
Kaufsbedingungen. SEON. Frantliu Str. 5 


Zu vertanfgen: Ein zweiltöciges Framehauß und 
Lot an California Ave, nahe Milwautee Ape., für 
eine Farın. E. Melınz, 1787 Milmwautee Ave. 15apimw2 


Zu verfaufen: Lot an Augufta Str. (gwifchen Rod» 
well und Wafbtenaw Ave.) Preis 8725, Caſh $8325. 
Nahzufragen 632 N. Lincoln Str. fria2 


Zu verfaujen: 2 Lot3, Oft-Front an N. Hopne Apve., 
nördlich von Augufta Str., $2600, Officeftuuden 5—8 
Nachmittags. Smith, 62IN. Robey Str. dfial 


Zu verlaufen: Billig, Ihöne 5 Bimmer-Gottage; Lot 
125x25. 482 Soutbport Ave. 13ap1w5 


Zu verkaufen: Für 150 Dollars ein Frame-Haus 
um SFortihaffen, 430 W. Erie Str., nahe Afhland 
We Nachzufragen 160 W. Randolph Str., — 

2ap 


Zu verkaufen: Gute Gelegenheit, Haus und Lot, 
25x125, Umzugs halber, Preis billig, Kommt bald, 
HER. Waihtenaw Avde., nahe North Ave. 12ap1m6 


Zu verkaufen: Ein Framehaus, 26x52, Potomac 
Ave., 58 Nadhmittagd. Smith, 62IN. Robey * 
oſa 


Zu kaufen geſucht: Ein kleines Gebäude an der 
Rordweitjeite, das fih für Store-Gejhäft eiguet. 
Offerten mit Preisangaben unter X. 29, — 

mifrja 


äufer, 91 uud 8 




















w verkaufen: Zwei 2ſtöckige e 
Point Str., nahe Dilmaufee und Armitage Ave.-Ka- 
belcarbarn, gebraude Geld, oder auch Tauſch mit 
einer Zarın, nicht zu weit abgelegen von e.— = 

ap 


— ———— —— — —— 
verkaufen: Für B0 Dollars ein Frame⸗NMaus 
orte en, I =. Grie Str., nahe Aſhland 
ve. Rachzufragen 169 W. Randolph Gtr., —— 


Zu verkaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Gotta 
gegen eine Anzahlung umd leichte Bedingungen, Tv» 
twte ein zweiftödiges Bridhaus mit Bafenıent. 

Boste, Eigenthüner, 2955 Emerald Moe. dagbw 


— — — —— — 

ine Baulot in Chicago, Spring Sluff⸗ 
PR Ag Reine weiteren an Mehr als Ind 
Lotten verfauft. I. U. Webb. Clart Str. 


— — — — — ——— 
Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Partner mit 8200-8300 als ftiller Theil- 
baber int “in Grocerie-Store. Gute Sicherheit Abr. 


B. 146 Abendpoft. 5 

t: Eine junge Dame in einem 8 Jahre 

— en Dilinerpgeihäft. Adreife WB. 15, 

Abendpoft. - frjamo7 

— — 
Heiraihsgefſuche. 


i : Ein junger Gefhäftsmann wünfht 
mt —— Mäddyen oder jungen Wittiwe mit 
etwa Berntögen befannt zu werden. Abe. ©. 8 
Abendpoft. fial 

i . Gin Deutiher, 32 Jahre alt, dem 
a anntigaft fehlt, judht die Bekannt» 
ichaft einer auftändigen Wittwe oder Mübdens, bes 

uf8 Verheiratbung. Berihwiegenheit Ghrenfache. 

dreife R. 117. Abendpoft. 5 

i Achtbare Einderlofe Witiwe Une 

Ihe —— 
iden; Heinere Rinder migt ausgeiglofe " Ahr. 


srtiIe: 
e 


— 


UNE Bern an 


Sprecht vor bei 

©. Ridardjon, Bimmer 4, 
bevor Jbr jonftwo Kinge ich verleihe mei 
eigenes Geld und mache die meiften Geihäfte mit de 


wenigften *. 
Darlehen gemadt von 320 bis 1 2 den niedric 
Ken Raten in möglichft furzer Zeit: umd ohne Defien 
licpfeit und wit dem — Lust Eigentdum in 
uren 9 u bebalten 
Ihr könnt daB Geld aurddhänten in beftebigen Betr 
en, zu jeder Zeit, und jede im biejer- Iuei ft 
Sabtung wie fein fie auch fei, verringert im erh; 
niß die Roften der Anleihe. Seine Untoften oder Se 
Hühren werden von bem gewünjchten Betrag zurüdbe 
ten, jondern hr emptangt beu vofen Betrig des 
arlehnd. Bollommen ehrenhafte- mud unerlät 
Behandlung garantizt. -Ic babe das ei te. dep 
Geiäft in ver Stadt. Dergeht nicht, Ihr Fönnt irgend 
einen Betrag leihen und monatlich zurüdzahlek, Er 
eö die Umftände geftatteit. — Da bieje Anzeige nähe. 
täglich erfcheint, fo ift e8 in Eurem Jnterefie, dieiefte: 
auszufcneiden und aufzubeiwabten, jodbaß hr fie ınit- 
bringen fönnt, wenn Jhr vorjpredt bei ©. Hityatd« 
fon, 128 &a Salle-Gtr, Zimmer 4 Bebaltet 
die Nummer. 1mzlıjadidet 


udezleiheu 


Wir nedmen die Möbel weg, wenn win 
die Anleihe fonbrn af diefeiden in Ihrem 


Wir haben das 
erdßte —— Seſchaft 
in der Stadt. — 
Ale guten. ehrlichen Deutſchen kommt zu und, . 
br Geld borgen wollt. r werbet e 6 
en . mie vor, uprecen. ehe dee 
e ie ſicherſie und zude 
dandlung zugeſichert. * — * 
rend, an 


l4m31j7 ‚ Bimmert. - 


Braucht Zhr Geld? ch Ieihe Geld X Be 
dingungen auf Möbel, Pianoß, —* aus ſcheine. 

uhrwerte c ohne felbe zu enſernen er auf 

amanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. Grundeigentbums:HYypotheten. 2 leihe nein eiges 
ueß Geld der Zinfen wegen und will Euer Gigenthuns 
nicht, Ihr braudt nicht zu befürchten, jelbes au verlien 
zen. Zurüdgahlung monatlid oder nad teben. 
Spreät bei mir vor. 

UlpybeusM. Smitd, Inveftment-Ban 

Zimmer 716, Chamber of Gommerce, Ede Wa tom 
und 2a Galle Str. Schneidet dies aus. 15 


Zu verleihen: 850,000, bei monatlihen Zahlungen; 
$15.84 aablen Kapital und Zinſen gurücd in 72 Monga« 
ten. Office von Henry 6. Peo, 45 W. Chicago Ave. 

17mzjamibwo 


8.8. 
128 La Galle 


8oan 6o., 158 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 325 bis 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
DOrffentlicpteifund mit dem Vorrecht,, daß Euer Gigen« 
thum in Eurem Befig verbleibt, 

Gidelity — goan Go. 
Intcorportrt. . 
153 Monroe Str., nahe. Ba Galle. - Maplis 


MONEY! NMONEY! MONEY! 
Ehrliden Leuten Ieihen wir Gelb don 525 bi3 8500 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Bagerjeine und 
jede andere Sicherheit, ohne Deffentlichkeit, ohne Zeite 
verluft und die Sachen bleiben in Guerm Befig. Prüs 
fet unfere Bedingungen, bevor Ihr anderäwo hingebt. 
Shimeall & Miller, 

Bimmer 17, Major Blod, Güdoft-Ede Sa Galle Str. 
und Mabdijon Str. Sfebdibofasm? 


Geld zu verleihen 
zu ben niedrigften Raten auf verbefferted Ghicage 
- Grundeigenthum. 
Geld zum Bauen vorgeſtreckt. 
Biberale Bedingungen. 
BVeter Dan DWliffingen, 95 Wafhington Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltun 
waaren, Maareninger - Quiltungen, Gömmercielle® 
Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen " gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder fu eit. 
2. 9.8. Ihompion. deuticher Advofat, 1008 Chamber 
of Sommerce, BaSalle und Walhington Str. 26dz6m 


850,000 zu verborgen auf ®rundeigenihuns bei mos 
natlichen — — 315.84 den Monat bien 
ein Kapital von 81000 und Zinien gurücd in 72 Mona 
ten. Henty 6. Peo, 445 W. Ehuago Ave 2umzbimi 


Zu verleihen: $250,000 auf Grundeigentfum 5 und 
5% Prozent Zinfen. Offid-Stunden 7—9 Morgens, 
58 Nadhmittagd. KH. Smith, 629 N. — 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigenthum 
u5 und 514 Procent Sinfen 8. Smith & Co., 629 
„ NRobey Str., gegenüber Wider Bart. 10fbbiw 


u leihen. gefucht: $100—8500 auf gutes Stabteigen« 
nm erite Dtortgage. 110 Bosiworth Ave. dffal 


Perſönliches. 


Hleganderd deutihe Gebeimpolk% 

ei-Agentur, 181 MW. Mobifon Gtr., Ede Hals 
ke, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfadrung 
auf privatem Wege, 3. B. Jucht Berſchwundene oder 
Derlorene. Alle Eheitandsfäle unterfucht und: Bes 
weije gejammeit, Schwinbeleien auf Verlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige beutfde Der 
in der Stadt. Jeder, der in irgend weile Unannehma 
lichkeiten verwicelt ift, möge vorſprechen. Geſetzliches 
Rath frei. Offen Sonntags bi8 Mittags 165malf 


Ein junges Ehepaar wünfjdht ein 10 biß 12 Jahre 
altes Mädchen in Pflege zu nehmen. Dan abdreijfire 
gefälligft E. St. 17 Abendpoft 1 


Herr Wilhelm Modraszinski aus Bromberg wird 
erjucht, der Unterzeichneten feinen Wohnort anzuges 
ben. Frau Antonia Mantbei. EIN. delkes —— 

amo 


Herren und Damen, welche ſich einem dramatiſchen 
Verein anſchließen wollen, werden erſucht, ihre Adreſſe 
einzuſchicken. er Verein iſt mit einer Theaterſchule 
verbdunden und werden Mitglieder ohne extra Koſten 
audgebildet. Adr. ©. 128, „Abenbpoft.“ jamo® 


Zu adoptiren: 2 fhöne Baby Girls und ein Knabe. 
497 W. Diontoe Str. . famod 


Alle Arten Haararbeiten fertigt NR. Cramer, Damen» 
frifeur und Perrüdenmacer, 384 North Ave. I4alwil 


Bangsſchneiden, neueſte Fagon, 10c; fyrifiren, 35c. 
Prof. Uhl, 360 Oft North Ape. ano 


Belanntmahung: Wer-jeine Damen» und Kinders 
büte gut und billig garnirt haben will, fomme zu 
Frau Haufen, 418 Larzabee Str. fmomibojal 


en damen. FE FAN 2 2 nnd. bei 

2. Word. lorift, 419 €. North Ave, nahe Wells 
Str., empfiehlt zum DOfterfeft feine Pflanzen, Schnitt 
blumen, Bouquets, Körbe und alle Blumendecoratio- 
nen. l12apiıw5 

Yames Halnan bietet ih an alß Beichenbeftatter und 
Liverymaun. Einbalfamtren eine Specialität. 4849 
Ajbland Ave. l4dapimwi 


Löhne, Noten, Boards, Saloons, Grocerye, Reit, 
bills und jhlehte Schulden aller Art fofost collestirt. 
Gonttabler immer au Hand, die Arbeit zu thun. 76 
bis 785. Uve., Zimmer 8. Offen Sonntags bis:M 
Uhr Vormittags. Schneide dies and. llapirol 

The Spawton &o., Redtsanmwälte, Zimmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir Übernehmen bastrinziehen 
von Schulden aller Art, namentlihd Dienjtboten-, Are 
beiter- und Handmerters-Bohnforderungen. Keine Ges 
bübren im Voraus. l4apbıv? 


Ediw. U. King, Anwalt, 134 Waltington Str. 
mer 1119. Abitracte geprüft 85 und Darüber. 
Preife für Procejfe. Rath gratiB. 

John ©. Schüßler, Galciminer, Whitewafher und 
Blafterer. 208 Blue Idland Une. : Beite Arbeit. bw 


Nerstliheh. 


utters8 antifeptiide Pomade, daB befie 
— für Hautausihläge, wies. 9. Grinb-Ropf, 

leiten, Eier-Dläschen an Stirn umd Kinn, alte 
&wäre.u. f. w. Mütter, deren Kinder die Schule be» 
fuchen, kalten deren Köpfe rein und frei Durch dem 
sitwetligen Gebrauch diefer Pomade. Bu haben bzi 
E A. Druehl, Unotheter, Ede Harrijon und Halfte 
Str: Mlog’s Apotheke, 471 N. Wihland Moe... und 
R. Hutter, Mpotheler, 620 Barrabee-. Gtr., 5 

Gegen Einfendung don 25e frei verfandt.. ab 
auen- und 


⏑—— u 
i £heiten. tung, 
— Adams ei. Slarl. Bon 1 bis 
4; Sonntags von 1biß 2 ; —RX 
ts Dispenfary, 


r. Sutdinfon im feiner zunz 
125 ©. &lark Str., gibt brieflih oder blich freien 
Hath in allen fpeciellen Blut» oder Nerbeufrankheiten. 
Hr. Hutcinfons Mittel heilen fehnel, dauernd und 
mit geringen Roften. Spreditunden: 9 Borm. bisB Uhr 
Nahım. Sonntags 10 biß 2, Zimmer 3844 Zumzii 


Dr. Emmy Hellwig, Yra £ behandelt alle 
Brauenkrantheiten mit figerem "ohne Opera« 
tionen. — Coulultati rei, 168 Yin- 
coln Ude, Ede Garfield. tden: 911 uub 
2 2imzimtil 


Durdans privates Heim für Damen dor und wäh 
rend der Entbindung. Bezahlu i0.. Gute. Be 
bandlung. Frau Sabine, erfte bamıe, 218 
B. Indiana Str. > i ee? 

Privatheim für Damen dor und malen id der Se 
bindung für mäßige Bezahlung bei Kla 
und ne. —* €. 3* Ro. 9 Rue 
nabe ourn Ade. und Sa eGir. . Map 


d de Hülfe in.alles item. 
u BAT een Pre 
fhwiegenheit. Dr. Jda don Schulz 60 Ct Ave, 

- - -12apımt5 

Sonif, » ‚au 
Frau Dr. asile ze eno — — 
ſchwure. Unregelma nad der neuen Methode 


ohne Operation ge eine Spezialität, 20jährige 
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Terkaufsfieften der Abe 
” x. Nordfeite, 


Aenrichs, 86 UOlybonrn Av 
Fohn Dobler, 144 Clybourn Ave, 
8.0. i, 249 Clybourn Ave, 
Eanders . ‘ysstore, 757 Clybourn Ava, 
@..A. M. McComb, 635 N Clark Str. 
H. Heide, 600% N. Clark Str. 
Reifenbesger, 212 Center Str. 
Es, Trostensen, 278 E. Division Sta 
8:8, Nelson, 334 E. Division Str. 

487 E. Division Str. 


a ge 282 E. Division Ste, 


Au@immer, 255 F. Division Str. 


Kon 116 Engenie Str.,Ecke Franklits 
eruoW, 790 N. Halsted Str. 


Fred Beisswanger, 149 Illinois Sta 
H.'Höyer; 869 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 588 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larraboe Str. 

Frau Keller, 816.N. Market S$tr., Ecke Wendel, 
K. Schuster)’156:4 E. North Ave, 

#. Schimpfky, 276 E. North Av& 

Frau Petry, 866 E. North Ave, 

Peterson, 415 E. North Ave, 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 

Frau Walting, 2% Sedgwick Str. 

Wi‘$. Meisier, 557 Sedgwick Str. 

Miller, 29 WillowStr. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells'Sta 

L. Stapletön, 100 Wells Ste. 

3. Buckly, 211 Wells-Str. 

J. F. Holzapfel, 390 Wells Stz 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker,.660 Wells Sta 

©. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Gitse, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 891 N. Ashland Ave 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, %0 W. Indiana Str, 
E.N. P. Nelson, 335 W. Indiana Ste 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str; 
Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermahn, 364 Milwaukee Ava 
©. I. Hilgers, 542 Milwaukee Ave; 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ava 

H. Kemper, 1019 Milwaukce Ave 
Newesstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miler, 1060 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1161 Milwaukee Ava 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1'% Blue Island Ave, 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave, 
Todtmemm, 198 Blue’ Istand Ave, 
Ch. Stark, 306-Bine Island Ave, 
J. F. Peters, 533 Blue Island- Ave, 
A. Brunner, '38 Cenalport Ave 
Newsstore, 56 Canalport Ave. 
dJ. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave. 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
| Frau J. Eberts, 162 Canalport-Ave, 
\ Enghauge, 8,8 Halsted Str. 
8. Rosenbach. 2125. Halsted Str. 
Rosenburg, '242 $S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 8. Haisted Str. 
J. Newmen, 8354 3. Haisted Str. 
d: Mueller, 550 8. Halsted Str. 
A: Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstöre, 776 S. Halsted Str. 
Frau -Brubn, 851 8. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Bällin, 83 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W, Lake Str. 
Perry, 183 W. Lake Str. - 
©'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Ste, 
dJenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118.W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str.. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Champberlsin, 256 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste 
Farb, 516 W. Madison Str. 
Smith», 10 S. Paulina Str. 
Salomon, Ab W. Polk Str. 
€. Engheuge. 213 W. Van Buren Sta, 
JoeLinden, 205 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 901 W. 12. Ste. 
Neutel, 630 W. 12, Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Ste, 
d. Lassahnm, 151 W. 18. Str. 


Südfeite, 


Jaeger, 2148 Archer Ave. 
Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave, 
Dodey &-Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 
Simme, 3916 Cottage Grove Ave. 
Bdclstein, 40% Cottage Grove Ava, 
Farley, 4308 Cottage Grove Ave, 

L. Kallen. 517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 $. Halsted Ste, 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted 9% 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halste@ Ste 
Weinstock, 83645 9. Halsted Str. 
P. Schmidt, 3637 8. Halsted Str. 
C. A. Enders, 2595 Hanover Sir. 
Schacher, 2131 S. State Str. 
Prau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 274 8. State Sig 
@. Kasse, 2608 Southpark Are. 
dJ. £neyder, 8902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ava, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
deln Doyie, 2559 Wentworth Avg, 
Johazin Zeeb, 2717 Wentworth Aus, 
Henry Ringe, 116 B. 18. Sitz. 

imims, 123 E. 22. Str. 

ulton, 2% E. 22. Str. 
Bapf, 324 E. 9. Str. 
Bernhaft‘Mörn, 159 &. Place, 


Safe Diem, 


Valentin, 1313 Ashland Ave. 
W. Coohrane, 898 Clyboura Aug, 
C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

A. Parkburst, 549 Lincoln Are, 
B. Wehmbhoff,; 7% Lincolt Ava, 


ums 


’ . H. Ludewig, 789 Lincoln Ava 
Klinker, 789 Lincoln Are. 
. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

C 


. Stephan, 1150 Lincolu Ave, 
8. Egloff, 464 Sonthport Ave, 


Cown of Cake. 


H. Raein, 5884 uetine Str. t 
Kilroy, 601 Root Stz, 

Ch. Birk, 4410 8, State Str, 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4066 Wright Str. 


Dorftädte. 


Artincrox Hrısars, John Behling. 

AUBURN PARS, Sam. Chudleigh. 

Aumorı, Wa., Wolff, 10 N.'Broadway, 

Aussen, Emil Prase, { 

AVORDALE, Geo, Hodel, Warsew Ave, nahe Bei 

mont Ave. 

Bıueristäxn, Wm. Vanderob, 

CoLznoVB; F,R. Miller, Avenue K, zwischen 
10 md 06. Ste. 
av£xftorr, Iı., Herm. Haak, 1025 W.7. Ste, 

‚Louis Fritz, 

Louis ler, 104 Dundee 
Kichuns, Win. fr eier. em 
GENESEo, B. Lächer. 

Cextrat Pan, E. J. Horder.,. 


— J. Au Hartman, + 


. MW. Bussey, ' 
Bernhard, Ecke Milwan- 
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JErFERSOh Pie, W. 
kee und Lawrence 
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Räthiel entiwirrt und. wir. den 


‚und nieder gehen. 


muumaun m: 
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Roman von Eruft Nemin. 


(14. Fortjegung.) 
Elftes Kapitel, 

„I babe mich überrumpeln laf- 
fen,“ Dachte Konrad, als er bald 
darauf in den Kieäwegen ded Parts 
zwifhen den ZTarusheden daherjchritt 
und der Abendwind fühl um jeine 
Shläfen und Wangen ftrid. „Es war 
ein mwunbderlihes Gottesurtheil, Phi 
lipp8 Schuld oder Unfhuld aus dem 
Blide eines Mädchens ablejen zu wol: 
len; freilich hat fie jahrelang in denjel: 
ben Mauern mit ihm, aber durch Die 
noch ftärkeren Mauern der Convenienz 
von. ihm getrennt, gelebt. Vielleicht 
aber befitt fie gar nicht einmal Ber: 
ftändnig für fein Wejen. Und doc ha- 
ben wir geplaudert und find geritten 
miteinander alle drei, mehr oder weni- 
ger zwanglos, alle Tage, Morgens, 
Mittags, Abends, Aber wel’ anderes 
Drakel beftätigt mir num, ob fie das 
rechte Orakel war? Und alle lügen fie, 
bie Drafel, fagte mein Vater. * 

Dan fchritt er in trübem Sinnen, 
bie Hände auf dem Rüden gefaltet, 
meiter. 

Mit einem Male blieb er ftehen und 
erhob entjchloffen den Kopf. „Zu ihm!“ 
fagte er, „zu ihm felber! Das tit’s! 
Db er Icugnet, ob er bejaht, in feinem 
Auge will ih’8 Iefen, ob er lügt oder ob 
er unfhuldig if. Ich werde ihn nad 
beim Betfchaft fragen!“ 

Und er ging refolut auf die dunkel 
bejchattete Facade des Schloffes zu, aus 
welcher bereits einige helle Fenfter her: 
ausfhimmerten. 

AS er vor Philipps Zimmer ange: 
langt war, hörte er diefen drinnen auf 
Schon legte er die 
Hand auf den TIhürgriff, da befiel ihn 
eine eigene Scheu, hineinzugehen und 
von dem Morde anzufangen. Ein Dies 
ner Taın den Flur entlang. Er nahm 
die Hand wieder fort von der Thür, er 
hoffte, daß der Diener ihn irgend etwas 
zu jagen hätte. Und in der That, Die 
zrau Marguife ließ ihn dringend zu fi) 
bitten, Er athmete erleichtert auf, er 
wußte der Marquife Dank für den Auf: 
Ihub, den ihre Bitte ihm: gewährte... ES 
war aber troßdem ein eigenthümlich ges 
preßted und eingeengtes Herz, das er 
auf dem Gange zu ihr in der breiten 
Bruft pochen fühlte, 

„Verzeihen Sie einer neugierigen 
Frau die indiscrete Frage, Hoheit”, be: 
gann die Marquiie, nachdem fie ihn auf 
einen Sejjel genöthigt, mit gemachter 
Munterfeit und mit nervös zudenden 
Lippen, „ich höre eben die große Neuig- 
keit, Jhr Freund — vergeben Gie, daß 
ih ihn in alter Gewohnheit Ihren 
Freund nenne — der Bicomie joll dur 
die gejtrigen Vorfälle gravirt fein? Um 
Gott, wie ift das möglih? Kann man 
denn noch zur Tafel fommen, fann man 
noch ficher die Flure des Schlofjes paf- 
firen, wenn der Mörder frei herums 

eht?“ 

„Auch ſie theilt den Verdacht“, dachte 
der Prinz in bitterem Unmuth, und 
herb antwortete er der ſchönen Frau: 
„Beruhigen Sie ſich, Madame, noch 
ſind die Verdachtsgründe gegen den 
Vicomte nicht ſo ſtark, daß man ihn mit 
Nothwendigkeit für den Thäter halten 
müßte!” 

„Alfo es liegen doch Berdaditsgründe 
vor, Hoheit ?“* gab die Margquife ängjt- 
lich zurüd., 

„Man wirft ihm fein unbekanntes 
BVorleben vor und hält den Namen 
Digonneau für einen erfundenen. Aus 
dem fand fich bei dem Erjchlagenen ein 
Wappenftein, der dem Mörder entfallen 
fein muß, und der jein Wappen trägt !* 

„Sein Wappen? Dh, das ijt ja 
der ficherite Beweis! Wie können Gie 
noch zweifeln! Indeß ich bemerkte nie 
ein Wappen bei dem PBicomte. Was 
führt ev im Schilde?" Sie jagte e8 
mit jliegendem Athem, obwohl fie aus 
ſcheinend Zofett ihre fhmale Hand über 
den Tifchrand erhob und die bligenden 
Ninge an ihren Kinderfingern hin und 
her drehte, fo daß die Xichtfunfen aus 
den Brillanten in allen Regenbogenfar: 
ben ftrahlenförmig über die perimutter: 
gemufterte Ebenholzplatte des Tijches 
ſprühten. 

„Drei goldene Lilien in blauem Felde 
und auf der Krone einen krähenden 
Hahn!“ 

„Das Wappen-führte der Bicomte?“ 
fragte in hödjitem. Erftaunen die Mar: 
quife. „Und fahen Hoheit das auch 
früher bei ihm?“ 

„Er zeigte mir einft ein filbernes 
Reiſebeſteck von alterthümlicher Form, 
Meſſer und Löffel und ciſelirten Be— 
cher, auf dem war das Wappen gravirt. 
Daher weiß ich, daß es das ſeine iſt. 
Und dasſelbe fand ſich hier auf dem 
Topas!“ 

„Ein Topas? Wie geformt? Groß 
und fünfkantig und unten einen runden 
Und das Ganze von reinem, 
durchſichtigem, goldgelbem Topas?“ 

Woher kennen Sie den Stein, gnä- 
dige Frau?“ fragte überraſcht der 
Prinz. „Er iſt genau, wie Sie ihn be— 
ſchrieben!“ 

„Ich kenne ihn — gleichgültig wo⸗ 
her — es iſt nicht Philipps Petſchaft, 
es iſt ein Stein, der dem Herzog von 
Croy gehört, von dem der Courier kam. 
Ich weiß es genau, ich kanu es beſchwö⸗ 
den. Der Bediente des Grafen wird 
ihn in der Verwirrung des Lagers dem 
Herzog geſtohlen haben, und ſo fand er 
ſich bei ihm! 

„Gewiß,“ ſagte Konrad und ſchaute 
die Marquiſe mit dankbarem, leuchten⸗ 
den Geſicht an, gewiß iſt es ſo. O 
gnädige Frau, ih will Sie au fonit 
über alle Nebenumftände Diefes Falles 


unterrichten. Sie follen die Unterju: 


hung in bie nehmen. Ih bin 
gemip, daß Si alles aujtlären werden, 


daß dieje Eleine, gejhidte. Hand. das 
wahren 


Säuldigen finden! * 
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„nOt,* fügte >biefe- und 
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Sie lãchelte fein 

„Plus tard!* fagte fie dann, und in: 
nerlich date fie: „Meine politifchen 
ı „Suterefien? Was find fie ir ? Nur das 
‚ eine ntereffe Hab’ id no, mein Kind 
äin retten — mag werdem aus meinen 


Plänen und mir, was mag! Wie kann | 
ic zweifeln, daß er’s ift, wenn er feines | 


Baters Wappen führt! Und der Stein 
und das Silberbeftet — ad), das kenne 
ih gar wohl — das hab’ ih nit ver: 
geilen, feit ich es in der Schapfammer 
meines Gatten: fab! Für Gold und 
Schmud und edles Gejtein hat Conjtance 
von Roubair ein gutes Gedätnig!“ 

Ein tiefer Seufzer [dwellte ihre Mie- 
der, das fejt gegen den Tifch Tag, wie fie 
jest aufgeregt und vorüber gebeugt da- 
faß und zum Prinzen aufblidte, 

„Augenblidlih geht es dem Gegner 
zu ichledht, Hoheit,“ fagte fie dann 
munter, „al3 daß ich gegen ihn intri- 
guiren ſollte. Sitzt er erjt wieder zu 
Pferde, jo werde ih auf's Neue trach- 
ten, ihn zu jtürgten!“ 

„Aber wie?* unterbrad fie plößlich 
der Prinz „Wenn das das Wappen 

des Herzogs ift, dann führt es ja Phi: 
lipp unrehtmäßig!“ 

Die Marquije erbleichte. 

„Vielleicht ftammt er aus der Familie 
der Havre, vieleicht aus einem Seiten» 
zweige berjelben. Zeigt denn das ger 
fundene Wappen Feine Krone?“ 

„Die Krone auf dem Stein ift Fein 
und undeutlic wegen des Hahnes, ber 
auf ihr fteht, man kann nicht erkennen, 
ob eö eine offene ift oder eine gefchlof- 
fene!* 

Konrad jagte e3 mit niedergefchlagenen 
Mienen — feine Hoffnung war jehon 
wieder erlojchen, die alten Zweifel züns 
gelten von Neuem wie taufend Schlan: 
gen empor; 

„Aber, wie dem auch fei, gnädigfte 
Yrau, für jede Bemühung zu Philipps 
Ounften würde ih Ahnen tief dank: 
bar jein. Ich weiß, Gie vermögen 
viel an unferem Hofe dur; Ihren Geijt 
und Ihre Schönheit,“ er nahm ihre 
Hand und jah fie jet und ehrlich an, 
„veriprehen Gie mir, das hre zu 
thun, um gewiffe Voreingenommenheiten 
gegen den Vicomte zu zeritreuen. Mag 
er jhuldig fein oder nicht, Gott und 
er allein mwiffen es, jedenfalls wollen 
wir thun, was an uns ift, ibn das 
Aergfte hier zu erjparen! Solles gelten?“ 

Und als fie bejahte, z0g er ihre Hand 
noh einmal warm an die Lippen und 
verabfchiedete fich mit der rejpeftuolliten 
und ritterlihiten Berbeugung, welde er 
der Marguije noch je gemacht. 

Conjtance jant in eine tiefe, wehmüs 
thige Träumerei, als fich die Thür Hinter 
ihm gejchlofjen. 

„Wiedergefunden! Aber ach, ich darf 
ihn nicht an mein Herz drüden — er 
darf es nicht einmal ahnen — wüßt’ 
ev’s fo wäre ihm das ein bittreres Leid, 
als Alles, was in diefen Tagen über ihn 
verhängt ift. Meine Rolle ift mir vor- 
geichrieben von diefer Stunde an. Es 
beginnt jest die Sühne Dh Alles, 
Alles, was ich in meinem Leben gefehlt, 
büße id) nun an meinem$linde, das mid 
fo finden muß — die ‚PBompadour der 
Ebernburg‘!* 

Sie meinte herzbrechend, die jchöne 
Frau, fie büßte in der That. — 

Und als fie lange in bitteren Schmer: 
zen auf ihrem Sofa gelegen, erhob fie 
fih und jah in ihrem Spiegel, daß mit 
dem heutigen Abend aud) das Alter über 
fie hereingebrochen. Das Auge war matt, 
der Teint welt. Sonft wäre das 
ihr berbites Leid gemwefen! Kämpfte 
fe do in täglider Furt 
mit den leichten Bortruppen je: 
nes großen Feindes und Todten— 
gräbers aller Schönheit, den einzelnen 
grauen Haaren, den feinen Krähenfüß— 
chen am Auge, der ſchlaffer werdenden 
Haut und dem gelber werdenden Teint 
— jetzt deuchte es ſie gleichgültig gegen 
das ſtärkere Leid, das ſie als Mutter 
trug. Und in dieſen großen Schmerzen 
begann wiederum ihr Herz ſich von 
anderen Schlacken zu reinigen. Sie 
verzichtete auf die „Eroberung des Her⸗ 
3098 und des Herzogthums“, fie würde 
fih in Zukunft mit der Stelle einer 
Egeria am Hofe begnügen. md 
dann wollte fie vor Allem ihr Kind 
beifügen, ungefannt, ungedanft die 
Hand über ihm Halten, daß ihn 
in Zufunft fein Schlag des Schidjals 
wieder treffe. Die Phrafe, die fie in 
dem Briefe an ifren Gatten gebraucht: 
„Ih entfage allen Rechten einer Mutter 
auf ihn, nur dem einen nicht, ihm zu 
retten!“ war nun Wahrheit geworden, 
eine herbe, berbe Wahrheit. — Allein 
fie wird tapfer fein! Er joll nicht mer: 
ten, daß fie ihm jo nahe ftehe — fie ift 
zu gering dazu, feine, deö braven, Elugen 
Jungen Mutter zu fein — und doc 
fol von nun an ein ängftliches, forg- 
fames Auge über ihm wachen. Alle ihre 
Gewandtheit jo in Zukunft dazu 
dienen, ihm das Leben leicht zu machen 
und jedes Opfer für ihn wird fie brin- 

gen! € 

“Et ga sera l!’expiation!” fagte fie 
laut, mit tapferer, aber thränenuer- 
fohleierter Stimme. Und dann tauchte 
fie ihr vothes Gefiht mit den müden, 
verquöllenen Augen in das. laue parfüs 
mirte Wafier, das Toinette ihr bringen 
mußte,, und mwujh das Autlitz mit 
fühlenden Efjenzen, um mit Anftand an 
der Abendtafel erjcheinen zu Fünnen. 


(Fortfeßung folgt.) 
Frühjiahrs:Medizin. 


Saft ein jeder hat fie nöthig. 


Ju den Frübjahrd-Mionaten fühlt die groke Male 
ber Bevölferung die Rothwendigkeit einer guten, but 
reinigenden,, flärfenden Dlebizin. Mährend der 
Minter- Monate fammeln fih mannigfahe Unreinlie 
keiten im Blute au alß eine, Folge von zu vielem Auf⸗ 
enthalte im Haufe, ihlecht ventilirten Wohnräumen, 
Läden und Arbeitsplägen, oder zu gutem Beben. Des- 
halb, wen mildered Wetter Fommt, it das But 
nicht im Stawde, ‚die verfgiedexen Organe genügend 
zu verforgen; welche vermehrt:r Kräftgung bedürfen, 


und die Folge iM daß „belannfe Gerüy: Don Müdig- | 
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nr = Heberarbeiten au per 
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ER - —— — 
v empfehlen, 5 Doruhorft 


Radbom, ‚ April’89. 
Serr Baftor V. Sebaftian jehreibt Io ’8 Rer⸗ 
ben«Gtärter‘‘ hat a eine wunderbare 
einem jährigen Midg 
batte feit, dem eriten 
—— en! ftor 
Stärfer“ verfihtwauden die Anfälle fheinbar für immer. 
Ehatöworth, Siningftone Go., JÜ., Mai ’s9. 
+ , daß il; mit MWirfung von „Roftor 
ig.8 Nerven-Stärfer* gut — bin, weil ich 
mich irun wieder ber beiten Bejundheit erfreue. 
R. Bergmann 
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KOENIG MEDICINE CO,, 
238 ** St., CHICAGO, ILL, 
ei Apothetern zu haben für 
61.00 die Fiaſche 6 Flaihen für 5. 
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ein werthvolles Buch far Nervenleidende 
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Arbeiter- Angelegenheiten. 


Ein äußert brutaler Angriff wurde 
geftern auf Gapt. B. Smith, den Vor: 
jteher des Bureaus des Arbeitsristers 
Ordens im „Rumber Erhange*-Gebäude 
gemadt. Capt. Smith jheint fich den 
Unwillen einer Anzahl Mitglieder der 
Matrojen-Union zugezogen zu haben, 
und zwar weil, wie neulich berichtet, ein 
mit Arbeitsrittern bemanntes Schiff 
ausgelaufen ift und weil diefe Arbeits- 
ritter angeblich billiger arbeiten, ala Die 
Leute von der Matrojen-Union. 

Als Smith nun geitern Die Treppe 
von feinem Bureau herabfam, und den 
Seitenweg betrat, erhielt er einen jchwe- 
ven Schlag von hinten, der ihn zu Bo— 
den warf. Bier Männer ftürgten fich 
dann auf ihn und fhlugen auf ihn los, 
bis er die Befinnung verlor, worauf die 
Angreifer in der Menjchhenmenge, die 
fih Sofort angefammelt Hatte, vers 
ſchwanden. 

Smith kam nach einigen Minuten 
wieder zu ſich und man führte ihn in die 
Office der Schiffsagenten. Er brach 
Blut, woraus ſich ſchließen läßt, daß er 
innerlich verletzt iſt. Am Hinterkopf 
und im Geſicht hat er mehrere gefähr⸗ 
liche Wunden erlitten. 

Der Verletzte behauptet mit Beſtimmt⸗ 
heit, in ſeinen Angreifern Mitglieder der 
Matroſen Union erkannt zu haben. Die 
Schiffseigenthümer ſahen dem Kampf 
von Arbeitern gegen Arbeitern, welcher 
ſeit einigen Tagen an den Docks geführt 
wird, ruhig zu. „Es iſt dies kein 
Kampf zwiſchen Kapital und Arbeit“, 
ſagte Capt. Frank Higgie geſtern, „ſon⸗ 
dern von Arbeitern gegen Arbeiter“. 

Von heute ab bis auf Weiteres giebt 
e3 in Chicago kein ſogenanntes „Scab⸗ 
bier“ mehr. Die Vertreter von 30 
Brauereien hielten geſtern Nachmittag 


eine Verſammlung ab, in welcher auch 


die Vertreter der „Trades & Labor 
Aſſbl.“ und der, Central Labor Union“ 
anweſend waren. Ohne weitere Schwie⸗ 
rigkeiten erklärten ſich die Vertreter 


ſämmtlicher Brauereien bereit, von jetzt 


ab nur noch Unionleute zu beſchäftigen 
und Herr Seipp, deſſen Bier bekanntlich 
unter Boycott ſtand, war der erſte, wer⸗ 
cher den Contrakt unterzeichnete. Der 
Contrakt enthält folgende Hauptpunkte: 
Zehnſtündige Arbeitszeit, keine Sonn⸗ 
tagsarbeit mit Ausnahme dringender 
Veranlaſſungen, bei welch letzteren 40 
Cents pro Stunde gezahlt werden ſollen; 
im Waſchhauſe ſoll der Minimal Lohn 
860 pro Monat, im Keller und Malz: 
baufe 865, im Gährfeller $75 und für 
Lehrlinge 845 pro Monat betragen. 
Auf je 20 Arbeiter tommt ein Lehrling. 
Nur Leute, die zur Union gehören, dürs 
fen angejtellt werden und zwar bürfen 
die Anjtellungen nicht auf die Empfeh: 
lung von Wirthen hin erfolgen. Etwaige 
Streitigkeiten jollen durhSchiedögerichte 
beigelegt werden. 

Die Angeftellten von 12 der größten 
Kleidergeihäfte der" Weitfeite haben 
gejtern Abend praftifche Schritte unters 
nommen, die Verkürzung der Arbeits- 
ftunden herbeizuführen. 3 ift feitge- 
ftelli worden, daß ed nur noch die Klei- 
dergejhäfte allein find, in denen die 
lange Arbeitzzeit eingehalten wird, wäh- 
rend in den Yleifchereien, Groceries und 
Schnittwaarenladen fon lange diesbe: 
zügliche Aenderungen getroffen worden 
find. 

&3 wurde geitern bejhlofien, die Hilfe 
der weiblichen Verwandten der Angejftell: 
ten in Anfpruch zu nehmen. Lestere 
wollen die Prediger an den Kirchen der 
Beitfeite veranlaifen, wenigftend gegen 
die Sonntagdarbeit zu Felde zu ziehen. 

Morgen Nachmittag um 2 Uhr findet 
unter den Aufpizien der jüdiſchen Sek⸗ 
tion der ©. ©. W. BP. in der Vorwärts 
Turnhalle eine Mafjen » Verfammlung 
ftatt, in welcher mehrere befannte Reb- 
ner gegen das „Schwibiyften“ in ben 
Schneiderwerkijtätten jprechen werden. 


Die Liliputaner. 


Wie bei den früheren Gaftfpielen der: 
Liliputaner, fteigert fih aud diesmal 
der Andrang zu den Vorjtellungen der 
!leinen Künftler von Tag zu Tage und 
nicht minder der Beifall des Publitums. 
Troß der ftillen Woche ift das Haus all 
abendlih ausverkauft. Der Billetvor: 
verkauf ijt ein ganz außerorbdentliher und 


Freunde guter Site tun gut, ſich recht⸗ 


zeitig mit Plägen zw verfehen. Heute, 
Samitag, fand unter riefigem Zudrang, 
namentlich auch von Kindern, die zweite 
Matinee des großartigen Ausftattungs- 
ftüdes „Candy“ flatt. te Abend 
legte Borftelung in biefer . Für 
die morgige Ge 
der Billetoorverkanf bereits ein ganz be 
deutender, 


* Adtzehn neu 


le ſtern vor 


en an 
Gleave den Eid ad, daf freu ber 
| ae a ia Een Bat 


Vorfielung ift | 


gen 2 Stobteäter | 


# 


a a — 


Bene und Beranngungen. 
Turnverein Sreiheit. 


Die Aktiven des Turnvereim Freiheit 
haben für morgen Abend eine gemüth: 


‚ Tide Abendunterhaktung, beftehend aus 
' Eonzert, Schauturnen und Tanzkränz- 


Ken arrangirt, wobei auch die Gejang- 
jeftion des Vereins mitwirken wird. 
Das Arrangements = Comite bat alle 
Vorbereitungen getroffen, um den Be: 
fuhern einen vet vergnügten-Abend zu 
bereiten. Der Reinertrag des Yeites 
joll einen Theil der Reijekoiten der Atti- 
ven nah dem Bezirkö-Turnfeit deden, 
weßhalb die Bereinsmitglieder jich mor- 
gen Abend Hoffentlich recht zahlreich ein: 
finden werden. i 


Derein deutfher Waffengenojien. 

Diefer jüngjte der biefigen Militär: 
Unterftügungs = Vereine feiert am 15. 
Mai in der Columbia Halle, 5322—26 
State Str, fein erjtes Stiftungafeit, 
da3 für die Deutichen der Südfeite viel 
Vergnügen verjpriht. Das Feit foll 
durh einen großen Umzug eingeleitet 
werden, an dem fi jämmtliche hiefige 
und benachbarte Krieger-Bereine bethei: 
ligen. In der Halle jelbjt findet Con: 
zert und Theater-Borftellung ftatt. Zur 
Aufführung gelangt durch die Robert 
Hepner’ihe Gefellihaft das befannte 
Stück: „Jochen Päſel, wat büſt for'n 
Eſel.“ Der an der Südſeite allgemein 
beliebte „Harmonia⸗Männerchor“ wird 
ein Lied vortragen, desgleichen die 
Sängerinnen Frl. Cilla Roſſi und Frl. 
Linda Schmidt. Von 8 Uhr an findet 
großer Ball ſtatt. 


Druiden Ball. 


Die Mitglieder und Freunde des 
Sriedrih Wilhelm Heins No, 79, Q. 
A. D. D., werden für Oftermontag 
Abend in Figemanns Halle in South 
Chicago geladen, um dajelbft dei eriten 
Druiden: Ball abzuhalten. Das Comite 
bat alles daran gewendet, um den Felt: 
theilnehmern einen wirklich vergnügten 
Abend zu fichern, 


Concert der Ziors Gemeinde, 


Am Diter- Montag Abend hält der 
gemijchte Chor der evangelifchen Zions- 
Gemeinde \ aft. Ph. Klein) im der 
Apollo Halle, Blue Jsland Ave,, nahe 
der 12. Str., jein jährlides großes 
Concert ab. Der Chor, unter der Yei- 
tung feines jtrebjamen Dirigenten, Hrn. 
%. 5. Holdgraf, hat in den legten Mo-- 
naten und Tagen jehr fleihig geübt, nnd 
find, um einen glänzenden mujikalifchen 
wie auch finanziellen Erfolg zu erzielen, 
die beiten DVorbereitungen getrofien. 
Unter anderen jehr gediegenen Piecen 
wird der Chor ein großes Concertjtüd 
„Morgen =» Sehnjuht“ von Brambad 
zum Bortrag bringen, 


Eromee Pa Loge Ko. 2, . 

Zur Feier ihres 3Tjährigen Beftehens 
veranjtaltet die „Thomas Baine Koge* 
morgen in Uhlich’S nördlicher Halle ein 
Concert mit Ball. Die getrofjenen 
Vorbereitungen lafjen auf ein jehr ver: 
gnügtes Feſt ſchließen. 

Turn-Derein Dorwärts. 


Morgen veranftaltet der Turn= Verein 
Borwärts in feiner Halle an der 12. 
Straße ein Schauturnen, Concert und 


‚Ball. Das Programm ift forglich zus 


fammengeftellt..und wird fiherlid alle 
Beſucher vollkommen zufriedenſtellen. 


Germania Männerchor. 


Am Mittwoch, den 20. d. M., ver⸗ 
anftaltet der ‚„„ Germania Männerchor“ 
fein drittes, Diesjähriges Concert, für 
welches ein überaus reichhaltiges, ſehr 
interefjantes Programm vorbereitet ift. 
Nacd) dem Eoncerte wird ein Tanzkränz- 
hen abgehalten. 


Dariete - Cheater in der Kortichritt- 
Turnhalle. 


Die im Variete-Theater an der Mils 
waufee Ave. veranftalteten Unterhal: 
tungen erfreuen jich andauernd des reich« 
ften Beifalles jeitens des zahlreichen 
Bublitums. Das nädite Concert, mit 
welchem eine Tanzunterhaltung verbun: 
den ift, findet heute Abend ftatt, 


Jewelers’ Benevolent Affociation. 


Heute Abend findet in Greenebaums 
Halle an der 5. Ave. das non der 
Jewelers' Benevolent Aſſ'n.“ veran⸗ 
ſtaltete Concert ſtatt, an welches ſich 
ein Ball anjhliegen wird. Alle Bor: 
bereitungen find mit Umficht und Sorg⸗ 
falt getroffen, jo dag auf einen ver: 
gnügten Abend gerechnet werden darf. 


Die „Abendpaft? IE das amertannt bene 
deutide Blatt für Fisine Anzeigen. 


* Geftern wurden bier im Haufe No. 
81 Law Ave, Emma Rhode. und Kate 
Harbougb, beide aus Kankakee, verhafs 
tet. Die Frauenzinnmer find bejhul- 
digt, , von dort die I3jährige Annie 
Sobnjon entführt und zu unſittlichen 
Zwecken nach Ehicago gebracht zu ba: 
ben. Die Berhafteten wurden noch im 
Laufe des Abends nach Kankakee zurück- 
gebracht. 


Sie fieht ans 
zäwie ein Ge⸗ 

a jpenfil 
jagen; die. Lente 
Bezadon dei blafjen, 
— — — 
Frauen, welche ab⸗ 
egquäft u. fiberar- 


ſchein Temmen, oder fie würden 
Deren: dies Eine ift, daß Dr. 
e’8 Favorite ion die Bürg- 
haft fürfiere Abhütfe it. ‚ 

&8 ift eine anerkannte, fpeciell für die Be- 
dürfuiffe der Franen angefertigte Medizin ; 
eine ftärkende, reftanrirende Tomf mid ein 

n „dasdem 

Aber es iftnicht blog ein Stinulanzmittel, 
es ift ——— gu F Heil 
mittel für fuultiouellen —— 
Gene rauen fo häufig leiden.: Bei Frauen“ 
ide es A, Mptoifonenen, ir 


it ein Zuftand der Unordrung, fo gewöhnlich fo 
frudtdar an Kopfihmerzen, Hämorrhoiden, Dyapepfis, 
Schlaflofigkeit, IHThtem Athen, belegter Zunge, Ape 
petitlofigkeit, Hautfinnen, Shwären und iclehtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit 
werthloien und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hiüfe 
nur vorübergehend ijt.uud einer fehlimmeren Berftos 
pfung Plag macht, jo getäujät, daß Jedermann wifjer 
foflte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpilien ein rationelle Heilmittel’ von Heibender 
Wirkung find. erzte willen, daß bie Veber das 
große hemifche Saboratorium de3 Körpers ift, Ivo dad 
Blut aufgenommen und zerlegt iwird, feine ermährens 
den Beitandtheile abgelondert und nad) den verichiedes 
nen Organen vertheilt werden, uud der unnüse Spfal 
außgeiieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
face unreines Blut na) der Leber gejandt wird umd 
dieje überarbeitet ift, jo häuft_fih der Abfak an, die 
Adern in den Eingeweiden werben dveritopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, ed folgt Berftopfung 
und ber ganze Körper ijt franf. Das ift die gaıze Ges 
Thichte in wenig Worten. Die alten St. Bern hardi⸗ 
ner Mönche fanden dieje dur Erfahrung. aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
formen, reines Blut zu verkhaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit iff ihnen 
irgend etwa it der Arzeneifunde gleihaefommen. Alle 


Apotheker verkaufen fie zu 25 Gent3 ver Schachtel. 7 


Leſet 
Dr. Clarke 


(Etablirt 1851.) 


Diejer alte und berühmte, feit 40 
Jahren pralticirende Myzt ıumd 
Nu Wundarzt, behandelt noch jet? 
yırit größter Geihidlichteit und 
HH garantirtem Erfolge alle geheime, 
W nervöie, private und dhromiiche 

>. Krankheiten beider Geichledhter. 
Alle Nieren, Lungen, Zeber-BIa- 
F DR Neu, Senn: Blut: und Geichlechtt: 
er *7 Strantheiten, toie. auch die Folgen 
jugendlichep Ausichweifungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Entloerungen, fchwere Träume und alle 
Frauen⸗Krankheiten werden unter abjolnter Garan- 
tie der Kur behandelt, Alle die fthon andege Heil- 
methoden, eleetriiche Gürtel, Mafttarm Behandlung: 
und Patent-Arzneien gebraucht haben, und doc} nicht 
kurirt wurden, jollten fi fofort an den alten Doktor 
tvenden. — 
Conſultationen, perſönlich oder brieflich, freĩ und 
geheim. Medieinen werden überall hin, gut verpackt, 
veriandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Kran 
heit, und er wird End) jofort jein berühmtes Wert 
über hronische Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei zujenden. GSpreditunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Conntags von 10-12. Es 

wird Deutich gejproen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. 28 


186 S. Clark Straße, ⸗Chicago, Ill. 


die Preis⸗Siſte der Peopleo s Out- 
Kttinz Co. 171 & 173 Reel 
Madiion Etr Zte Haus⸗Aus - 


vlar 


Dan 


TEEN E33 8 

(Kein Arzt Fonnte 
ber feinen Namen niiht genannt haben will und ber 
feine Volftändige Wirderherfichung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Dottorbuch 
angegebenen Arzuet verdankt, Iäft durch und dass 
—* koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen vers 

hicken. Dieſes große Buch beſchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändlicker Weije und giebt 
me beiderlei Geſchlechts ſch gdeus werthe 

ufſchlũſſe über Alles, was ſie intere ſiren Runte 
auperdem enthält daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beſten Recepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarte 
anz 
Privat Klinik und Dispensary, 

23 West 11 Str, New York, N. Y. 
NIKI” Peer ICE FE 


„Der Zugendfrenup‘ift auf in der Buchhaud 
lung don Felle Schmidt, No. 292 Diiwaufer Moe, 
Shicago, JUL, au haben, 


Leſel 


Nur für Männer. 
Bellerus Medical Institute, 197-189 S. Claxk St., Chicago, IL 
Sncorporirt unter den Gejegen be8 Staates Jllinoi3. 
EM En on allen ataten, ade 
* IH 26 ⸗ 
— ae Ei nicden, uerväien und ges 
Daumen Rrantheiten bei 

ännern gewinmet. 
Dr. B. Siewiton, Suberins 
tendent, bat eine vige 
Erfahrung in Europa und 


die Preis-Lifte ber Poople’s Out- 
Atting Co, 171 & 173 Wet 
Madiion Str., das aröhte Haus-Aus- 
ſtattungs-Geſchäft nach den Abzahlungs- 
plan in der Welt. 


ier bon drei dergrd 

and Wund⸗Aerzte dieſes Jahr⸗ 
hunderts iſt, namlich die Vro⸗ 
feſſoren Jaines R. Wöod, Auſtin 
M. Flint und Dr. &. Olcott. 


Bi eit. Patienten brieflich mit Erfolg behandelt. 
orrefpondenzen in allen Spraden, Eoniultation frei. 
B 


. NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Itl. | 


Dffic»Stunden: 9 Un. bis 8 Nm, Sonutags 10 bis 1%, 


Sichere Seilung für 


CHLEIDEN. 
NEED Ä 


IR 


BRU 


N N * 

Kinder geheilt in 10 agen. 

Erwachſene geheilt in ein bis drei Monaten. 

Durchaus keine Bezahlung bis geheilt. 

Keine Operation, kein Schmerz, fetıre Gefahr. : 

Kein Fortbleiben vom Geſchaft. Rathertheitung frei. 

Hämorrhorden kurirt ohne Schmerz, Gebraud bed 
Mefiers oder Außhrennen. Kein Betäubungsmittel, 
ten Fortbleiben vom Geihäft. Keine Bezahlung bis 


A. L. DeSÖUCHET, 


hicago WM; Officer DicBicker-Fheatergedünde. 
Sumenss 3 34. Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bi⸗ 
5 Uhr Nadın. 263bwo 


ai ——— 
> 9 N; F v 
—2 

Wiese 8 
int Deuntigen Weriein Goleg, 512 Noble 

Sir., an Milwaufee Ave. welche alle von 11be 

12 Uhr abgehälten werden: 
Montag: Allgemeine mediziniiche Klinik. 
Kinderf.raufheiten. ; 
Geihletsfrantheitet. Freitag: Frauenkrantheiten. 
Wonnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen ud 
Etudirende für Mebigie oder wur jür Geburtshilfe 
tönnen fidd melden. — Daileldit werden jeden Rachmit⸗ 
tag ale Stranfheiten, wo eine Heilung demfbar, genen 
ndhiges Honprar, ohne Beileın ber Studenteit, hp 
möopathiid, |; zc. geheilt, beionder® 


Rervenkrantgeiten. „ Scyucide diejes aus! 
ftattıngd-Geihäft nah bemAldzahlung3- 


2Oiehim,Fadidet 
I plan in der Weit. 


EEE RE aa kart, Dh EEE EEE 
Dr. EB. WAGNER, 
Spezic Üf für Chirurgie und Frauen fraufheiten. 
06 „. art Etr.: 1-2 Nachmittags, 5-6 

beuds. 
150 Rorih Wve., Ede Eiyboura: 10-11 Bornt., 
4 — 78 Abend. doladi21jasımtli 


Dienftag: 


die Preis-tifte der People’s Out- 
Atting Co., 1 & 1735 Wr 
Madison Etr., daB aröhte. HauıAnd- 


25 


——— — 
— = 2 —— 
———— 


*ñ i8 12 
Amerilaindemereinfrivatihür | Emutand 10 Uhr Diorgens Diba — 
| 2002 Wabafh Ade. Ecte 20 Str Chicago Il. Bibel 


Gamorrhoiden. 


Radikale Kur enrantirt innerhalb dertürges | 





Tonuerftag: Wundarzuei uud | 


wenn ein Huften geheilt werden kann burd) 
ben Gebrauh von Sieben Kräuter 
SufteneBalfamı. 

‚_Eim Husten, welcher zuerft nur unbebeutend 
ift, wird oft vernahlältigt, da viele denken, 
def ein Huften au ohne Medizin befjer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwinds 
ſucht ausartet. 


Sieben Kränter Huflen-Balfam 


ift der Natur eigenjtes Mittel nur auß Kräns 
tern verfertigt, und ohne Zweifel das deite bes 
fannte Mittel gegen Hufen, Erkältungen, 
Hals: und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Berjäumt e3 nicht, 
fondern holt eine Flaihe von Sieben 
Kräuter Suften-Balfam von ceuerem 
Apothefer und vermeidet jede Gefahr, 


SBreis 25 Eents. 
Snodofadismtls 
Leſel 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuitellen, 
forte frifche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend uuheilsare Falie von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher uad dauernd 

zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
Ober Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Che! Hinderniffe derfelben und 
Sellung, zeigt das gediegene Buch: 
IA ‚Der Rettungd: Anker, 25. Aufs 
—* lage, Ro Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
warken, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
x1 Clinton Place, New York, N. Y. 


die PVreiß-Tifte der People’s Out- 
ätting Co., 171 & 173 We 
Nadifon Etr., daB größte Haus ⸗Aus⸗ 
ftattiing3-Geihäft nach dem Abzahlungs« 
plan in der Welt. 


Der „„Retiungd:Ainter if aud zu haben 
Eruago, AU, bei Herm. Saite No 


SDR. DANIS, 


umuue 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und | 
Kräuter: Spegialift, 


Eerirt alle Krankheiten des WIutes, der vos 
Gehirns, der Augen und Ohren, des Haljed und Deu 
Lunge, Ratarıh, Hera: und LeberBeichiwerden, jowis 
ale Krankheiten des Nerben-Shitems, Geb 
fhwähe und Energielofigkeit, Burüdgegogenheit und 
alle empfindlichen, ernten und Kartnädigen Beiden 
werder ichnell und dauernd geheilt. 

Gonfultation auf brieflihem Wege oder im des 
Dffice frei. Schidt 10 Et3. in Briefmarken ein 
ben Gejundheitd:Wegweiier. Dfficeftunden von ® 
VBormtttags bis 9 Uhr Abends. 

Deutſch geſprochen und geſchrieben. 


Leſel 


‚Die internatisuareun e⸗v c· 
EI 21 Jadre Erfahrung in@uropoundfimertfa. EA 


die Preid:Lifte der People’s Out- 
Ntting Co., 171 & 173 Ber 
Madiion Eir., das größte u 
ftattungs-GMhäft nach dem 

dlan in der Melt. . 


Mo } jr 
Die inte onalen Hergte te, 
ihre Dienfte Ude, welde ‚fie vor —* 
aufſuchen frei. vnd werden Cug ofen o 
Fall Heildar ift oder nicht. Unheilbare e zu 
ewtctett. Krankheiten und Verfrüppehtngen 
andelt. Diefe Merzte. unter dem türßftgiten 
yaes it Europa und Amerifa außgejunt, rep 
tiren ba befte mediziniſche Wiſſen der Welt 
ärztliche Falle, Fatarrh. Tungen⸗ Gaut· uud 
Krantyeiten befonders be 


en⸗ 


andelt. Eprechſtu : 20 
Brittags, 2.5187 UHNaKM. 
Sonutag ; 


“ 2 "it ein uns 
ANMESIS ir 
jur Seifungvon 
morrheiben. Die Anakesis 
iſt in Apotheden zu baben; 
Mwird auch nach E fang des 
PBretjes, $1, tofte 
iandt. Proben umfonft vor 
P. Neustaedter & 00, 
P.O. Box 2416, Now York, 


ss 


I 


die Preis-Lifte der People’s Out- 
Sttine Co., 171 & 173 Weft 
Dadilon Gtr., dad gqröhte Haus-Hude 
ftattungd-Geiäft nad demübzahlungd« 
plan in der Welt. 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfem, 
Sn der ganzen Welt giebt eß nur ei® Drittel: 


Dr. Baines’ Golden Speeific. 


€3 fanın au im einer Taffe Kaffee oder her, oder 
in eitem andern Nahrungsmittel gegebem werden, ohne 
daß der Patient dieied weiß, went De bus € 
wirft jtetd. Ein 48 Seiten emthaltende® Bud 
Baden bei Date & Sempifl, Druggiiten, Clarf 
Dladijon Str., Ghicago, YA. 


np 


; > iöere Heilung der Fall 


Im Intereffe derjenigen, meldhe an bie 
fer trauzigen Krankheit leıdem, fi 
beutiche Heilanftalt in 
oſtmarlen ei⸗ — —323 
ne m! in . 
über ein neues Heilverfahren, wohu-& Viele im Eutond 
ed bierärt Kurzer Zeit vom biefertt b en Leiden 


BER GRSPMe, 
13 BR ——— Et: Ha 
, r usgezogen. 
—— a — ine 5 ung DE tue 
ürtd,. Die größten. i ii 
Chicagos. eat 
Dr. C. SCHROEDER, 
huarzi, 
418 lwaukes Ave., 
Ede Garpenter Sir. Beite Gebifie 58 Dalars. 
Bihne ne feine Füllung von 50cm 
aufwärts. Befte Arbeit garantiri. Sonntag offen. 


Eye and Ear Dis 


210: Glarf 


Dr. A. ROSENBERG 
Te 
eine h 
fünden und Ausigweitungen —— — 
die. an Funktions torungen und auderen Frauenkraut⸗ 
beiten leiden, werden dur 2 angrerfende 
did geheilt. 125 ©. Glarf Str. 
tunden 9 Biö 11 Dorm., 1bi8 Zund 6 bis 7 Abende; 


Fallfucht, Heilbar! 
— — 
Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Hua, 
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Veber Die Behandlung von Rerven⸗ 
Krankheiten und Neuralgiad— 
Was fi) dafür thun läßt. 


Auterview mit Frl. Kate Olſon, 
ihre fhnelle Wiederperftelung 
von Neuralgia des Mias 
gens. 


„&8 ift bemerfenswerth, welder Erfolg manchmal 


burd) intelligente Behandlung der Nervenzerrüttung 


erzielt wird,“ jagte Dr. Berry von 103 State Str. 

„Ich bin gerade bejpäftigt gewejen,“ fuhr der Doc» 
tor fort, „einen Patienten 
mit dem „Suspenfion 

Treatment“, wie id e 
nenne, zu behandeln, für 

die Heilung don gewiſſen 
Formen don Nervenzer« 

rüttung, verurfaht Durch 
Zujanmenziehung undEnt- 

ündung des Rüdenmarfs. 
Freten Sie ein und ih 
werbe Ihnen den Apparat 

zeigen.“ : 

er Reporter wurbe in 

ein großes Simmergeführt, 
wo zablreidhe electriiche 
Batterien, Flajchen und 

Snftrumente auf Regalen 

und Tıfchen umheritanden, 

die waͤhrſcheinlich das 

‚Bricea-Brac" eines Arzted 

arftellen, aber alle ohne 

Zweifel hatten ihren be 

Suspenfion Apparat. jtimmten Gebraud. Was 
Beionberß die Aufmerffankeit auf fi) 320g, war ein 
eiferner - Dreifuß in_der Mitte bed Zimmers mit 
Tauen und ledernen Leinen, die von der Höhe herab» 


yayın. ) 
„Dies ift der Apparat, fagte Dr. Berry, indem er 
auf den Dreifuß wie, „und wie ich jhon bemerkte, ift 
der Erfolg der damit bei gewillen Rüdgratd:strant- 
— erzieit werden kann, benerkensiverth. Dee 
beorie ijt diefe: In allen serankheiten des Rückgrat 
. 2. Paralylis, Parefis, Zuden und Zittern der 
usteln, die fortwährenden und gräßlich jchmerz- 
Hihen Neuralgias, MuSfein Atropi:3 und die Shwärhe 
der derfchiedenen Organe de8 Körpers, findet als 
Begleitung dieier Krankheiten, jage ich, eine mehr oder 
weniger intenfive Zufammenziehung der Blutgefähe 
tatt. 
„Set plozire ich meinen Patienten unter diejes@eftell 
befeitige drefe Seine unter feinem Kinn und dieje andere 
beiden Seinen unter feinen Armen und ziehe ihn mit« 
telft biejer Leine langjaın empor, fo daß nur, jeine 
eben noch den Boden berühren. Was it die Folge? 
8 Gewicht bed Körpers ijt bon dem Rückgrat ge: 
nommen und die Heinen und großen Blutgefäße haben 
Gelegerrheit fich zu erweitern, daß ift was in den mei» 
— jeit Jahren nicht ftattgefunden hat. Durd 
nwendung diejer Behandlung zwei oder brei mal die 
Bode nimmt die Zufammenziehung des Rüctenmarles 
zaih ab, und damıt beginnt eine Verbefferung aller 
Symptome; da8 Zuden und die Schmerzen werben 
Meniger, die Muskeln und die verfhiedenen Organe 
werben ftärfer, und Sjogar bei PBgeabB Beroi, 
wenn no keine Verhärtung de Riüdetmarts einges 
treten ift, ift e8 möglich eine Heilung zu erzielen. 
„Sch habe jett einen jungen Mann in Behandlung, 
ber vollftändig entmutbigt zu mir fam. Gr war feit 
ehn Stahren ein Ynvalide, unfähig, ırgend welche Ar⸗ 
eit zu verrichten und feine Methode hatte ihm biäher 
irgend etiwas genügt. Syn der That jchien fi) jein Zus 
and während der Ießten zwei Jahre vaich zu ber« 
Klimmern. ch behanbele ihn jest abwechjelnd mit 
der Sußpenfion und dem eleftriichen Treatment mit 
dem. glüdlichiten Erfolge, wie ih mit Vergnügen 
fage und ich bezweifle nicht, daß innerhalb zwei oder 
drei Monate Gie ihn felbjt forehen fünnen, um bom 
er Rippen zu hören, daß er volljtändig 
rirt iſt.“ 
Nenralgia des Magens. 
Siherlid von all’ din Schmerzen, die der Menid: 
eit Erbtheil find, ıjt Neuralgia de3 Magen? das 
Klimmite. Und wenn dieje Neuralgie jih von Woche 
zu Woche verlängert ohne Aufhören, ift die Marter 
gräßlih. Frl Katie Olion ift eine junge Dame, 
wohnhaft 621 Milwaufee Ade., bie während 1% Jah⸗ 
zen bie jchredlihiten Schmerzen dieſer furchtbar 
I&hmerzhaften Krankheit auszuftehen hatte, 


N 


2 G 
Frl. Kate Olfon. 

Bor anderthalb Jahren“, ſagte Fräulein Olfſo 
„hatte ich den erften "Anfall ——— 2 
ens und darnach pflegten bie Anfälle jo häufig zıt 
ein und fo lange anzudauern, daß ich fühlte, ich wurde 
u gewejen jein, Selbftmord zu begehen. 

: Schmerz war jchredlich. ch Frümmte mich unter 


‚ ben Schmerzen mandmal Stunden ang, und ein An« 


i 
F 
’ 
' 


E aller 
" Rrantheiten 


alle Leiden des Nervenipitems. 


# > An conftatiren, daß er 


nee 
U — 


all dauerte jogar jehE Wochen, Natürlih hatte ich 

tunden, wo der Schmerz aufhörte, aber die Zwifchen» 
räume waren jo furrz, daß man mit Recht jagen fanı, 
ber Schmerz war beftändig. % 

„sh war fo don Kräften, fo Ihtwad und ohıre Ap⸗ 
petit, in Wirklichkeit wagte ih garniht zu ejlen, ans 
Yurdt, Dadurch einen anderen Aushrug herbeizufühs 
* daß = .. 3 ob es — ein Ende mit mir 
nehneu würde, wußte, ich fonnte e3 fo ni . 
ger aushalten. — 


Jetzt keine Schmerzen. 
Bor ungefähr vier Monaten hörte ih zufällig do 
Dr. Berrh, und ih ging zu ihm als le Buflächtös 
Stätte, natypdem id Ion jo viele Aerzte perfucht hatte. 


*- @r veriprady mir Hilfe, und was beſſer iſt, er verſchaffte 


e mir. Und noch beſſer: Er ſtillte nicht uur meine 
qmerzen, zn er heilte mi. Geine Mebdizinen 
aren tie Wunderfraft, ad in weniger ala zwei 
Moden hatien die Schmerzen mic vollitändig ver- 
daffen. ch weiß jeßt, daß ich geheilt bin. I tann 
bie ger in meinem ganzen GSyjten fühlen, 
und da id jest jeit drei Monaten fein Beiden von 
neutalgtihen Schmerzen bemerkt habe, fo ijt dies cin 
fierer Beweis für mich, daß ich-recht habe. 

„Dr. Berry hat mir Leben und Kraft zurückgegeben, 
umd was ıch ihm verdante, fönnen nur diejenigen fich 
vorftellen, ielche die entfeglihen Qualen von Neuralgia 
außgeitanden habe. Er ift ein bedeutender, fühiger 
Doktor, und ich werde niemals vergefien, was er für 
mid) gethan hat. * 


Zimmer 26, 27 und 28, 


103 STATE STR, 
Chicago, ZU. 

Benußt ben Elevator. 

Specialitäten — Gatarrh, Hant- und Nerven-Krant« 
Beiten, einfcplieglich der Behandlung und Heilung von 

nnen, Sommeriproffen, Podtennarben, SFlechten, 
ma, überflüffiges Haar. Geſchwülſte, Scrofein und 
utErankheiten: Krankheiten der Ohren, Ga» 
tarrh, Brongitis, Afthına, Wuszehrung und alle 
ber Nafe, deö Halfed und Lungen; Echwin« 
Vebenskraft. Rückenſchmerzen, Kopfweh 
der verfdiedenen Organe, Neuralgia, Krank 
rauenkrantheiten und 


| Dr. BERRY, 


r Nieren und Blafe, 


Dr. Berry Turirt Gatarrh. 
»r. Berry —8 


auttrantheiten. 
Dr, Berry Turirt 3 Hehe 


ervenftrantheiten. 


et —— in der Office oder per Poft $1. 


zehitunden — Uhr Borm. bis 1 Uhr N 4 
2% Nahım. Abends 6—8 hr. —*4 F 
prechſtunden. 


_ Dr, Berey lenkt die Aufmerkfamteit aller an Nerven» 
iten, Nerpenzerrüttung 2c. Zeidenden auf die 
nberbar heilfamen Wirkungen der Electricität, wenn 

in wiffenihaftliher Weile angewandt wird und 

t e Anwendung von 
t bei Nervenkrankheiten zu einer beſon deren 


Bujarilien finden prompıe Aufmert⸗ 
am keit. 


Preiß:kifte ber People’s Out- 
‚171 & 1783 De 
adbifon Etr., auß- Yu: 


Mu 


nate 
usländifhen Aerzte vor dem 
lafte gewäntähte Gegen ——— 
blung don Denen, die Bunt fe 
Krankheiten und Verkrüppeluns 
18 unbeilbax, werden fie e8 Cu 
Während der legten jey8 Monate 
von 7693 befucht, von 
rt wurde 
r p 


J 


———— 
ja 


SEE 
Office 1006 Mieeit 


(Serien ui pn 


“ 


ne I u. 


©: 1 Die Weltatsfteliunge ' 

Das Directortum gegen eine An- 
leihe beim Longreß. _ 

Die Zahl der Arbeiter verdoppelt. 


Die Weltausjtelungs-Directoren F. 
I. Winfton und 3.3. P. Obell kehrten 
geftern aus Wafhington zurüd, wo fie 
verfucht haben, den Congreß zu veran: 
lafien, 85,000,000 für die Weltaus- 
ftellung zu leihen. 

E38 wurde bekanntlich beabfihtigt, den 
Eongreß um eine directe Schenkung, 
veip. finanzielle Betheiligung anzugehen. 
Herr Winjton erklärte nun feine und 
feines Collegen veränderte Taktik folgen: 
dermaßen: „Es war für uns nur eine 
Frage weniger Tage, um zu erfahren, 
daß aus einer Schenkung oder fonjtigen 
Betheiligung auf feinen Fall etwas 
werden würde. Ueberall, wo wir uns 
befragten, ftießen wir auf Zweifel über 
die Verfafjungsmäßigkeit einer jolchen 
Berheiligung. Unter diefen Umftänden 
ftanden wir vor der Alternative, entz 
weber auf das Geld aus der Bundes: 
faffe ganz zu verzichten oder für eine 
Anleihe zu agitiren. Das lettere haben 
wir gethan und zwar mit Ausficht auf 
Erfolg. * 


Der Dice» Präfident Higinbotham - 


meinte, daß das Direktorium fehwerlich 
darauf eingehen würde, fidy mit einer 
Anleihe zu befajien. Weun die Regie: 
rung der Meinung fei, daß fie gar Feine 
Verantwortung für den finanziellen Erz 
folg des Unternehmens übernehmen 
fönne, jo bliebe für das Direktorium 
fein anderer Ausweg, als zu verfudhen, 
das möthige. Geld auf privatem Wege 
aufzubringen. Cine Anleihe beim Con⸗ 
greß mit obligater Hypothek würde dem 
Unternehmen jeden Schein nationalen 
Charakters nehmen. Das Direktorium 
hält heute Nachmittag eine Sitzung ab, 
in weichem über die Angelegenheit bes 
rathen werden wird. ; 

Die Zahl der im Jakjon Park bes 
fchäftigten Arbeiter ijt in legter Zeit 
nahezu verdoppelt worden. Jm Durd: 
fhnitt arbeiten jett dort gegen 6000 
Leute und fobald e3 das Wetter erlaubt, 
werden weitere Anjtellungen erfolgen, 

Sn der ganzen Nahbarjchaft des Jad- 
fon Bart werden Hotelbauten geplant. 
Wenn alle diefe Pläne ausgeführt wer: 
den, fo wird für tie Hotels in ber 
Stadt wenig abfallen, denn in der Nähe 
des Weltausjtellungsplaßes ijt befannt= 
li der Raum, welder fi für Hotel- 
bauten verwenden ließe, beinahe unbe- 
Ihränft. 


Spaßet nit mit Unverdaulicgkeit. Nchmet Bee» 
ham’s Pillen. 


Blutige Eiſerſuchts⸗Scene. 


Der No. 1228 Wabafh Ave. woh: 
nende Charles Dumas war fürzlich von 
feiner Frau verlaffen worden und be= 
fhuldigte einen gemwiflen Edward Hayes, 
die Frau verführt und zur Flut ver: 
leitet zu haben. Die Angelegenheit ge: 
dieh foweit, daß Hayes gejtern auf Ver: 
anlafjung von Dumas unter der Anklage 
des Ehebruch3 verhaftet wurde, doc) er= 
langte er gegen Bürgfchaft feine Freiheit 
wieder. 

Wahrfeinlih nun, um fich zu rächen, 
drang Hayes heute Morgen gegen 1 Uhr 
in feines Gegner3 Schlafzimmer und 
machte einen Mordverfuch auf ihn. Er 
war mit einem fhweren Knüppel bemwaff- 
net und beabfichtigte, fih an den ſchla— 
fenden Dumas beranzufchleidhen. Diefer 
erwachte jedoch, jprang aus dem Bett 
und indem er einen Krug ergriff, drang 
er auf feiuen Angreifer ein. Am Laufe 
des Kampfes, der fic) num entfpann, ges 
lang e8 Dumas, feinem Gegner. den 
Knüppel zu entwinden und ihn fomit 
wehrlos zu machen. Dann jchlug er 
ihn zu Boden und wahrfcheinlich hätte 
Hayes das Hau? nicht lebend verlafjen, 
wenn nicht fein Hilfegefchrei einen Nacht: 
wächter berbeigelodt hätte. Hayes ijt 
jämmerlih zerjchlagen worden und 
Dumas befindet fih in Haft, doch wird 
legteren jehwerlidh eine Strafe treffen, 


Brown’ Brouhial Trodhes ents 
halten Jngredienzen, welche jpeziell auf die 
Stimm-Organe wirken. Gie find von 
außergewöhnlicher Wirkſamkeit bei allen 
Störungen der Kehle, welche durch Erkäl— 
tung oder Weberanjtrengung der Stimme 
herbeigeführt worden jind. Sie find Sän- 
gern und Öffentlihen Nebnern, jowie Allen, 
welche zu en einer Zeit einen Huften ober 
ein Hald= oder Lungenleiden haben, zu em: 


PR, empfeht 

a empfehle ihren Gebrauch öffentli 

Rebnern.“ — Rev. C. C ur F * 
„Unbeſtritten die beſten. —, ev. Henr y 

Ward Beecher. 


Geſtrige Feuer. 


Aus noch unaufgeklärten Urſachen 
entſtand geſtern in dem Hauſe No. 213 
—228 Desplaines Str., wo ſich die 
Fabrik der „Variety Mlg. Co.“ befin⸗ 
det, ein Feuer, bei welchem Waaren im 
Werthe von 8200 verbrannten. 

In Fahrings Reftaurant, No. 69 ©. 
Randolph Str., entitand geftern ein 
Geuer, welches einen Schaden von 825 
anrichtete. 

In der Wohnkaferne, No, 87 ©, 
Kinzie Str., brad) kurz vor Mitternacht 
ein Brand aus, der unter den zahlrei- 
hen Bewohnern des Haufes eine fchreds 
liche Panik verurfahtee Der Schaden 
am Haufe, welches Cigentbum von 
Kohn Widler ift, wird auf etwa 8300 
geſchätzt. 

In dem Koſthauſe von Robert 
Smith, No. 248 La Salle Ave., ent— 
ſtand geſtern Abend nach 6 Uhr durch 
die Exploſion eines Gaſoline⸗Ofens ein 
Feuer, welches Mobiliar im Werthe von 
8100 zerfiörte.. Frau Smith erlitt an 
den Händen leichte Brandwunden. 


Eine Loterie-Aoentur aufgehoben. 


‚Geltern Nahmittag wurde im Haufe 
No. 225 Dearborn Str. eine: Lotierie- 
Agentur entdedt und von zwei Geheims: 
poliziften aufgehoben. Ueber 10,000 
Mericaner und Louifiana Fotterie-Lofe 


und eine Y gon⸗ Anzei⸗ 
———— fer Dabei In Die Hal 


I FM Be 
RR 


den 16. Aprit 189 


. Magerstadt, 


235, 237 & 239 


⸗eendyoſt, Chieago / amſtag 


237 & 239 


S. Halsted Str. 


Das einzige 
deutſche 


Mehel Jeff. 


oder 
leichle 


Kinderwagen 


‚von 64.79 bis 935.00. 


Unfere Bedingungen werden fo geftellt, 
daß fie Jedermann befriedigen. 


a 
— 


— 
— J 


S. Halsted Str. 


Dus einzige 
deutſche 


Atöbel-Jeichi 


Umzieh⸗Tag. 


Werden Sie in den nächſten Wochen umziehen? Wenn das 


der Fall, bedürfen Sie gewiß einige Artikel aus unſerem ausge⸗ 
dehnten Vorrath, um die Einrichtung zu vervollſtändigen. Sie 


Pr 


Tönnen einfach nicht verantworten zu kaufen, ohne bei un vor= 


zuſprechen. 


Wenn Sie noch kein Heim zum beziehen haben, 


beſorgen Sie ſich eines ſofort. Es iſt ein Theil unſeres Geſchäfts, 


Ihnen dabei behilflich zu ſein. 


lich, ſondern leicht. 


Wir machen es nicht blos mög⸗ 


Der enorme Erfolg unſeres großen Schleuderverkaufs während der verfloſſenen Woche veranlaßt uns, denſelben noch eine Woche fortzuſetzen. 
Schlafzimmer⸗Einrichtungen, Parlor-Suits, Sideboards, Oefen, Dinner-Sets und Teppiche aller Art. 


HALS TED STR. -ESonntass offen bis 12 Uhr Mittags. 


Dergeßt nicht unfere YTummer—2 356, 


„GaRoria eignet fi für Linder ſo gut⸗ daß ich 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten 
⸗ 9. 0. Arer, M. DT 

3 60. Dyfow St. BOresilyn, N. Bj 


JOHN YORK, 


|) 
unfer erıolg D 
men, aufzuräsmen mit den hohen Preifen und großen 


Die Agenten anderer Mafchinen verfuchen allerhand 


aben ung gelehrt, daß wir fowwohl al$ aud) unjere Kumd 
—* en ! ' Folien viel und billig zu verkaufen ift die Order. — 


Gafioria feilt Kofi, Einfigengertagun 
Aufftopen, Diarrhde und fauren Magen, 

Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum Verdauen, 
hu’ jeden Schaden faunft bu Ihm nertenuen, 


THE CExTAUR Company, 77 Murray Btroet, N. Y. 


I” 


777, 77939 & 731 
S. HALSTED STR. 


ee 
. DEMOREST 


langen 

No. 3. 
Miteiner Garantie für5YJahremit jederMafhine, 
, 2 und alle find ges 
50,000 in Gebrauch) ac ander 
kauft worden feit Juni 1885. — Keine befjere Mas 
fhine gemagt. Nunmehr fabriziren "wir 20,900 
Majchinen jährlich und dieNachfrage vermehrt fich 
jeden Dionat. — Schneller Berkauf, Theiner 
ugen.— Der Grund, warum wir diefe Mafine 
u 819.50 verkaufen, ift: der&ngros-Preis für diefe 
Draisine, von anderen Yabrifen gearbeitet. war 
819.50, und wir glaubten, daß wir biefe I. iöjine 
tür baar, ohne die enormen Berlaufs-Unkojzin und 
genten-Gommilfion, im Retail zu $19.50 ver» 
Taufen zu fönnen: jahrelange Erfahrung und 
haft dabei gut tbun. Die Zeit ift getoms- 


laufen gegen die Demoreft-Mafhine auszufprengen, 


während wir tagtäglich darum angegangen werben, ben Preis unjerer Mafchine zu erhöhen, oder wir mürben 


das Agentengeſchaft ruiniren. 


Wir wolen dieſes nicht thun und glauden, da 
tie die Agenten, deshalb fahren wir ſort unſere Maſchinen zu 319.50 zu vexrkaufen. — 


die Käufer baffelbe Recht haben, 
Diele Maidine iit ans 


dem allerbeften Material in einer jeden Einzelheit beitens gearbeitet und bat einige Berbeijerungen genen an« 


dere Mafchinen, da fie neuerer Erfi 
als Eifen, dedhalb kanır ed von feinem Ge 
putation von Hahren und ftehen dafür, dieje au 


ndung ijt. — Jeder Fachmann in Metall kann jagen, da& Stahl bıftger ijt 
ewinn * Eiſen anſtatt Stahl zu verarbeiten. — 
recht zn halten. 


iv haben eine Ne« 


Dieſe Maſchinen find zur beziehen, zuzüglich 80 Cents für Delivery, durch 


JOHN YORK, 71,779 & 781 ©. Halite Str. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampfiäifffahrt von 


Baltimore nahdremen. 


Adfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Oldeuburg, 

Dresden, 

Sarlöruhe, 

Stuttgart, * 

Weimar, * 

Gera, > : 


8.- 3 . 
I. Gaiüte, $60 bis $90. 
Zwiihendedt, $22.50. 
Kundreife-Billete zu ermähigten Preiien. 


ee Bea PER 
Länge, 415-485 Furh. Vreite 48 Fu 
El⸗ — rn in allen Den. ; 
Weitere Auskunft ertheilen bie General-Agenten, 
U. Shumadier & Go., 
: 5 8. Gay Str., Baltimore, Md. ' 
oder deren Vertreter tim Inlamde. 


f efel bie Preiß-Sifie der People's Omt. 


171 & 173 © 


Ihre 
on &tr., dad größte Haus 
Eaitungs därt nah demthgahlungee 


Korddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


==BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm IL 


Kürze Meifezeit. Binige Seekfe. 
Sute Deköftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New Vor, 
H. CLAUSSENIUS & 00. a 
General- Agentur für den Weftem, 
- 80 ihn Ave. Chicago, 


Darichen auf perfönl. Eigenthum, 


G:draust Ibr Geld? 


ir Geld zu irgend einem Betrage don 
bis $1 ‚zu ben lichft niedrigen Raten und 
——— Wenn Jyr Geld zu —— 
auf M Pianos, Pferde, Wagen, Kutihen, La⸗ 
Geiger Het. 10 Derfäumt mat. nad unleren Raten au 
fragen, bebor Jhr eine Anleihe macht. Fr 
verleihen Geld, daß e3 in die Deffentlichteit 
* Be ee Runden o zu bebies 

uns fommen, wenn 


237 & 239 S 


Finanzielles. 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats · Ztg.Gebãude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunde 
eigenthum unter günftigen Bedingungen, 

Supothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen jtet3 an Hand. 

Bolimachrten mit confularifcher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbihaften colleftirt ıc. 

Dafjage:-Scheine von und nah Europa 
fehr billig. 100flj,momifa 

EI” Soniutags offen don 10—12 Uhr Vormittag?. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Magen, forte auf 
andere Gicerdeiten. Keine Entfernung der Gegens 
Hände. Niedrige Staten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


immer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 
Abends offen Bis 9 Aßr. dwo 


die Preis⸗Liſte der Peoplo's Out- 
Atting Co., 171 & 173 Welt 
Madiſon Str., dad grökte Haud-Aud- 
ſtattungs-Geſchäft nach dem Abzahlungs⸗ 

plan in der Welt. 

Wer Geld gebraucht, 
komme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars an, 
billig und ſchnell auf Möbeln, Pianos und Maſchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerſcheine, Pelz⸗ 
wert, Shmudjaden Diamanten ober irgend eım 
autes Pfand. ©. M. Heise, 

Room 61—6?2, 162 Waihington Str. 

Nehmen Sie den Elevator, 2:6mzbiw 


Erſte MRoxrtgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkauſen. — 4 Pro⸗ 
ent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden anf 
pars&inlagen bezahlt. MBechijel auf Deutichland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Miliwautce Ave. u. Carpenter Str. 
Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uhr. 
WiebIns 


Garden Eily Mutual Savings, Soan aud 
Building Affociation. 
Haupt-Office: 93 5. Mve., Stögtgs.«Geb,,1.floor. 


15 Proz. Interefien während des zehnjährigen Bes 
ftehen re Gejelligaft au eingezahlten Beiträgen 


verdient. 

Keine Hypothek biß jegt wegen Nichtzahlung don Beis 
trägeu eingeflagt. 

Prämien für Anleihen nicht abgezogen, fondern gur 
en der Borgenden in monatliden Raten 

abibar. 

Die 3. Serie vol aufbezahlt und am Ende diefeß Mo« 
nat8 zahlbar. 

Antheile für die 39. Serie können in ber DVereind- 
Dffice eigen werden. 

Geld auf Ghicago bebaute® Grundeigentum untes 
günstigen Bedingungen zu haben. 

Hermann 3. 8. Söraemer, 
Präfide 


Pony, ! 
ut. r. 
Linzsm, mifamod 


Sichere Geldanlagen. 


Berk: b. 
— — Der eiden ur Ghlrage Grundeigentfum, 


Vollmachten m eiahngpet 
Paſſage⸗Scheine 
Sillige Preiſe, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Bandolph Str. 
Sonntags offen von 10-12 Uber. 2lapljddje 


Geld zu_derleihen 


in größeren und Feineren Summen auf irgend welche 
Bi Sicherheit, wie Bager! fheine, erfter Elafie Ge» 

Häftspapiere und bewegt Eigenthum. Grund⸗ 
eigenthum, Hupo ; Bauvereins-Aftien, Pferde, 

Wagen, Pianos, %. berlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
aahlbar ratenweife, auf —— —— wenn 

ewünjcht und Zinfenr demge * verringert. Alle Ge 
Phäfte unter Verſchwieg abgewidelt. Bitte befu- 
hen Sie mich oder jpreiben Sie wegen näherer Aus» 
Zunft oder werden Jemand zu Ihnen jdiden. 5 
94 SaSalleStr, Zimmer 35, Zelephon 1275, 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigentfum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Offie: 227 ©. North Wve,, Chicago, 


Läglic offen don S Uhr Morgenb BIS 7 Uhr Abend, 


Bank of Commerce, 


108 2a Salle Str, 


Capital : : $500,000. 


Unter Direfter Aufjidyt der Stantds 
behörden. 


Depositen-Contos. 


Die Bant gewährt liberale Accomodationen 
ihren Depofitsren und ift zur Nunahme neuer 
. Kundſchaft eis bereit. „ 


Sparbank:Depariement. 


Binien auf alle Einlagen von einem Monat und 
Darüber werden am 1. Januar und am 1. 
Juli berechnet. 


Wechſel, Creditbriefe, 


Roſtzahlungen, 
Anleihen auf Grundeigenthum. 


erman Felſenthal, Präſident. 
acob Groß, Vire-Präfident. 


Saplji red. Miller, Cajitrer. 


Finanzielles. 


GEI_D 


"part, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte oder 
Swildendel, nad) oder von Deutichland kauft. 
ch befördere Paflagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Umiterdam. 
Savre, Paris, Stettin ze. via New PMork oder 
Baltimore. _Paffagiere nah Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Entzopa kommen Laffen will, 
tann e3 nur in feinem Ipntereffe finden, bei mir Frei⸗ 
farten zu lhſen. Ankunft Der Baflagiere in 
Chicago ftetö reiitzeitig gemeldet. Näheres in der 
GeneralAgentur von 


92 La Salle Str. 

EI Bollmadıtd: und Grbidhaftsfadhen ta 
Suropa, Eoleftionen, Boftauszahlungen 2c. 
prowmpt bejorgt. Gountags oflen bis 12 Uhr, 

o.. 
ll — 
attungs« na m 
plan * Melt. ERROR 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinjen, ohne Forts 
Ihaffung oder VBeröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
BPierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Bagerhaugßicheine und erfter Mlaffe Wertpapiere. 


IF” Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
„An diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


gimmer 2. 
Zwilden Madijon und Wafhington Str. 


Household Loan Association, 

85 Dearborn Str., Zimmer 302, 

— Geld auf Möbel, 
Keine Wegnahıne, feine Deffentlichteit oder Berz 
rung. Da Bes allen ne F den ** 
Staaten das größte Rapital befigen, jo können wir 
Gud) niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
organifei und mad Selßälte nad dem Bunceleir 
e na 

ihafts- Plane. Darlehen Gen Teichte wöchent ie 


oder — hlu nach Bequemlichkeit. 
Spreät un or hr ein t 
est 8, — ine nei maht. Bring 
EI 53. wird beutih geiproden 
Household Loan Association, 
85 Deardorn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Schußverein der Hausbeſthet 


gegen f&lecht zahlende Driether, 
871 Zarrabee Str. 
04Bentworthn, 


Branch | wei: — 523 Nilwautee 
— | a B554@.gallienete. 


E. GC. Pauling, 
ee 
Geld zu verlei 
Erfte Sypothek 
— — 


bie Preiß-Lifte der People’s Out- 
Ktting © 171 & 173 Met 


hr werdet Dollars zufantmenrecen 
durch den 


Aukanf unferer 
Lotten in Downers Grobe 


$1O baar und $5 per Monat, 


Jede Lot in unjerer Subpini 
wir — ſerer Subdiviſion iſt mit 

Abflußröhren, macadamiſitt 
Bürgerſteige und prachtvolle —— — 
„00. Fuß über dem See; vollfommene 
Drainirung ; 52 Züge täglich ; jchnefle Fahrt ; 
Häufer von $1000 bis $5000 auf Teichte 
monatlie Abzahlungen. 

FreisErcurfionen täglih und Sonntags 
um 11:45 und 1:25 vom Union-Bahnhof 
Canal und Adams Str. ’ 


HECKMAN & STRAUBE, - 


92 2a Salle Str. 
Kr verkaufen: 


——TV——— — 


zu Lake Diew und Chicago, 


Die noch übrigen Lotten im biefer popıts 

lären Subbivifion zu fehr niedrigen Breifen 

und auf leichte Ahzahlung. ’ 

140 Sänfer fertig geftelt und Bewoßnt } 

Lotten 25X125 Fuß, mit Waffen, 
Bürgerſteigen ꝛc. 

Kotten an GIpbouen Ude... u... 0.8000 
Botten an MWeltern Uve.....n.u0.0......8050 
Botten am Diverfey Me. ....u0....... ..8650 
Lotten an Wellington Abe ..... .......8550 
Rotten an Dakdale Ude..........000.... 50 
Botten an Flether Str.....n.u00u0000..38850 


Aünf Jahre Zeit. 6 Prozent Zinfen, 
Monatlide Zahlungen. 
3° Ale Noten können zu jeder'beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkfeitstermin bezahlt wer: 
den. Wir verweijen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subbdivifion gekauft haben. 
Nehmt Elybourn Ave.-Kabelbahbn; Fahr: 
geld 5 &t3, zur Brandhoffice, Ede 
Elybourn und Belmont Ave 


A. ©. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., 2Zpliamibo 
Nordoft » Ede Madifon und LaSalle: Str, 


Eollen! Eotten!Eokten! 
Blue Island Park Addition 


zu 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn-Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in furzer Zeit. Sech3 große Fabriken 
werden gebaut. 
fommt zu ung und jeht unjer Land. 


Preis H275 und aufwärts, 


Ereurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nadhm., 
Ban Buren Str.-Depot. Freitidet3 am 
Depot und in unferen Officen zu haben, 


UTITZ & HEIMANN, 


Baupt-Dffice 
142 Dearborn Str., Zimmer 13. 


Arbeit für Jedermann; 


Zweig:Djfice 341 31. Ste,“ 


- lapim,bojadi8 


die Preis-Lifte der People’s Out- 
Atting Co., 171 & 175 Melt 
Madifon Etr., daB größte Haus-Nud« 
ſtattungs · Geſchãft — ben Adgahlungs- 
plan in der Welt. 


Leſel 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEIN weiter entfernt gu 
$300 bis $400, 


find nit fo vorzüglih als die großen Lotten dom 
252177 Zuß ın 


Bintelmanns Subdivifion 31 


—— 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billige 
ſten Baupläge in Chicago, liegen bod und troden im 
der unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben 
1300 Quabdratfuß mehr Ylädeninhalt, al andere Bot» 


ten. Diejer Stadtteil hat gute Verbindungen mit be __ 


Gentrum der Stadt. Die Nadbarichaft ift augen h 
Eee meiftentheilß deutich und bietet dem Käufer eine 
effere Gelegenheit, ein Heim zu gründem/ ald irgend 
eine andere, in welder Lotten zum jelben Preile zus 
haben find; aud) find bie Zahlungs-Bedingungen 2 
Günftig. Näheres beim Eigenthümer, 
F U. Bintelmans, 


No. 166 Randolph Sir., Zimmer 1+ 


Sonntag von 2-5 Uhr in der Zweig-Offtce. 
de Simons Sir. und Bloomington Ave. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt: 


Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Rorthweſtern Eiſenbahn 
Lotten 5150 bis s200. 
310.00 baar, #1.00 per Wo 
Keine Zinjen berehnet. 
et of Title” wird mit jeder Bor’ 
—— Im Wells Str. Bahnhof ad ums 


tag8. i 
: pgreie Sonntags-Ercurjion, es 


Zietet3 in unferer Office. 


Rauft eine diejer Sotten in Chicago | 
ftadt. Häufer gebaut und verfauft auf 
zahlung. 


DELANY & SALZMA 
Zimmer 34 und 35, 115 Peard 


sir. 


— die Lage 
be" 7 Bertauf —* 
MEYER BALLIN, + 
168 Randolph Str., nahe La i 1 Str. 


— 


2 


— 


zn 
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